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ALLGEMEINE
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN

Mogliche Gefahrensituationen werden anhand der folgen-
den Symbole angezeigt. Lesen Sie diese Informationen
stets sorgfaltig und treffen Sie die erforderlichen MalRnah-
men zum Schutz von Menschen und Gegenstanden.

Um Unfalle zu vermeiden, ist die Mitarbeit des Bedieners
sehr wichtig. Unfallverhitungsprogramme kénnen nur bei
umfassender Mitarbeit der direkt fir den Maschinenbe-
trieb verantwortlichen Person wirksam sein. Die meisten
Unfalle, die sich in einem Betrieb, am Arbeitsplatz oder
beim Fahren ereignen, werden durch Nichteinhaltung
der wichtigsten Vorsichtsmalihahmen verursacht. Ein
aufmerksamer und vorsichtiger Bediener ist der beste
Schutz vor Unféllen und ist ergédnzend zu jedem Verhu-
tungsprogramm unerlasslich.




f GEFAHR: Weist auf eine drohende Gefahr mit schweren oder tédlichen Verletzungen hin.
A HINWEIS: Weist auf eine mogliche Gefahrensituation hin, die schwere oder tédliche Verletzungen bewirken kénnte.
A VORSICHT: Weist auf eine Gefahrensituation hin, die leichte Verletzungen verursachen kénnte.

A ACHTUNG: Weist auf eine mdgliche Gefahrensituation hin, die Sachschaden bewirken kdnnte.

TANKEN

A GEFAHR:

Benzindampfe sind leichtentzundlich, sie haben einen niedrigen Entflammungspunkt und sind
explosiv, besonders in geschlossenen Raumen. Die Dampfe dirfen keinesfalls einer moglichen
Zundquelle ausgesetzt werden, da der daraus resultierende Brand und die Explosion schwere
oder sogar todliche Verletzungen bewirken konnen.

« Zum Auftanken den Motor abschalten: Der Motor erzeugt sehr hohe Temperaturen und
elektrische Funken. Der daraus resultierende Brand und die Explosion kdnnen schwere oder
sogar todliche Verletzungen bewirken.

« Der zum Auffullen des Kraftstoffs eingerichtete Bereich muss gut bellftet sein. Den Motor nie
im Inneren eines Gebaudes aufflllen, in dem die Benzindampfe mit Feuer oder Funken in
Kontakt geraten kénnen.

» Alle personlichen elektronischen Gerate, wie Mobiltelefone und tragbaren Musikabspielgerate
abschalten, da sie elektrische Funken erzeugen kdnnten. Der daraus resultierende Brand und
die Explosion kdnnen schwere oder sogar todliche Verletzungen bewirken. Statische Energie
des Korpers ableiten, bevor Sie sich dem Kraftstofftank nahern.

« Am Ort des Auftankens nicht rauchen, keine offenen Flammen verwenden, keine Funken
erzeugen. Der daraus resultierende Brand und die Explosion kdnnen schwere oder sogar
todliche Verletzungen bewirken.

» Das Ersetzen der Gasflasche darf nicht in der Nahe von offenem Feuer, Glut oder in Betrieb
befindlichen Elektrogeraten erfolgen.

« Vordem Auswechseln der Gasflasche sicherstellen, dass der Hahn der zu ersetzenden Flasche
und der der vollen Flasche gut verschlossen ist.

» Die Flussiggasflaschen durfen nur bei autorisierten Handlern gekauft werden. Es ist extrem
gefahrlich und daher vom Gesetz streng verboten die Flaschen bei Flussigastankstellen fur
Autos oder mit selbst konstruierten Mitteln zu beflllen. Nur autorisierte Betriebe durfen die
Flaschen befullen. Eine missbrauchliche Beflllung wird strafrechtlich verfolgt und mit einer
Geldstrafe sanktioniert. Die Strafe trifft direkt den Benutzer.

A HINWEIS:

Nur die entsprechenden Kraftstofftransportbehalter verwenden und diese vor dem Befullen
immer aus dem Fahrzeug entfernen. Bei Nichtbeachtung dieser VorsichtsmaRnahme kann
Kraftstoff verschuittet und ein Brand verursacht werden.

* Um schwere Verletzungen an den Handen zu vermeiden, sollten stets Schutzhandschuhe
getragen werden.

+ Kraftstoffe kdnnen l6sungsmittelahnliche Substanzen enthalten. Den Kontakt von Produkten
auf Mineraldlbasis mit Haut und Augen vermeiden. Wahrend des Auffullens Handschuhe
tragen. Die Schutzkleidung haufig wechseln und reinigen.

« Den Tankdeckel stets vorsichtig 6ffnen, um den vorliegenden Uberdruck langsam abzulassen,
damit kein Kraftstoff herausspritzen kann.

» Die Kraftstoffdampfe nicht einatmen



* Aus Umweltschutzgrinden darauf achten, dass kein Kraftstoff in den Boden gelangt.

* Im Fall des Verschuttens von Kraftstoff, die Maschine sofort reinigen.

* Nach dem Auffullen den Tankdeckel fest verschrauben.

+ Den Tankdeckel stets ohne Zuhilfenahme von Werkzeugen fest anziehen. Der Deckel darf sich
wahrend des Maschinengebrauchs nicht |6sen.

+ Den Tank auf eventuelle Verluste oder geringe Dichtheit kontrollieren. Bei austretendem
Kraftstoff die Maschine nicht in Betrieb nehmen und nicht mit dieser arbeiten.

+ Befullen Sie den Kraftstofftank nicht bis ganz oben. Wird zu viel Kraftstoff eingeflllt, kann
dieser wahrend des Lenkens des Fahrzeugs uberschwappen. Kraftstoff kann auch austreten,
wenn sich sein Volumen bei einer hohen Umgebungstemperatur ausdehnt.

+ Kraftstoff nur in gesetzlich zuldssigen Behaltern, die entsprechend gekennzeichnet werden,
aufbewahren.

*  Derendothermische Motor darf nur mit dem Kraftstoff befuillt werden, der in der Bedienungs- und War-
tungsanleitung des Motors angefuhrt ist. Dieses Dokument ist dem folgenden Handbuch beigeflgt.

GEBRAUCH DER MASCHINE
A GEFAHR:

Im Fall einer Gefahr rechtzeitig die Notstopptaste an der Bedientafel dricken.

* Niemals Gase, explosive oder entflammbare FlUssigkeiten oder Staube und keine Sauren und
unverdunnten Losungsmittel einsaugen! Dazu zahlen Benzin, Lackverdunner und Heizdl, die mit
der angesaugten Luft vermischt Dampfe oder explosive Mischungen erzeugen konnen, au3erdem
Azeton, Sauren und unverdunnte Losungsmittel, Aluminium- und Magnesiumpulver. Diese Subs-
tanzen konnen auflerdem die zur Herstellung der Maschine verwendeten Materialien angreifen.

* Im Fall des Einsatzes der Maschine in Gefahrenbereichen (z. B. Tankstellen) mussen die
jeweiligen Sicherheitsvorschriften beachtet werden. Der Einsatz der Maschine in Umgebungen
mit potentiell explosiver Atmosphare ist untersagt.

» Der endothermische Motor gibt Kohlenmonoxid ab, ein giftiges Gas. Die Maschine nicht an
einem geschlossenen und wenig bellufteten Ort verwenden.

& HINWEIS:

Die Maschine darf nur durch befugtes Personal verwendet werden, das auf die Bedienung
eingeschult wurde.

« Die Maschine nicht auf Flachen mit einer groReren Neigung als der auf dem Kennschild
angegebenen verwenden.

+ Das Gerat eignet sich nicht zur Reinigung von unebenen Ful3bdoden. Das Gerat nicht auf
abschussigem Gelande verwenden.

« Im Brandfall einen Pulverldscher verwenden. Kein Wasser verwenden.

« Passen Sie die Geschwindigkeit der gegebenen Bodenhaftung an.

« Um einen unzuldssigen Gebrauch der Maschine zu verhindern, muss die Stromzufuhr
unterbrochen sein, die Maschine Uber den Hauptschalter ausschalten (dann den Schlussel
abziehen) und den Verbinder des Generators vom Verbinder der Elektroanlage trennen.

+ \Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn Sie nicht Uber die noétigen Kenntnisse und
Berechtigungen verfugen.

* Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn Sie diese Bedienungsanleitung nicht gelesen und
verstanden haben.

* Verwenden Sie die Maschine nicht unter Einfluss von Alkohol und Drogen.

+ Verwenden Sie die Maschine nicht, wahrend Sie mit dem Handy oder anderen elektronischen
Geraten hantieren.

* Verwenden Sie die Maschine nicht, wenn sie nicht richtig funktioniert.
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Verwenden Sie die Maschine nichtin Bereichen mit Dampfen oder entflammbaren Flussigkeiten
oder brennbaren Stauben.

Verwenden Sie die Maschine nicht in zu dunklen Bereichen, damit Sie die Bedienelemente
sehen kdnnen oder verwenden Sie die Maschine unter sicheren Bedingungen, wenn Sie nicht
das Standlicht oder die vorderen Arbeitsscheinwerfer einschalten.

Verwenden Sie die Maschine, wenn sie nicht mit einem (optional erhaltlichen) Schutzdach ausge-
stattet ist, nicht in Bereichen, in denen Gefahr besteht, dass Gegenstande herabfallen konnten.

A VORSICHT:

Kinder mussen beaufsichtigt werden, um zu gewahrleisten, dass sie nicht mit der Maschine spielen.
Wahrend des Geratebetriebs ist auf andere Personen und insbesondere auf Kinder zu achten.
Die Aufkleber auf der Maschine aufmerksam lesen. Diese durfen aus keinerlei Grinden
verdeckt und mussen bei Beschadigung unverzuglich ersetzt werden.

Die Maschine darf nur in einem geschlossenen oder Uberdachten Bereich verwendet oder
abgestellt werden.

Die Maschine darf nicht unter feuchten Bedingungen in Au3enbereichen eingesetzt oder direkt
Regen ausgesetzt werden.

Die Maschine bewirkt keine schadlichen Erschitterungen.

Verwenden Sie die Maschine nur entsprechend den Angaben in diesem Handbuch.

Kehren Sie keine entflammbaren oder rauchenden Abfalle, wie Zigaretten und heil3e Asche ein.
Verringern Sie die Geschwindigkeit auf abschussigem Gelande und in gefahrlichen Kurven.
Verringern Sie die Geschwindigkeit vor dem Einschlagen des Lenkrads.

Bleiben Sie ruhig am Fahrersitz sitzen wahrend sich die Maschine bewegt.

Vorsicht beim Ruckwartsfahren.

Keine Passagiere befordern.

Beachten Sie stets die auf den Behaltern der chemischen Stoffe angebrachten Anweisungen
zum Mischen, Verwenden und Entsorgen.

A ACHTUNG:

Beim Einschalten der Maschine die Feststellbremse ziehen und den Ganghebel auf Leerlauf stellen.
Wird die Maschine in Anwesenheit anderer Personen, neben dem Bediener, verwendet, muss
die Blinkleuchte angebracht werden.

Wahrend des Gebrauchs dieser Maschine stets darauf achten Personen nicht zu verletzen und
Gegenstande nicht zu beschadigen.

Nicht gegen Gestelle oder Geruste stolden, vor allem wenn Gefahr besteht, dass Gegenstande
herunterfallen.

Keine Flussigkeitsbehalter auf die Maschine stellen.

Die Betriebstemperatur der Maschine muss zwischen 0°C und +40 °C liegen.

Beim Gebrauch von Reinigern fur die Reinigung der Ful3bdden die Anleitungen und Hinweise
auf den Etiketten der Flaschen beachten.

Vor dem Umgang mit Reinigungsmitteln fur die Bodenreinigung entsprechende Handschuhe
und Schutzkleidung anziehen.

Die Maschine nicht als Transportmittel verwenden.

Vermeiden Sie, dass die Bursten bei still stehendem Gerat rotieren, damit der FuRboden nicht
beschadigt wird.

Im Brandfall moglichst einen Pulver- und keinen Wasser-Feuerldscher verwenden.

Keine Gegenstande in die Offnungen stecken. Bei verstopften Offnungen die Maschine nicht verwenden.
Die Offnungen der Maschine frei von Staub, Werg, Haaren und sonstigen Fremdkérpern halten,



die den Luftstrom verringern konnten.

Die an der Maschine angebrachten Schilder nicht entfernen oder verandern.

Diese Maschine ist nicht fir den Gebrauch auf offentlichen StralRen oder Wegen konzipiert.
Nur Bursten und Treibteller verwenden, die der Maschine beigepackt sind oder im Bedienerhandbuch
angefuhrt werden. Die Verwendung anderer Bursten oder von Filz kann die Sicherheit beeintrachtigen.
Vor Arbeitsbeginn die Maschine auf Leckstellen prufen.

Vor Arbeitsbeginn prufen, ob alle Sicherheitsvorrichtungen angebracht sind und richtig funktionieren.
Der Auspufftopf kann Verbrennungen verursachen. Dem laufenden Motor nicht zu nahe kommen
Vor Arbeitsbeginn prufen, ob Bremsen und Lenkung richtig funktionieren.

Vor Arbeitsbeginn Sitz und Lenker einstellen, falls vorhanden auch den Sicherheitsgurt umlegen.

VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN RUHEZUSTAND

A HINWEIS:

Die laufende aber auch die abgestellte Maschine immer vor Sonne, Regen und sonstigen
Witterungseinflissen schutzen. Die Maschine an einem Uberdachten, trockenen Ort abstellen:
Diese Maschine ist nur fir den Gebrauch im Trockenen ausgelegt und darf nicht im Freien
unter feuchten Bedingungen benutzt oder abgestellt werden.

Stellen Sie die Maschine nicht in der Nahe von brennbaren Materialien, Stduben, Gasen oder
Fllssigkeiten ab.

Stellen Sie die Maschine auf einer ebenen Flache ab.

Ziehen Sie die Feststellbremse, schalten Sie die Maschine ab und ziehen Sie den Schlussel
von der Bedientafel ab.

Die unbeaufsichtigte Maschine muss vor versehentlichen Bewegungen geschuitzt werden.

Um einen unzuldssigen Gebrauch der Maschine zu verhindern, muss die Stromzufuhr
unterbrochen sein, die Maschine Uber den Hauptschalter ausschalten (dann den Schlussel
abziehen) und den Verbinder der Lichtmaschine vom Verbinder der Elektroanlage trennen

A ACHTUNG:

Die Lagertemperatur der Maschine muss zwischen 0°C und +40 °C liegen. Die Feuchtigkeit
muss zwischen 30% und 95% betragen.

Die Maschine darf nicht in Raumen oder an Orten unter Bodenniveau, in unbellfteten
Raumen oder in der Nahe von brennbaren Materialien, elektrischen Anlagen, Lufteinlassen,
Kanalen oder Offnungen, die mit Orten oder Raumlichkeiten unter Bodenniveau verbunden
sind, untergebracht werden. AulRerdem darf die Maschine in der Version Bifuel nicht in als
brandgefahrdet eingestuften Raumen untergebracht werden (Garagen, Stellplatze, usw.).
Nach jedem Gebrauch den Hahn des in der Flasche vorhandenen Ventils zudrehen.

Die Maschine nichtin der Nahe von brennbaren Materialien, Stauben, Gasen oder Fllssigkeiten
abstellen.

WARTUNG

A GEFAHR:

Bei Arbeiten in der Nahe von elektrischen Bauteilen sind die folgenden Punkte zu beachten, um Kurz-
schlUsse zu vermeiden: nur isoliertes Werkzeug verwenden; Keine Metallgegenstande auf elektrisch
gespeiste Bauteile legen oder fallen lassen; Ringe, Uhren und Kleidungsstlicke mit Metallteilen, die
eventuell mit den elektrisch gespeisten Bauteilen in Berihrung kommen konnten, ablegen.

Nicht ohne entsprechende Sicherheitsstitzen unter der angehobenen Maschine arbeiten.

Der Gummischlauch fir die Flussiggaszufuhr muss haufig kontrolliert werden, er darf keine
Verengungen und Knicke aufweisen. Er muss mit einer Sicherheitsschelle am Schlauchhalter
befestigt werden und innerhalb der am Schlauch aufgedruckten Frist ausgetauscht werden.
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A HINWEIS:

Vor jeglichen Wartungs-/Reparaturarbeiten stets alle entsprechenden Anweisungen sorgfaltig
lesen.

Sollten an der Maschine Betriebsstorungen festgestellt werden, vergewissern Sie sich, ob die
Storungen nicht von einer unterlassenen ordentlichen Wartung abhangen. Andernfalls den
autorisierten Kundendienst verstandigen.

Stellen Sie nach jedem Wartungseingriff die elektrischen Anschllisse wieder her.

Nicht verwendete, volle, teilweise geflllte, leere oder vermutlich leere Gasflaschen duirfen in
keinem Fall beim Benutzer gelagert werden. Die leere Gasflasche darf nicht in die Umwelt
entsorgt, sondern muss dem Handler zurlickgegeben werden, bei dem die volle Flasche
gekauft wurde.

Die Dichtung zwischen Hahn und Regler muss beijedem Ersetzen der Gasflasche ausgewechselt
werden.

Nach jedem Ersetzen der Gasflasche eine Dichtigkeitsprifung der Anschlisse mit Seifenwasser
und nie mit Flammen ausfuhren. Danach den Zundtest der Maschine durchfuhren.

Sollte Gasgeruch wahrnehmbar sein, die Ausgabe schliel3en (Flaschenhahn); die Umgebung
gut luften und dabei beachten, dass Flussiggas schwerer als Luft ist und sich in Bodennahe
ausbreitet; die Anlage von einem Fachmann kontrollieren lassen.

A VORSICHT:

Bei jeglichen Wartungseingriffen die Maschine uUber den Hauptschalter ausschalten, den
Schlussel von der Bedientafel abziehen und den Stecker des Drehstromgenerators vom
Verbinder der Elektrik trennen. Den Hahn zur Regelung der Kraftstoffzuleitung schlieRen. Das
Ventil in der Flussiggasflasche schliel3en.

Vor dem Arbeiten an der Maschine die Anschlusse der Starterbatterie trennen.

Jegliche Beruhrung mit der in der Starterbatterie enthaltenen Saure vermeiden.

Den Kontakt mit sich bewegenden Teilen der Maschine vermeiden. Keine weite Kleidung oder
Schmuck tragen und lange Haare zusammenbinden.

Vor dem Anheben der Maschine die Rader blockieren.

Zum Heben der Maschine Hebezeug mit entsprechender Tragkraft verwenden.

A ACHTUNG:

Alle Tatigkeiten durfen nur bei ausreichender Sicht und Beleuchtung durchgefihrt werden.
Auf keinen Fall die fur die Maschine vorgesehenen Schutzeinrichtungen manipulieren und die
fur die ordentliche Wartung vorgesehenen Anweisungen strikt beachten.

Wenn die Maschine aus betrieblichen Grinden gezogen werden muss, niemals eine
Geschwindigkeit von 4 km/h Uberschreiten.

Sollten wahrend des laufenden Maschinenbetriebs Stérungen auftreten, sicherstellen dass sie
nicht von einer fehlenden Wartung herrihren. Andernfalls lassen Sie die Arbeit von befugtem
Personal durchfihren oder kontaktieren Sie das autorisierte Kundendienstzentrum.

Bestellen Sie flr den Austausch von Teilen ORIGINAL-Ersatzteile bei einem autorisierten
Vertragshandler bzw. autorisierten Kundendienst.

Lassen Sie die im spezifischen Kapitel dieses Handbuchs vorgesehene planmafige Wartung
nicht nur im Sinne des ordnungsgemalen Betriebs sondern auch aus Sicherheitsgrinden von
befugtem Personal oder einem befugten Kundendienstzentrum durchfuhren.

Den Kontakt mit dem Kaltemittel des heilRen Motors vermeiden.

Solange der Motor heil} ist, den Kuhler nicht 6ffnen.



Vor Beginn jeglicher Wartungsarbeiten den Motor abkihlen lassen.

Die Maschine nicht mit direktem Wasserstrahl, Hochdruckreinigern oder korrosiven Fllssigkeiten
reinigen.

Jegliche Metallgegenstande von der Starterbatterie fern halten.

Eine nicht leitende Batterieentnahmevorrichtung verwenden.

Zum Heben der Batterie ein geeignetes Hilfsmittel verwenden.

Die Batterie muss von Fachpersonal eingesetzt werden.

Beachten Sie beim Entfernen der Batterie stets die Sicherheitsvorkehrungen der Betriebsstatte.
Wenn die Maschine fur Wartungsarbeiten geneigt werden muss, die Batterie und die
FlUssiggasflasche entfernen.

Lassen Sie die Maschine jedes Jahr durch eine autorisierte Kundendienststelle kontrollieren.
Verbrauchsmaterialien muassen unter genauer Beachtung der geltenden gesetzlichen
Bestimmungen entsorgt werden. Wenn Ihre Maschine nach Jahren wertvoller Arbeit stillgelegt
werden muss, mussen die in ihr enthaltenen Werkstoffe angemessen entsorgt werden. Dabei
ist zu berUcksichtigen, dass die Maschine vollstandig aus recycelbaren Materialien hergestellt
wurde.

Die Maschine ohne Bediener am Fahrersitz, der sie kontrollieren kann, nicht schieben oder
Ziehen.

Die Maschine nicht mit Wasserstrahl oder in der Nahe der elektrischen Bauteile nass reinigen.
Samtliche Reparaturen an der Maschine mussen von Fachpersonal durchgefuhrt werden.
Keine physischen Veranderungen der planmaRigen Eigenschaften der Maschine vornehmen.
Ersatzteile verwenden, die von Comac oder den Comac-Kundendienstzentren bereitgestellt
werden.

Entsprechend den Erforderlichkeiten und den Empfehlungen im Handbuch personliche
Schutzausrustung tragen.

Die Maschine muss regelmalig entsprechend den vor Ort und landesweit geltenden
Bestimmungen flr einen sicheren Betrieb von Fachpersonal inspiziert werden, insbesondere
was die Flussiggasflasche und ihre Anschlusse betrifft.

TRANSPORT

A HINWEIS:

Vor dem Beférdern der Maschine die Tanks entleeren.

Sowohl den Saugful® als auch die Birsten in Arbeitsstellung bringen, bevor die Maschine am
Transportmittel befestigt wird.

Eine Rampe, einen LKW oder Anhanger verwenden, die/der in der Lage ist, das Gewicht der
Maschine und des Bedieners zu tragen.

Die Maschine mit einer Winde auf das Transportmittel hieven. Die Maschine nicht direkt auf/
von einen/m LKW oder Anhanger lenken.

Die Neigung der Rampe zum Verbringen der Maschine auf das Transportmittel darf nicht so
gestaltet sein, dass die Maschine beschadigt wird.

Nach dem Verbringen der Maschine auf das Transportmittel die Feststellbremse ziehen.

A ACHTUNG:

Die Lagertemperatur der Maschine muss zwischen 0°C und +40 °C liegen. Die Feuchtigkeit
muss zwischen 30% und 95% betragen.



10

HAUPTBESTANDTEILE DER MASCHINE

Die Hauptbestandteile der Maschine sind:

Bedienfeld.

Notstopp-Pilztaster.

Hauptschliisselschalter.

i-drive-Regler.

Bedienfeld.

Steuerhebel fiir Reinigungslésungsventil.

Feststelloremshebel.

Hebel zum Einstellen der Drehzahl des endothermischen Motors.
Steuerhebel zum Anlassen des endothermischen Motors.

. Lenker.

. Hebel fiir Lenkereinstellung.

. Einstellhebel fiir Fahrtrichtung der Maschine.

. Einstellknauf fir Bewegungsgeschwindigkeit.

. Hupentaste.

. Betriebsbremspedal.

. Gangpedal.

. Saugmotorfilter-Feststeller.

. Luftfilter am Saugmotoreingang.

. Uberrollbiigel.

. Fillverschluss Reinigungslosungstank.

. Blinkleuchte.

. Schmutzwassertankdeckel.

. Ablassschlauch Schmutzwassertank.

. Saugschlauch des SaugfuRes.

. Abflussschlauch Reinigungslosungstank.

. Hintere Scheinwerfer.

. Inspektionstrittbett - Wartung des Schmutzwassertanks.
. Reinigungslésungsfilter.

. Inspektionspaneel des endothermischen Motors.
. Frontscheinwerfer.

. Vorderes Inspektionspaneel fiir Fliissiggasflasche.
. Rechtes seitliches Paneel.

. Kehrgutbehalter.

. Tankfach.

. Bedienersitz-Halterungspaneel.

. Reinigungsmitteltank.

. Schmutzwassertank.

. Schmutzwassertankdeckel.
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NDTEILE DES BEDIENFE

Die Hauptbestandteile der Maschine sind:

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

Kontrollleuchte Filter verstopft.

Kontrollleuchte Kiihler-Kihlflissigkeitstemperatur.
Oldruck-Kontrollleuchte.

Kontrollleuchte allgemeiner Alarm.

Kontrollleuchte niedriger Olstand der Bremsanlage.
Kontrollleuchte Feststellbremse aktiviert.
Alarmkontrollleuchte Stérung an der Starterbatterie.
Kontrollleuchte Kraftstoffreserve.

Kontrollleuchte Fliissiggas aktiv.

. Kontrollleuchte Wartungsfalligkeit.

. Kontrollleuchte Reinigungsmittelkanister leer (CDS-System).
. Kontrollleuchte Reinigungslésungstankschwimmer.
. Kontrollleuchte Schmutzwassertankschwimmer.

. Kontrollleuchte Schrubb-Biirstenkopfverlagerung.
. Kontrollleuchte Abblendlicht.

. Kontrollleuchte Standlicht.

. Kontrollleuchte CFC-System aktiviert.

. Silhouette der Maschine.

. Balken des Stromaufnahmepegels der Maschine.

. Ladestandbalken des Generators.

. Schriftfeld Fahrtrichtung.
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22.
23.
24.
25.
. Taste fiir die Einstellung des voriibergehend auf die Biirsten ausgetibten Drucks.
27.
28.
29.
30.

Schriftfeld Stundenzahler.

Voreingestellte Programme (ECO — STD — PLUS).

Taste Noise Reduction.

Taste fiir voriibergehende Durchflusseinstellung der Reinigungslésung.

Abblendlicht-Ein-/Ausschalttaste.

Analoganzeige Kuhler-Kuhlflissigkeitstemperatur.

Analog- und Digitalanzeige der Drehzahl des endothermischen Motors.
Analoganzeige des Kraftstoffstands im Tank.



Die in dieser Veréffentlichung enthaltenen Beschreibungen sind unverbindlich. Das Unternehmen behalt
sich deshalb vor, jederzeit eventuelle Anderungen an den Elementen, den Details und dem gelieferten
Zubehor vorzunehmen, die es fir eine Verbesserung oder fiir jegliche Erfordernisse baulicher oder
geschéftlicher Art fir angebracht halt. Die auch nur teilweise Wiedergabe der Texte und Zeichnungen,
die in dieser Verdffentlichung enthalten sind, ist gemaR Gesetz verboten.

Das Unternehmen behilt sich vor, Anderungen technischer Art und / oder an der Ausstattung
vor Die Abbi sind als reine Beispiele zu betrachten und sind hinsichtlich
Design und Ausstattung unverbindlich.

[13]
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IM HANDBUCH VERWENDETE

MBOLE

Symbol offenes Buch mit i:
Zeigt an, dass die Bedienungsanleitung eingesehen werden muss.

Symbol offenes Buch:
Zeigt dem Bediener an, dass er vor der Benutzung des Geréts die Bedienungsanleitung
lesen muss.

Symbol fiir iiberdachten Ort:
Die Arbeiten, denen dieses Symbol vorangestellt ist, missen unbedingt an einem
trockenen, liberdachten Ort durchgefiihrt werden.

Informationssymbol:
Gibt dem Bediener eine zusatzliche Information fiir eine noch bessere Benutzung des
Gerats.

Warnsymbol:
Zur Sicherheit von Bediener und Gerat missen jene Textabschnitte, denen dieses Symbol
vorangestellt ist, aufmerksam gelesen werden.

Gefahrensymbol fiir dtzende Stoffe:
Weisten den Bediener darauf hin, stets Schutzhandschuhe zu tragen, um schwere
Verletzungen an den Handen durch &tzende Stoffe zu vermeiden.

Gefahrensymbol hinsichtlich des Austretens von Batteriesaure:
Weist den Bediener auf die Gefahr des Austretens von Batteriesdure oder
Saureexhalationen wéhrend des Aufladens derselben hin.

Gefahrensymbol fiir fahrende Stapler:
Zeigt an, dass fir den Umschlag des verpackten Produkts geeignete Stapler, die den
gesetzlichen Vorschriften entsprechen, verwendet werden missen.

BrRp>ol

Symbol Raum unbedingt liiften:
Weist den Bediener darauf hin, den Raum wahrend des Aufladens der Batterien zu Iiften.

%

Symbol fiir Schutzhandschuhpflicht:
Zeigt dem Bediener an stets Schutzhandschuhe zu tragen, um schwere Verletzungen an
den Handen durch scharfkantige Teile zu vermeiden.

Symbol der obli ischen Ver von Werkzeugen:
Weist den Bediener auf die Notwendigkeit der Verwendung von Werkzeugen hin, die nicht

in der Maschinenverpackung enthalten sind.

Symbol Betreten verboten:
Weist den Bediener auf das Verbot des Betretens von Maschinenbestandteilen hin, um
schwere Verletzungen des Bedieners zu vermeiden.

Recycling-Symbol:
Weist den Bediener darauf hin, alle Vorgange den am Verwendungsort des Gerats
geltenden Umweltschutzbestimmungen entsprechend auszufiihren.

Entsorgungssymbol:
Bei der Entsorgung des Gerats miissen die Abschnitte, denen dieses Symbol vorangestellt
ist, aufmerksam gelesen werden.

ZWECK UND INHALT DES HANDBUCHS

Dieses Handbuch hat den Zweck, dem Kunden alle fiir den Einsatz der Maschine notwendigen
Informationen auf die beste, unabhéngigste und sicherste Art und Weise zu erteilen. Es enthalt
Informationen in Hinblick auf technische Aspekte, die Sicherheit, den Betrieb, den Maschinenstillstand,
die Wartung, die Ersatzteile und die Entsorgung. Vor jeglichem Umgang mit der Maschine missen
die Bediener und qualifizierten Techniker die Anweisungen in diesem Handbuch aufmerksam lesen.
Bei Zweifeln zur korrekten Auslegung der Anweisungen kontaktieren Sie bitte das néchstgelegene
Kundendienstzentrum zwecks néherer Erlauterungen.

ZIELGRUPPE

Dieses Handbuch richtet sich sowohl an den Bediener als auch an die mit der Wartung der Maschine
betrauten Fachtechniker. Die Bediener diirfen keine Arbeiten ausfiihren, die den geschulten Technikern
vorbehalten sind. Der Hersteller haftet nicht fir Schaden, die durch Nichtbeachtung dieses Verbots
entstanden sind.

I fe @ S

AUFBEWAHRUNG DER BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG

Die Bedienungs- und Wartungsanleitung muss in ihnrem Umschlag in unmittelbarer Nahe der Maschine,
vor Fliissigkeiten und anderen Einfliissen, die ihre Lesbarkeit beeintrachtigen kénnen, geschiitzt,
aufbewahrt werden.

ANNAHME DER MASCHINE

Bei der Annahme muss sofort Uberpriift werden, ob alle in den Begleitdokumenten aufgefiihrten
Materialien angeliefert wurden und die Maschine wahrend des Transports nicht beschadigt wurde.
Sollte dies der Fall sein, muss der Spediteur sofort darauf aufmerksam gemacht werden, damit er den
Umfang des aufgetretenen Schadens feststellen kann. Gleichzeitig bitten wir Sie, unser Kundenbiiro
zu verstandigen. Nur unter Beachtung dieser Vorgehensweise, d.h. im Falle einer umgehenden
Reklamation, ist es moglich Schadenersatz zu erhalten.
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VORWORT

Jede Scheuersaugmaschine kann nur dann gut und profitabel arbeiten, wenn sie korrekt bedient
und regelmaBig gewartet wird, lesen Sie dazu die Beschreibung in den beigefugten Unterlagen.
Wir bitten deshalb, dieses Handbuch sorgféltig zu lesen und jedes Mal dann, wenn sich bei der
Benutzung der Maschine Schwierigkeiten ergeben sollten. Falls nétig, steht Ihnen unser technisches
Kundendienstzentrum, das eng mit den Vertragshandlern zusammenarbeitet, stets zur Verfligung, um
eventuell Ratschlage zu geben oder direkt einzuschreiten.

KENNDATEN

Bei Kontaktaufnahme mit dem Kundendienst oder bei der Bestellung von Ersatzteilen immer das Modell,
die Ausfiihrung und die Seriennummer angeben. Die entsprechenden Daten finden Sie am Typenschild
der Maschine.

TECHNISCHE BESCHREIBUNG

Die C130 ist eine Scheuersaugmaschine, die unter Einsatz der mechanischen Wirkung von vier
Scheibenblrsten und einer Zylinderblrste unter Hinzufiigung der chemischen Wirkung einer Lésung aus
Wasser und Reinigungsmittel in der Lage ist, eine Vielzahl von Bodenbeldgen und Verschmutzungen
zu reinigen, indem wahrend ihrer Vorwartsbewegung der entfernte Schutz und die nicht vom Boden
absorbierte Reinigungslésung aufgenommen werden. Die Maschine darf nur fiir diesen Zweck
eingesetzt werden.

BEABSICHTIGTE VERWENDUNG - VORGESEHENE VERWENDUNG

Dieser Scheuersauger wurde fiir die Reinigung (Schrubben und Trocknen) von glatten, kompakten
FuBbdden im privaten, gewerblichen und industriellen Bereich unter gepriiften Sicherheitsbedingungen
durch einen geschulten Bediener konzipiert und gebaut. Der Scheuersauger eignet sich nicht zur Reini-
gung von Teppichbdden jeglicher Art. Die Scheuersaugmaschine eignet sich ausschlieflich fiir geschlos-
sene oder in jedem Fall iberdachte Umgebungen.

ACHTUNG: Die Maschine eignet sich nicht fiir den Einsatz bei Regen und darf keinen Wasser-
strahlen ausgesetzt werden.

VERBOTEN: Es ist ausdriicklich verboten,die Maschine in explosiver Umgebung zum Einsau-
gen von Gefahrenstaub oder entflammbaren Fliissigkeiten zu verwenden. Zudem ist das Gerat
nicht als Bef6érderungsmittel fiir Personen oder Gegenstédnde geeignet.

SICHERHEIT

Um Unfélle zu vermeiden, ist die Mitarbeit des Bedieners sehr wichtig. Unfallverhiitungsprogramme
kénnen nur bei umfassender Mitarbeit der direkt fiir den Maschinenbetrieb verantwortlichen Person
wirksam sein. Die meisten Unfalle, die sich in einem Betrieb, am Arbeitsplatz oder beim Fahren ereignen,
werden durch Nichteinhaltung der wichtigsten Vorsichtsmanahmen verursacht. Ein aufmerksamer und
vorsichtiger Bediener ist der beste Schutz vor Unféllen und ist ergédnzend zu jedem Verhiitungsprogramm
unerlasslich.

TYPENSCHILD

Das Kennschild mit Seriennummer befindet sich unter dem
Bedienfeld und enthélt die allgemeinen Daten der Maschine, darunter
insbesondere die Seriennummer. Die Seriennummer ist eine &uRerst
wichtige Information, die bei jeder Kundendienstanforderung oder
Ersatzteilbestellung angegeben werden muss.




TECHNISCHE DATEN m 30 BF Fiir die entsprechenden technischen Daten wird auf die

Nennleistung der Maschine w 7755 Bedienungs-und Wartungsanleitung des endothermischen
Motors verwiesen.

Arbeitskapazitat, bis m?/h 6700
Arbeitsbreite mm 1291
Arbeitsbreite mit nach aulen verstelltem Schrubb-Birstenkopf mm 1337
SaugfuBbreite mm 1493
Schrubbkopfbiirsten (Anzahl -@ AuRenborsten) Anz - @mm 4 - 345
Drehzahl einzelne Schrubbkopfbiirste rpm 220
Schrubbkopfmotor (Spannung - Nennleistung) V-wW 36-1125
Seitliche Verschiebung Schrubb-Biirstenkopfgestell mm 120
Birste der Kehreinheit (Anzahl -@ Auenborsten) Anz - @mm 1-300
Drehzahl Einzelbirste der Kehreinheit rpm 580
Motor der Kehreinheit (Spannung - Nennleistung) \% 36 - 750
Fassungsvermdégen des Kehrgutbehalters | 40

Maximales auf die Blirsten ausgelibtes Gewicht (Schrubbeinheit

- Kehreinheit) kg 50
Antriebsmotor (Spannung - Nennleistung) V-Ww 36 - 3000
Antriebsrad (& aulen - Breite) mm 350 - 150
Maximal i]berwindbalres Geféll@/Steigung bei Transportprogramm % 10
(Gewicht der Maschine In Arbeitsstellung®)

Maximale Umgebungstemperatur fiir den Maschinenbetrieb °C 40
Niedrigste _Temperatur fir den Gebrauch der Schrubbfunktionen oc o
der Maschine

Hinterrad (& aulen - Breite) mm 370 -140
Max. Fahrgeschwindigkeit (bei Transport) km/h 6
Saugmotor (Spannung - Nennleistung) V-w 36 - 650
Unterdruck des Saugkopfs bei aktiviertem STD-Arbeitsprogramm (. mbar 207
Unterdruck des Saugkopfs bei aktiviertem STD-Arbeitsprogramm

und gewéhltem Larmverringerungsmodus . e 5
Max. Fassungsvermdgen des Reinigungslosungstanks | 300
Max. Fassungsvermogen des Schmutzwassertanks | 360
Fillvermégen Reinigungsmitteltank (Ausflihrungen mit CDS) | 10
Kraftstofftankinhalt | 225
Durchmesser Wendekreis mm 2560
Maschinenlange mm 2355
Maschinenbreite (mit Saugfufl) mm 1486
Maschinenbreite (ohne Saugful) mm 1380
Maschinenbreite (mit nach auBen verstelltem Schrubb-Biirstenkopf) mm 1500
Maschinenhéhe (ohne Uberrollbiigel) mm 1655
Maschinenhéhe (mit Uberrollbiigel) mm 1807
Maschinenhdhe (mit Dachoption) mm 2177
Maschinenradstand mm 1589
Maschinenspur mm 1056
Gewicht der Maschine® kg 1287
Gewicht der Maschine beim Uberstellen® kg 1310
Gewicht der Maschine beim Arbeitseinsatz* kg 1695
Schalldruckpegel (ISO 11201) - L, dB (A) <70
Unsicherheit K, dB (A) 1.5
Vibrationspegel (Hand) (ISO 5349) m/s? <25
Vibrationspegel (Korper) (ISO 2631) m/s? <0.5
Messunsicherheit der Schwingungen 1.5%

Hinweis:

(1) Messung am Motor mit Bohrungsdurchmesser &0.

(2) Gewicht der Maschine: bezogen auf das Gesamtgewicht der Maschine, mit beiden Tanks leer
und ohne Bediener an Bord, mit leerem Kraftstofftank und ohne Fliissiggasflasche an Bord.

(3) Gewicht der Maschine beim Uberstellen: bezogen auf das Gesamtgewicht der Maschine,
mit beiden Tanks leer und ohne Bediener an Bord, mit vollem Kraftstofftank und mit
Fliissiggasflasche an Bord.

(4) Gewicht der Maschine beim Arbeitseinsatz: bezogen auf das Gesamtgewicht der Maschine,
vollem Reinigungslésungstank, vollem Reinigungsmittelkanister, leerem Schmutzwassertank
und mit dem Gewicht des Bedieners an Bord (Annahme 70 kg), mit vollem Kraftstofftank und
Fliissiggasflasche an Bord.
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UF DER MASCHINE VERWENDETE SYMBOLE

PULL DOWN

B

Aufkleber Inspektionstrittbrett:
Wird im hinteren Teil der Maschine verwendet und zeigt die Position des Tritt-
bretts fiir die Inspektion und Wartung des Schmutzwassertanks an.

Aufkleber Hebehaken:
Wird verwendet, um die Einschraubposition der Osenschrauben zum sicheren
Heben der Maschine anzuzeigen.

Aufkleber Ablauf Reinigungsmitteltank:
Wird im riickseitigen Teil der Maschine angebracht, um den Ablauf des Reini-
gungsmitteltanks zu kennzeichnen.

Aufkleber Ablauf Sct tank:

VBGE DU rEERVOR.
BT

OIL 150 VG460 (SAE 160)

Wird im riickseitigen Teil der Maschine angebracht, um den Ablauf des
Schmutzwassertanks zu kennzeichnen.

Aufkleber Standbr hebhel*

Wird in der Nahe des Bedienersitzes angebracht, um den Steuerhebel der Stand-
bremse zu kennzeichnen.

Aufkleber Fiillstandskontrolle Bremsanlagendl:

Wird in der Nahe der Olwanne der Bremsanlage angebracht, um daran zu erin-
nern, den Olstand in der Wanne zu kontrollieren.

Im unteren Teil des Etiketts wird das fiir das Bremssystem empfohlene Ol an-
gegeben.

Aufkleber Sitzhebegriff:
Wird in der Nahe des Bedienersitzes verwendet und weist auf den Griff hin, der
zum Anheben des Sitzhalteblechs dient.

Aufkleber fiir Saugmotorfilter:

Wird im Saugdeckel verwendet, kennzeichnet den Luftfilter am Saugmotorein-
gang und weist darauf hin, dass der Filter nach jedem Gebrauch der Maschine
gereinigt werden muss.

Aufkleber mit Hinweis auf die Gefahr des Einklemmens der Hande:
Weist auf eine Verletzungsgefahr durch Einklemmen der Hande zwischen zwei
Fléachen hin.

Aufkleber mit Hinweis auf die Ei der GliedmaRBen:
Weist auf eine Verletzungsgefahr durch Einklemmen der GliedmaRen zwischen
zwei Oberflachen hin.

Aufkleber mit Hinweis auf die seitliche Ver g des Biirstenkopfge-
stells:
Wird im seitlichen rechten Teil der Maschine angebracht, um darauf hinzuweisen,

dass das Wischgestell sich seitlich verschieben kann.

Aufkleber mit Hinweis darauf, die Bedienungs- und Wartungsanleitung zu
lesen:

Wird in der N&he der Lenksaule angebracht und weist darauf hin, vor dem Ma-
schineneinsatz die Bedienungs- und Wartungsanleitung zu lesen.

Aufkleber mit Verbot der Ansaugung von entziindlichen bzw. explosiven

ingen bzw. Fliissi H
Wird in der N&he der Lenksaule angebracht und untersagt das Aufsaugen von
entzlindlichen bzw. explosiven Staubansammlungen bzw. Fliissigkeiten mit der
Maschine.

Aufkleber hinsichtlich des Aufladens der Batterien und der taglichen Pfle-
ge:

Wird in der Nahe der Lenksaule angebracht und weist darauf hin, was zum Auf-
laden der Batterien zu tun ist. Im seitlichen Teil wird darauf hingewiesen, das
SaugfuBgestell und alle Filter der Maschine taglich zu reinigen.

Aufkleh

zur Reinigung des Reinigungsmittelfilters:

Wird im vorderen linken Teil der Maschine angebracht, um den Reinigungsmit-
telfilter zu kennzeichnen und weist auBerdem darauf hin, den Filter nach jedem
Maschinengebrauch zu reinigen.
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MAX 50°C-122°F

J

OPEN

i

pH
min 4
max 10

@

Aufkleber Betreten verboten:
Wird auf der Maschine angebracht, um die Flachen zu kennzeichnen, die nicht
betreten werden durfen, um Personen- oder Maschinenschaden zu vermeiden.

Symbol fiir Hochsttemperatur beim Befiillen des Reinigungsmitteltanks:
Wird im oberen Teil des Reinigungslésungstanks der Maschine angebracht, um
die Hochsttemperatur anzugeben, die das Wasser aufweisen muss, um den L6-
sungstank unter vollig sicheren Bedingungen auffiillen zu kénnen.

Aufkleber Standort Reinigungsmittelkanister (gilt fiir CDS-Versionen):
Wird im hinteren rechten Teil der Maschine verwendet und zeigt das Fach des
chemischen Reinigungsmittelkanisters an.

Aufkleber des pH-Werts der Reinigungslosung (gilt fiir CDS-Versionen):
Wird auf dem Reinigungsmittelkanistererverschluss verwendet, um den maxi-
malen und minimalen pH-Wert anzugeben, den das mit dem CDS-System zu
verwendende Reinigungsmittel aufweisen muss.

Aufkleber zur Steuerung des Reinigungsmittelhahns:
Wird in der Nahe des Bedienersitzes angebracht, um auf den Steuerhebel des
Reinigungsmittelhahns hinzuweisen.

Aufkleber Benutzungsverbot der Maschine als Transportmittel:
Wird im hinteren Teil der Maschine verwendet und weist darauf hin, dass das
Inspektionstrittbrett nicht zum Befordern von Personen verwendet werden darf.

Aufkleber Fixierungspflicht der Fliissiggasflasche:

Wird in der Nahe der Flissiggasflaschenhalterung verwendet, um anzuzeigen,
dass die Gasflasche unbedingt mit den entsprechenden Befestigungselementen
arretiert werden muss.

Gefahrenaufkleber explosives komprimiertes Gas:
Wird in der Nahe der Fliissiggasflaschenhalterung verwendet, um anzuzeigen,
dass sich in der Gasflasche komprimiertes, hoch explosives Gas befindet.

Aufkleber Verbrennungsgefahr:
Wird in der Nahe des endothermischen Motors verwendet, um auf die Verbren-
nungsgefahr bei Beriihren bestimmter Oberflachen hinzuweisen.

Aufkleber mit Gefahrenhinweis Riemen und Gebladserad in Bewegung:
Wird in der Nahe des Kihlers des endothermischen Motors verwendet, um an-
zuzeigen, dass der Steuerriemen des Gebléserads und das Geblaserad des
Kiihlers des endothermischen Motors in Bewegung sind und ernste Verletzungs-
gefahr an den GliedmaRen besteht.

Aufkleber mit Verbot Brande mit Wasser zu I6schen:
Wird in der Nahe des Kraftstofftanks des endothermischen Motors verwendet, um
anzuzeigen, dass Brande nicht mit Wasser geloscht werden durfen.

Aufkleber mit Verbot sich offenen Flammen zu néhern:

Wird in der Nahe des Kraftstofftanks des endothermischen Motors verwendet,
um anzuzeigen, dass es verboten ist sich jeglicher Art von offenen Flammen zu
nahern.

F DEM BEDIENFELD VERWENDETE SYMBOLE

Hauptschaltersymbol:
Es wird an der im vorderen Teil der Maschine befindlichen Bedientafel verwendet
und zeigt den Hauptschalter an.

Symbol des i-drive-Wahlers:
Wird im Bedienfeld verwendet, um auf die Steuerung zur Auswahl der i-dri-
ve-Fahrprogramme hinzuweisen.

Hinweissymbol offenes Buch:
Wird an der Bedientafel verwendet, um den Bediener darauf hinzuweisen, vor
dem Gebrauch der Maschine die Bedienungsanleitung einzusehen.



Kontrollleuchte zu hohe Temperatur der Kiihlifliissigkeit des endott ischen
Motors (rot):
Hlfpgn-SymlboI: ) . . i Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass die Kihlflissigkeit des endo-
Wird im Bedienfeld verwendet, um auf die Steuertaste der Hupe hinzuweisen. thermischen Motors eine kritische Temperatur erreicht hat.
O IR Kontrollleuchte niedriger Oldruck des endothermischen Motors (rot):
Symbol fiir das Bedienelement zum Anlassen des endothermischen Mo- » @ | Wird am Bedienfeld verwendet, um einen niedrigen Oldruck des endothermischen
tors: Motors anzuzeigen.
Wird am Bedienfeld verwendet, um auf den Steuerhebel zum Anlassen des endo-
thermischen Motors hinzuweisen.
e Kontrollleuchte geringer Kr 1d des endoth 1 Motors (gelb):
A ——— Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Kraftstoffstand im Tank ein
kritisches Niveau erreicht hat.
Symbol des Bedienel zum Ei llen der Drehzahl des endothermi-
schen Motors:
Wird am Bedienfeld verwendet, um auf den Hebel zum Einstellen der Drehzahl
des endothermischen Motors hinzuweisen. Kontrollleuchte Fliissiggas aktiviert (blau):
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass Flissiggas als Kraftstoff fiir

den endothermischen Motor aktiviert wurde.

AUF DEM KENNSCHILD MIT SERIENNUMMER VERWENDETE SYMBOLE
VORBEREITUNG DER MASCHINE

Symbol fiir maximale Steigfahigkeit:
Wird auf dem Kennschild mit Seriennummer der Maschine verwendet, um auf die UMSCHLAGEN DER VERPACKTEN MASCHINE
maximale unter sicheren Bedingungen tiberwindbare Steigung der arbeitenden
Maschine hinzuweisen.

3
8

\

Die Gesamtmasse der Maschine inkl. Verpackung betragt 1420 kg.

@ ACHTUNG: Es wird empfohlen, fiir einen eventuellen Transport
der Maschine alle zur Verpackung gehérenden Bestanditeile

SYMBOLOGIE DER KONTROLLLEUCHTEN AM BEDIENFELD aufzuheben.

ACHTUNG: Verwenden Sie zum Bewegen des verpackten

Kontrollleuchte allgemeiner Alarm (rot): Produkts Stapler, die den gesetzlichen Bestimmungen
A Wird am Bedienfeld verwendet um anzuzeigen, dass ein allgemeiner Alarm aus- entsprechen und fiir die Abmessungen und das Gewicht der
gelost wurde. Verpackung geeignet sind.

A 1615 mm
B 2455 mm

Kontrollleuchte Olstand der Bremsanlage (rot):
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Olstand der Bremsanlage Cc 1860 mm
niedrig ist.

AUSPACKEN DER MASCHINE

Die Maschine ist in einer spezifischen Verpackung enthalten. Zum Entnehmen der Maschine aus der

Kontrollleuchte Feststellbremse (rot): Verpackung wie folgt vorgehen:
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass die Feststellbremse aktiviert
wurde. 1. Stellen Sie die Verpackung in einer gut bellfteten Umgebung auf.

2. Stellen Sie den unteren Teil der dufReren Verpackung auf den Boden.

J-'L__I'L Kontrollleuchte Starterbatterie leer (rot): @ HINWEIS: Als Bezug die auf den Karton aufgedruckten Piktogramme benutzen.

Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Generator die Starterbat-

terie nicht aufladt. 3. Entfernen Sie die &uere Verpackung.

HINWEIS: Die Maschine ist in einer spezifischen Verpackung enthalten. Die Verpackungsele-
mente (Kunststoffbeutel, Klammern, usw.) miissen als potentielle Gefahrenquellen auBerhalb der

Kontrollleuchte fiir Standlicht (griin): Reichweite von Kindern, Schutzbed(irftigen, usw. aufbewahrt werden.

Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass das Standlicht eingeschaltet o B ; N N . .
: 4. Nehmen Sie die Schachteln mit den Scheibenblrsten und die Kopfstiitze aus der Maschine.

st. A
! 5. Nehmen Sie den Uberrollbligel aus dem vorderen Teil der Verpackung.

VORSICHT: Diese Arbeiten diirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor
Kontrollleuchte Abblendlicht (griin): einer méglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass das Abblendlicht eingeschaltet
ist. 6. Im riickseitigen Teil der Maschine eine geneigte Flache positionieren.

ACHTUNG: Die Neigung der Fldche muss derart sein, dass wéhrend des Herunterfahrens der
Maschine Schaden an dieser vermieden werden.
Kontrollleuchte Schrubb-Biirstenkopfverlagerung (orange):
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Schrubb-Biirstenkopf ge- 7. Die Maschine ist auf der Palette mit Keilen (1) befestigt, die die Rader (Abb. 1) blockieren. Diese
rade seitlich ausgefahren wird. Keile entfernen.
8. Uberpriifen Sie, ob der Hauptschalter (2) auf dem Bedienfeld sich in Position “0” befindet,
andernfalls drehen Sie den Schliissel (3) um eine Viertelumdrehung nach links (Abb. 2). Ziehen
Sie den Schllissel vom Hauptschalter ab.

Kontrollleuchte S tankschwi (rot): 9. Prifen Sie, ob der Hahn des Kraftstofftanks des endothermischen Motors aufgedreht ist,
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Schmutzwassertank voll andernfalls drehen Sie den Steuerhebel des Hahn um eine Vierteldrehung nach links.
ist. 10. Offnen Sie das rechte hintere Fach (4) (Abb.3).

Kontrollleuchte Reini i (rot):

Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass die Reinigungslosung (Aus-
fiihrungen ohne CDS) oder das Wasser (Ausfiihrungen mit CDS) den Reservestand
erreicht hat.

Kontrollleuchte Reinigungsmittelkanister leer (rot):
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Reinigungsmittelkanister
(Ausfiihrungen mit CDS) den Reservestand erreicht hat.

11. Entfernen Sie den Tankdeckel (5), drehen Sie aber vorher den Schlissel (6) um eine
Vierteldrehung nach links (Abb.4).
12. Befiillen Sie den Tank mit dem entsprechenden Kraftstoff.

HINWEIS: Hinweise zum richtigen Kraftstoff finden Sie in der Bedienungs- und Wartungsanleitung

Kontrollleuchte Comac Fleet Care (weiB): “.."
== des endothermischen Motors.

Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass die Funktion Comac Fleet
Care aktiv ist.

“. | HINWEIS: Lesen Sie vor dem Befiillen des Maschinentanks den Absatz “KRAFTSTOFF TAN-
== KEN".
Kontrollleuchte Wartungsfélligkeit (orange):

Wird am Bedienfeld der Maschine verwendet, um anzuzeigen, dass der Wartungs-
termin bald féllig ist.

13. Schrauben Sie den Tankdeckel (5) auf den Tank, verriegeln Sie den Deckel (5), indem Sie den
Schliissel (6) um eine Vierteldrehung nach rechts drehen.

14. SchlieRen Sie das rechte hintere Fach.

15. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz.

Kontrollleuchte Luftfilter des endothermischen Motors verstopft (rot): @ HINWEIS: Die Maschine ist unter dem Sitz mit einem Totmann-Mikroschalter ausgestattet, der
Wird am Bedienfeld verwendet, um anzuzeigen, dass der Luftfilter des endothermi- eine Fortbewegung der Maschine nur in korrekter Sitzweise gestattet.
schen Motors verstopft ist.

HeoZdE
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16. Priifen Sie, ob der Gashebel (7) auf Minimum gestellt ist, andernfalls stellen Sie ihn nach oben (Abb.5).
17.Priifen Sie, ob der Anlasserhebel (8) auf "OPEN" gestellt ist, andernfalls stellen Sie ihn nach oben
(Abb.6).

@ HINWEIS: Stellen Sie den Hebel (8) auf “CLOSE” wenn der endothermische Motor kalt ist
oder lange Zeit nicht verwendet wurde oder wenn die Lufttemperatur in der Umgebung, in der
die Maschine eingeschaltet werden soll, nicht warm genug ist.

18.Wahlen Sie lber den Kraftstoff-Auswahlhebel (9) Benzin als Kraftstoff, der in den endothermischen
Motor eingespritzt werden soll. Verstellen Sie den Hebel (9) in Pfeilrichtung (Abb.7).

” ." HINWEIS: Lesen Sie vor dem Einschalten der Maschine die Bedienungs- und Wartungsanlei-
=\l tung des endothermischen Motors, insbesondere das Kapitel “SICHERER BETRIEB’.

19. Stecken Sie den Schliissel (2) in den Hauptschalter (1) auf dem Bedienfeld.

20. Stellen Sie den Hauptschalter (1) auf "I", drehen Sie dazu den Schlissel (2) um eine
Vierteldrehung nach rechts (Abb.8). Stellen Sie den Hauptschalter in die START Position, drehen
Sie dazu den Schliissel weiter nach rechts und halten Sie ihn, bis der Motor geziindet hat. Sobald
der Motor geziindet hat, den Schliissel loslassen.

@ HINWEIS: Beanspruchen Sie den Ziindmotor jeweils nicht Idnger als 5 Sekunden. Sollte der
Motor nicht ziinden, lassen Sie den Schiiissel los und warten Sie 10 Sekunden, bevor Sie den
Ziindmotor erneut betétigen.

21.Um eine korrekte Funktionsweise der Maschine sicherzustellen, muss wenige Sekunden nach
dem Anlassen des endothermischen Motors der Hebel (7) an seinen Endhub gebracht werden
(Abb.9), auf diese Weise erreicht der Gashebel seinen maximalen Ausschlag.

22. Betatigen Sie den Regler der i-drive-Steuerung (10) (Abb. 10) und wéhlen Sie das Programm
“Uberstellung” (A) aus (Abb. 11).

@ HINWEIS: Auf diese Weise werden sowohl die Blirstenképfe als auch das Saugfu3gestell in
Ruhestellung gebracht (von der Palette angehoben).

@ HINWEIS: Im Symbol der Maschinensilhouette ist nur das Symbol fiir den Antriebsmotor griin.

@ HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Bauteile. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Bauteile. Die roten Symbole kennzeichnen die gestérten Bauteile.

23.Drehen Sie den Hauptschalter (1) in Position "0", indem Sie dazu den Schlissel (2) um eine
Vierteldrehung nach rechts drehen (Abb.2). Ziehen Sie den Schliissel vom Hauptschalter ab.
24.\Von der Maschine steigen.

VORSICHT: Beim Absteigen von der Maschine den Ful nicht auf den Schrubb-Blirstenkopf oder
die seitliche Spritzschutzleiste des Saugful3es stellen.

25. Entfernen Sie die Schrubb-Burstenkopfhalterungen.

26. Entfernen Sie die Halterungen der Spritzschutzleisten der SaugfuRsteuerung.

27.Entfernen Sie die SaugfuRanschlusshalterung.

28. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz.

29. Stecken Sie den Schliissel (2) in den Hauptschalter (1) auf dem Bedienfeld.

30. Stellen Sie den Hauptschalter (1) in Position “I”, indem Sie den Schllissel um eine Vierteldrehung
nach rechts (Abb. 8) drehen. Stellen Sie den Hauptschalter in die START Position, drehen Sie
dazu den Schlussel weiter nach rechts und halten Sie ihn, bis der Motor geziindet hat. Sobald der
Motor geziindet hat, den SchlUssel loslassen.

31.Wahlen Sie die Geschwindigkeitsstufe “Step-01”, drehen Sie den Griff (11) im
Fahrtrichtungsauswahlhebel (12) (Abb.12), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint die Zahl “1”, die anzeigt, dass die erste
Geschwindigkeitsstufe gewéahlit wurde.

32. Stellen Sie den Fahrtrichtungshebel (13) auf "Riickwartsgang", verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 13).

ACHTUNG: Zum Einlegen des Riickwértsgangs (R) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.13).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “R”, der anzeigt, dass der Riickwértsgang
eingelegt wurde.

33.Lassen Sie die Feststellbremse los und verstellen Sie den Feststellboremshebel (14) in
Pfeilrichtung (Abb. 14). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellboremse
anzeigt.

34.Durch Betatigen des Gangpedals (15) setzt sich die Maschine in Bewegung (Abb. 15).

35. Die Maschine von der Rampe herunterfahren.

VORSICHT: Priifen Sie wéhrend dieses Vorgangs, dass sich keine Gegenstédnde oder Personen
in der Néhe der Maschine befinden.

36. Stellen Sie den Richtungshebel (13) auf "Leerlauf", und verstellen Sie den Hebel in Pfeilrichtung
(Abb. 16).

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden.

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

37.Ziehen Sie die Feststelloremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (14) in Pfeilrichtung
(Abb. 17). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

38.Drehen Sie den Hauptschalter (1) in Position "0", indem Sie dazu den Schliissel (2) um eine
Vierteldrehung nach rechts drehen (Abb.2). Ziehen Sie den Schliissel vom Hauptschalter ab.

BEFORDERN DER MASCHINE

Um die Maschine unter sicheren Bedingungen zu transportieren, wie folgt vorgehen:

HINWEIS: Vor jeglichen Vorgéngen die hinsichtlich der Sicherheit des Transports von Gefahren-
substanzen geltenden Bestimmungen lesen.

1. Uberpriifen Sie, ob der Reinigungslésungstank und der Schmutzwassertank leer sind, andernfalls
leeren Sie ihn (siehe die Absatze “LEEREN DES REINIGUNGSLOSUNGSTANKS” und “LEEREN
DES SCHMUTZWASSERTANKS”) und LEEREN DES KEHRGUTBEHALTERS").

2. Setzen Sie sich auf den Fahrersitz.

@ HINWEIS: Die Maschine ist unter dem Sitz mit einem Totmann-Mikroschalter ausgestattet, der
eine Fortbewegung der Maschine nur in korrekter Sitzweise gestattet.

3. Prifen Sie, ob der Gashebel (1) auf Minimum gestellt ist, andernfalls stellen Sie ihn nach oben
(Abb.1).

4. Prifen Sie, ob der Anlasserhebel (2) auf "OPEN" gestellt ist, andernfalls stellen Sie ihn nach oben
(Abb.2).

@ HINWEIS: Stellen Sie den Hebel (2) auf “CLOSE” wenn der endothermische Motor Kalt ist
oder lange Zeit nicht verwendet wurde oder wenn die Lufttemperatur in der Umgebung, in der
die Maschine eingeschaltet werden soll, nicht warm genug ist.

5. Wabhlen Sie liber den Kraftstoff-Auswahlhebel (3) beispielsweise Benzin als Kraftstoff, der in den
endothermischen Motor eingespritzt werden soll. Verstellen Sie den Hebel (3) in Pfeilrichtung
(Abb.3).

6. Stecken Sie den Schlissel (4) in den Hauptschalter (5) auf dem Bedienfeld.

7. Stellen Sie den Hauptschalter (5) in Position “I”, indem Sie den Schliissel um eine Vierteldrehung
nach rechts (Abb. 4) drehen. Stellen Sie den Hauptschalter in die START Position, drehen Sie
dazu den Schllssel weiter nach rechts und halten Sie ihn, bis der Motor geziindet hat. Sobald der
Motor geziindet hat, den Schllssel loslassen.

@ HINWEIS: Beanspruchen Sie den Ziindmotor jeweils nicht langer als 5 Sekunden. Sollte der
Motor nicht ziinden, lassen Sie den Schiiissel los und warten Sie 10 Sekunden, bevor Sie den
Ziindmotor erneut betétigen.

8. Um eine korrekte Funktionsweise der Maschine sicherzustellen, muss wenige Sekunden nach
dem Anlassen des endothermischen Motors der Hebel (1) an seinen Endhub gebracht werden
(Abb.5), auf diese Weise erreicht der Gashebel seinen maximalen Ausschlag.

9. Betatigen Sie den Regler der i-drive-Steuerung (6) (Abb. 6) und wahlen Sie das Programm
“Uberstellung” (A) aus (Abb. 7).

@ HINWEIS: Auf diese Weise werden sowohl die Blirstenkdpfe als auch das SaugfuBgestell in
Ruhestellung gebracht (vom Boden angehoben).




10. Wahlen Sie die Geschwindigkeitsstufe beispielsweise “Step-01”, drehen Sie den Giriff (7) im @ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.
Fahrtrichtungsauswahlhebel (8) (Abb.8), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint die Zahl “1”, die anzeigt, dass die erste 6. Drehen Sie den Hauptschalter (3) in Position "0", indem Sie dazu den Schllssel (4) um eine
Geschwindigkeitsstufe gewéhlit wurde. Vierteldrehung nach rechts drehen (Abb.3). Ziehen Sie den Schlissel von der Bedientafel ab.

11. Wahlen Sie die gewiinschte Fahrtrichtung der Maschine aus. Um beispielsweise vorwarts zu
fahren, muss der Fahrtrichtungsauswahlhebel (8) in Pfeilrichtung (Abb. 9) verstellt werden.

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.9).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “F”, der anzeigt, dass der Vorwértsgang
eingelegt wurde.

7. Von der Maschine steigen.

VORSICHT: Beim Absteigen von der Maschine den FuB nicht auf den Schrubb-Biirstenkopf oder
die seitliche Spritzschutzleiste des Saugful3es stellen.

8. Fassen Sie den Griff (5) und heben Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung (Abb. 4) an.

9. Trennen Sie den Verbinder des Generators (6) vom Verbinder der Hauptanlage (7) der Maschine
(Abb. 5).

10. Fassen Sie den Griff (5) und senken Sie das Sitzhalteblech in Arbeitsposition.

12. Lassen Sie die Feststellbremse los und verstellen Sie den Feststellboremshebel (9) in Pfeilrichtung
(Abb. 10). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellbremse
anzeigt.

13. Durch Betéatigen des Gangpedals (10) setzt sich die Maschine in Bewegung (Abb. 11).
14.Eine Rampe verwenden, um die Maschine auf das Transportmittel zu bringen. ‘

in der Néhe der Maschine befinden. ) 2 5 “.

VORSICHT: Priifen Sie wéhrend dieses Vorgangs, dass sich keine Gegensténde oder Personen

@ HINWEIS: Die Neigung der verwendeten Rampe muss derart sein, dass keine schweren Schéden

an der Maschine méglich sind. ZU VERWENDENDER KRAFTSTOFFTYP

Hinweise welcher Kraftstoff fiir die Maschine verwendet werden soll, finden Sie in der Bedienungs-
15. Die Maschine befindet sich auf dem Transportmittel. und Wartungsanleitung des endothermischen Motors.
16. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (9) in Pfeilrichtung
(Abb. 12). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.
KRAFTSTOFF TANKEN

GEFAHR: Benzin ist extrem entziindlich und explosiv. Schalten Sie den Motor ab und lassen Sie
ihn vor dem Betanken abkiihlen.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

GEFAHR: Der zum Auffiillen des Kraftstoffs eingerichtete Bereich muss gut beliiftet sein. Den
Motor nie im Inneren eines Gebédudes auffillen, in dem die Benzinddmpfe mit Feuer oder Funken
in Kontakt geraten kénnen.

® >

GEFAHR: Benzin ist extrem und leicht entziindlich. Einen gebiihrenden Abstand zu offenen Flam-
men einhalten und Kraftstoff nie schiitteln. Am Ort des Befiillens nicht rauchen! Statische Energie
des Korpers ableiten, bevor Sie sich dem Kraftstofftank néhern.

HINWEIS: Um schwere Verletzungen an den Hénden zu vermeiden, sollten stets Schutzhand-
schuhe getragen werden. Kraftstoffe kénnen I6sungsmittelédhnliche Substanzen enthalten. Den
Kontakt von Produkten auf Mineralélbasis mit Haut und Augen vermeiden. Wahrend des Auffiil-
lens Handschuhe tragen. Die Schutzkleidung héufig wechseln und reinigen.

17. Stellen Sie den Hauptschalter (5) in Position "0", indem Sie dazu den Schliissel (4) um eine
Vierteldrehung nach rechts drehen (Abb.13). Ziehen Sie den Schliissel von der Bedientafel ab.
18.Von der Maschine steigen.

HINWEIS: Den Tankdeckel stets vorsichtig 6ffnen, um den vorliegenden Uberdruck langsam ab-

VORSICHT: Beim Absteigen von der Maschine den Ful nicht auf den Schrubb-Blirstenkopf oder zulassen, damit kein Kraftstoff herausspritzen kann.

die seitliche Spritzschutzleiste des Saugful3es stellen.

HINWEIS: Die Kraftstoffddmpfe nicht einatmen.

19.Fassen Sie den Griff (11) und heben Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung (Abb. 14) an.

20.Trennen Sie den Verbinder des Generators (12) vom Verbinder der Hauptanlage (13) der
Maschine (Abb. 15).

21.Fassen Sie den Griff und senken Sie das Sitzhalteblech in Arbeitsstellung.

HINWEIS: Achten Sie zum Schutz der Umwelt darauf, dass kein Kraftstoff in den Boden gelangt.

HINWEIS: Wenn Kraftstoff verschiittet wurde, die Maschine sofort reinigen.

HINWEIS: Sichern Sie die Maschine entsprechend den im Verwendungsland geltenden Bestim-
mungen, damit diese nicht verrutschen und umkippen kann.

HINWEIS: Nach dem Auffiillen den Tankdeckel fest verschrauben. Den Tankdeckel stets ohne
Zuhilfenahme von Werkzeugen fest anziehen. Der Deckel darf sich wéhrend des Maschinenge-
brauchs nicht I6sen.

HINWEIS: Den Tank auf eventuelle Verluste oder geringe Dichtheit kontrollieren. Bei austreten-
dem Kraftstoff die Maschine nicht in Betrieb nehmen und nicht mit dieser arbeiten.

HINWEIS: Kraftstoff nur in gesetzlich zulédssigen Behdltern, die entsprechend gekennzeichnet
werden, aufbewahren.

> B> PP P> @ @

HINWEIS: Der endothermische Motor darf nur mit dem Kraftstoff versorgt werden, der in der Be-
dienungs- und Wartungsanleitung des Motors angefiihrt ist. Dieses Dokument ist dem folgenden
Handbuch beigefiigt.

H

VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND

Zum Tanken gehen Sie wie folgt vor:
Nachfolgend werden die einzelnen Arbeitsschritte beschrieben, um die Maschine in den Sicherheits-
zustand zu verbringen und so die Arbeiten unter absolut sicheren Bedingungen ausfiihren zu kénnen: . Bringen Sie die Maschine in den zum Auftanken vorgesehenen Bereich.

1
2. Fuhren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen (siehe

1. Uberpriifen Sie, ob der Reinigungsldsungstank leer ist, andernfalls entleeren Sie ihn (siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND”).
Absatz "ENTLEEREN DES REINIGUNGSLOSUNGSTANKS"). 3. Offnen Sie das rechte hintere Fach (1) (Abb.1).
2. Uberpriifen Sie, ob der Schmutzwassertank leer ist, andernfalls entleeren Sie ihn (siehe Absatz 4. Entfernen Sie den Tankdeckel (2) (Abb.2), drehen Sie aber vorher den Schliissel (3) um eine
"ENTLEEREN DES SCHMUTZWASSERTANKS"). Vierteldrehung nach links.
3. Prifen Sie, ob der Kehrgutbehalter leer ist, andernfalls leeren Sie ihn (siehe Absatz “LEEREN 5. Befiillen Sie den Tank mit dem entsprechenden Kraftstoff.
DES KEHRGUTBEHALTERS”".
4. Den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und den Hebel in Pfeilrichtung verstellen (Abb. 1). & HINWEIS: Befiillen Sie den Kraftstofftank nicht bis ganz oben. Wird zu viel Kraftstoff eingefiillt,
kann dieser wéhrend des Lenkens des Fahrzeugs ausrinnen. Kraftstoff kann auch austreten,
HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden, wenn sich sein Volumen bei einer hohen Umgebungstemperatur ausdehnt.

wenn beispielsweise der Vorwértsgang F eingelegt war (Abb.1).

HINWEIS: Lesen Sie die Bedienungs- und Wartungsanleitung des endothermischen Motors
HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt aufmerksam, um sicher zu sein den richtigen Kraftstoff zu verwenden. Wird falscher Kraftstoff
wurde. getankt, kbnnen der Motor und das Versorgungssystem schwer beschédigt werden.

5. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung & HINWEIS: Wurde ein falscher Kraftstofftyp getankt, muss vor dem Anlassen des Motors ein
(Abb. 2). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz. Fachmann angefordert werden. Wird ndmlich der Motor mit falschem Kraftstoff gestartet, kbnnen
der Motor und das Versorgungssystem schwer beschédigt werden.
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6. Schrauben Sie den Tankdeckel (2) ein, drehen Sie dann den Schlissel (3) um eine
Vierteldrehung nach rechts.

EINSETZEN DER FLUSSIGGASFLASCHE

GEFAHR: Das Auswechseln der Fliissiggasflasche darf nicht in der Ndhe von offenem Feuer,
Glut oder in Betrieb befindlichen Elektrogeréten erfolgen.

Flasche und der der vollen Flasche gut verschlossen ist.

GEFAHR: Die Fliissiggasflaschen diirfen nur bei autorisierten Handlern gekauft werden. Es ist
extrem gefahrlich und daher vom Gesetz streng verboten die Flaschen bei Fliissigastankstellen
fiir Autos oder mit selbst konstruierten Mitteln zu befiillen. Nur autorisierte Betriebe diirfen die
Flaschen befiillen. Eine missbréuchliche Befiillung wird strafrechtlich verfolgt und mit einer
Geldstrafe sanktioniert. Die Strafe trifft direkt den Benutzer.

& GEFAHR: Vor dem Auswechseln der Gasflasche sicherstellen, dass der Hahn der zu ersetzenden

” ." HINWEIS: Der endothermische Motor darf nur mit dem Fliissiggas versorgt werden, das in der
==\ Bedienungs- und Wartungsanleitung des Motors angefihrt ist. Dieses Dokument ist dem folgen-
den Handbuch beigefiigt.

@ VORSICHT: Diese Arbeiten diirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
méglichen Bertihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

Zum Einsetzen der Gasflasche in die Maschine gehen Sie wie folgt vor:

1. Bringen Sie die Maschine in den zum Auftanken vorgesehenen Bereich.
2. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen (siehe
Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND”).
. Fassen Sie den Griff (1) und heben Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung (Abb. 1) an.

3

4. Fassen Sie den Griff (2) und drehen Sie das rechte Seitenpaneel (3) der Maschine bis zum
Endanschlag (Abb.2).

5. Fassen Sie den Griff (4) und drehen Sie das Inspektionspaneel der Gasflasche (5) bis zum
Endanschlag (Abb.3).

IGIGI0000G00000080]

2,
225
2o
o2
o]
a22a
222
222
EE%
o202
=
5%

2
Eég
222
225
e
525
g2z
22z
g2z
225
g2z

7000000000508
JEO00000EEE00]
g

IBEEEEE
G0G000
05

6. Drehen Sie den Schlitten der Gasflaschenhalterung (7) mit dem Griff (6), nicht vergessen vor dem
Drehen des Schlittens der Gasflaschenhalterung den Feststeller (8) nach oben zu stellen (Abb.4).

7. Stellen Sie die Gasflasche auf die Halterung, achten Sie darauf den Hahn auf den vorderen
Maschinenteil auszurichten (Abb.5).

ACHTUNG: Es wird empfohlen, die Flasche nur mit fiir ihr Gewicht und ihre Abmessungen
geeigneten Hebe- und Transportvorrichtungen anzuheben und umzuschlagen.

8. Positionieren Sie die Arretierleisten (9) auf der Gasflasche, befestigen Sie die Gasflasche mit dem
Feststeller (10) an der Halterung (Abb.6).

9. Ziehen Sie die Flaschenhalterung nach vor, nicht vergessen vorher den Feststeller (11) auszuhaken
(Abb.7).

10.Drehen Sie den Schlitten der Gasflaschenhalterung (7) mit dem Griff (6), nicht vergessen den
Schlitten mit dem Feststeller (8) an der Maschine zu arretieren (Abb.8).

11. Schieben Sie die Flaschenhalterung nach hinten, denken Sie daran vor dem Bewegen der
Flaschenhalterung die Bewegung der Halterung mit dem Feststeller (11) zu arretieren.

12. SchlieRen Sie den Flussiggaszulaufschlauch (12) an das Ventil in der Gasflasche an (Abb.9).

& ACHTUNG: Nicht vergessen, zwischen dem Fliissiggaszulaufschlauch und dem Ventil in der
Gasflasche die Dichtung einzusetzen.

A ACHTUNG: Nach jedem Austausch der Gasflasche eine Dichtigkeitspriifung der Anschliisse mit
Seifenwasser (nie mit einer Flamme) durchfiihren, bevor das Einschalten der Maschine getestet
wird.

BEFULLEN DES REINIGUNGSLOSUNGSTANKS

Vor dem Befiillen des Reinigungsmitteltanks sind folgende Arbeiten erforderlich:

1. Die Maschine in den zum Auffiillen des Reinigungslésungstanks vorgesehenen Bereich bringen.

2. Fuhren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

3. Uberpriifen Sie, ob der Verschluss (1) des Ablaufs des Reinigungsldsungstanks (2) korrekt
angezogen ist (Abb. 1).

4. Entfernen Sie die Verschliisse (3) des Reinigungslésungstanks (Abb.2).

5. Prifen Sie, ob die Filter (4) richtig eingesetzt sind (Abb.3).

6. Befiillen Sie den Tank mit sauberem Wasser, das eine Temperatur von héchstens 50°C und
mindestens 10°C aufweist.

REINIGUNGSLOSUNG VERSION OHNE CDS

Nach dem Befiillen des Reinigungsmitteltanks mit Frischwasser das fliissige Reinigungsmittel in der
Konzentration und auf die Weise beimengen, wie vom Hersteller des Reinigungsmittels am Etikett
angegeben. Den vorgeschriebenen Mindestprozentsatz an Reinigungsmittel verwenden, um eine zu
starke Schaumbildung zu vermeiden, die den Saugmotor beschadigen kénnte.

A\

A
®

VORSICHT: Es wird empfohlen, beider Handhabung von Reinigungsmitteln oder sauren oder
alkalischen L6sungen stets Schutzhandschuhe zu tragen, um schwere Verletzungen an den Han-
den zu vermeiden.

ACHTUNG: Stets Reinigungsmittel verwenden, auf deren Herstelleretikett die Eignung fiir Scheu-
ersaugmaschinen angegeben ist. Verwenden Sie keine séurehaltigen, alkalischen Produkte oder
Lésungsmittel, bei denen dieser Hinweis fehit.

HINWEIS: Stets schaumhemmendes Reinigungsmittel verwenden. Um Schaumbildung sicher zu

vermeiden, vor Arbeitsbeginn eine geringe Menge von Antischaummittel in den Schmutzwasser-
tank geben. Keine unverdiinnten Séuren verwenden.

BEFULLEN DES REINIGUNGSMITTELKANISTERS AUSFUHRUNG MIT CDS

Nach dem Befiillen des Reinigungslosungstanks mit Frischwasser wie folgt vorgehen:

1. Bringen Sie die Maschine in den zum Auffiillen des Reinigungslésungstanks vorgesehenen Bereich.
2. Fhren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

/A

VORSICHT: Es wird empfohlen, beider Handhabung von Reinigungsmitteln oder sauren oder
alkalischen Lésungen stets Schutzhandschuhe zu tragen, um schwere Verletzungen an den
Hénden zu vermeiden.

3. Begeben Sie sich in den rechten Teil der Maschine und 6ffnen Sie das Fach des
Reinigungsmittelkanisters (1) (Abb.1).

4. Trennen Sie den Stecker (2) vom Anschluss (3) im Deckel (4) des Reinigungsmittelkanisters (5)
(Abb.2).

®

HINWEIS: Vor dem Ziehen der Steckverbindung, den Hebel des Anschlusses driicken.

5. Entnehmen Sie den Reinigungsmittelkanister (5) aus dem Fach im Reinigungslésungstank (Fig.3).

6. Entfernen Sie den Verschluss (4) des Reinigungsmittelkanisters (Abb. 4).
7. Befiillen Sie den Kanister mit dem gewlinschten Reinigungsmittel.

A

A

ACHTUNG: Stets Reinigungsmittel verwenden, auf deren Herstelleretikett die Eignung fiir Scheu-
ersaugmaschinen angegeben ist. Verwenden Sie keine séurehaltigen, alkalischen Produkte oder
Lésungsmittel, bei denen dieser Hinweis fehlt.

ACHTUNG: Das Dosiersystem ist besonders fiir die haufige pflegende Reinigung geeignet. Es
kénnen séure- oder alkalihaltige Mittel fiir die pflegende Reinigung mit einem pH-Wert zwischen
4 und 10 verwendet werden, die keine oxidierenden Mittel, Chlor oder Brom, Formaldehyde oder
mineralische Lésungsmittel enthalten. Die verwendeten Reinigungsmittel miissen fiir die Verwen-
dung mit Scheuersaugmaschinen geeignet sein. Wenn das System nicht taglich verwendet wird,
splilen Sie nach beendeter Arbeit den Steuerkreis mit Wasser. Das System ist abschaltbar. Bei
gelegentlicher Verwendung von Reinigungsmitteln mit einem pH-Wert zwischen 1 und 3 oder
zwischen 11 und 14 die Scheuersaugmaschine auf herkémmliche Art verwenden, indem das
Reinigungsmittel dem Frischwassertank beigemengt wird und der Steuerkreis des Dosiersystems
abgeschaltet wird.

ACHTUNG: Stets schaumhemmendes Reinigungsmittel verwenden. Um Schaumbildung sicher
zu vermeiden, vor Arbeitsbeginn eine geringe Menge von Antischaummittel in den Schmutzwas-
sertank geben. Keine unverdiinnten Séuren verwenden.

8. Den Deckel (4) wieder richtig schlieen, damit wahrend der Arbeit keine Flissigkeit austreten
kann (Abb.5). Darauf achten, dass der Reinigungsmittelsaudfilter (6) richtig am Boden des
Kanisters positioniert ist (Abb.6).
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9. Den Kanister (5) wieder in das vorgesehene Fach im Reinigungslésungstank einsetzen (Fig.7).

10. Die Steckverbindung (2) am Anschluss (3) im Verschluss (4) des Reinigungsmittelkanisters (5) @)=
anschlieBen (Abb.8).

11. Das Fach des Reinigungskanisters schlieRen.

@ HINWEIS: Wenn die Drehzahl des endothermischen Motors ausreicht, um eine Spannung
lber 30V zu erzeugen, wird automatische die Maske "Uberstellung" (oder jene mit der
Position des i-drive-Reglers) angezeigt.

11. Wahlen Sie das gewiinschte Arbeitsprogramm mit der |-Drive-Vorrichtung (6) aus (Abb.7).

VORBEREITUNG AUF DEN ARBEITSEINSA Folgende Programme kdénnen ausgewahlt werden (Abb. 8):

Vor Arbeitsbeginn missen folgende Arbeiten ausgefiihrt werden:

A. Uberstellung: Verlagerung der Maschine ohne Arbeitseinsatz.

1. Uberpriifen Sie, ob der Schmutzwassertank leer ist, andernfalls entleeren Sie ihn vollstandig (siehe B. Trocknen: Nur Verwendung des SaugfuBes.

Absatz "ENTLEEREN DES SCHMUTZWASSERTANKS"). C. Schrubben mit Trocknen: Einsatz von Biirsten sowie Saugful.

2. Uberpriifen, ob die Reinigungslésungsmenge im Tank fir die auszufiihrende Arbeit geeignet ist, an- D. Schrubben mit Trocknen mit seitlicher Verstellung des Schrubb-Biirstenkopfs: Verwendung
dernfalls den Reinigungslésungstank auffiillen (fur die Ausfiinrungen ohne CDS siehe die Absatze sowohl der Biirsten als auch des SaugfuRes, der Schrubb-Bdrstenkopf verstellt sich nach rechts.
“BEFULLEN DES REINIGUNGSLOSUNGSTANKS” und “REINIGUNGSLOSUNG AUSFUHRUNG E. Nur Schrubben: Nur Verwendung der im Schrubb-Biirstenkopf enthaltenen Biirsten.

OHNE CDS”, fiir die Ausfiihrungen mit CDS siehe die Absatze “BEFULLEN DES REINIGUNGSLO-
SUNGSTANKS"” und “REINIGUNGSLOSUNG AUSFUHRUNG MIT CDS”). 7. Offnen Sie die Reinigungslésungszirkulation in der Wasseranlage der Maschine, dazu den Steuerhe-

3. Uberpriifen, ob der Zustand der Gummis des SaugfuRes fiir die Arbeit geeignet ist, andernfalls ihre bel des Hahns (7) in Pfeilrichtung drehen (Abb. 9).

Wartung vornehmen (siehe Absatz “ERSETZEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL”).

4. Uberpriifen Sie, ob der Gummizustand der Spritzschutzleisten fiir die Arbeit geeignet ist, andernfalls
ihre Wartung vornehmen (siehe Absatz “AUSTAUSCH DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZ-
SCHUTZLEISTE DER SAUGFUSSGESTELLSTEUERUNG").

5. Uberpriifen Sie, ob der Zustand der Gummis der Spritzschutzleiste des Schrubb-Biirstenkopfs fiir die
Arbeit geeignet ist, andernfalls ihre Wartung vornehmen (siehe Absatz “AUSTAUSCH DES GUMMIS
DER SPRITZSCHUTZLEISTE DES SCHRUBB-BURSTENKOPFS”).

6. Uberpriifen Sie, ob der Zustand der Scheibenbirsten fiir die Arbeit geeignet ist, andernfalls ihre
Wartung vornehmen (siehe Absatz “AUSTAUSCH DER SCHEIBENBURSTEN?”).

7. Uberpriifen Sie, ob der Zustand der Zylinderbiirste fiir die Arbeit geeignet ist, andernfalls ihre War-
tung vornehmen (siehe Absatz “AUSTAUSCH DER ZYLINDERBURSTE”).

8. Uberpriifen Sie, ob der Hauptschalter (1) auf dem Bedienfeld sich in Position "0" (Abb. 1)
befindet, andernfalls drehen Sie den Schllissel um eine Vierteldrehung nach links. Ziehen Sie den
Schliissel von der Bedientafel ab.

9. Fassen Sie den Griff (2) und heben Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung (Abb. 2) an.

10. SchlieRen Sie den Batterieverbinder (3) an den Verbinder der Hauptanlage (4) der Maschine
(Abb. 3) an.

11. Fassen Sie den Griff (2) und senken Sie das Sitzhalteblech in Arbeitsstellung.

8. Wabhlen Sie die Geschwindigkeitsstufe (beispielsweise “Step-01”), drehen Sie dazu den Griff (8)
im Fahrtrichtungsauswahlhebel (9) (Abb.10), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.

@ HINWEIS: Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit abhéngig von der FuBbodenhaftung ein.

9. Wabhlen Sie die gewiinschte Fahrtrichtung der Maschine aus. Um beispielsweise vorwarts zu
fahren, muss der Fahrtrichtungsauswahlhebel (9) in Pfeilrichtung (Abb. 11) verstellt werden.

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.11).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “F”, der anzeigt, dass der Vorwértsgang
eingelegt wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint beim Buchstaben “F” die Zahl “1”, die anzeigt, dass die
eingelegte Vorwértsgeschwindigkeit “Step-01 ist.

10. Lassen Sie die Feststellboremse los und verstellen Sie den Feststellbremshebel (10) in
Pfeilrichtung (Abb. 12). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

Fur die Inbetriebnahme sind folgende Arbeiten durchzufiihren:

1. Fiihren Sie alle Uberpriifungen durch, die im Kapitel “VORBEREITUNG AUF DEN ARBEITSEINSATZ”
angefiihrt sind.
2. Begeben Sie sich auf den Fahrersitz.

@ HINWEIS: Die Maschine ist unter dem Sitz mit einem Totmann-Mikroschalter ausgestattet, der
eine Fortbewegung der Maschine nur in korrekter Sitzweise gestattet.

3. Priifen Sie, ob der Gashebel (1) auf Minimum gestellt ist, andernfalls stellen Sie ihn nach oben (Abb.1).
4. Prifen Sie, ob der Anlasserhebel (2) auf "OPEN" gestellt ist, andernfalls stellen Sie ihn nach oben
(Abb.2).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellbremse

anzeigt.
@ HINWEIS: Stellen Sie den Hebel (2) auf “CLOSE” wenn der endothermische Motor kalt ist g

oder lange Zeit nicht verwendet wurde oder wenn die Lufttemperatur in der Umgebung, in der 11. Durch Betétigen des Gangpedals (11) beginnt die Maschine zu fahren (Abb. 13).

die Maschine eingeschaltet werden soll, nicht warm genug ist.

5. Wahlen Sie Uiber den Kraftstoff-Auswahlhebel (3) beispielsweise Benzin als Kraftstoff, der in den
endothermischen Motor eingespritzt werden soll. Verstellen Sie den Hebel (3) in Pfeilrichtung (Abb.3).

Ist das ausgewahlte Arbeitsprogramm "SCHRUBBEN MIT TROCKNEN" werden der Saugfu® und
die Burstenkopfe abgesenkt, bis sie den Boden beriihren. Sobald das Gangpedal betéatigt wird,
beginnen der Birstenkopfgestellmotor und der Saugmotor zu arbeiten und folglich nimmt auch das
Magnetventil den Betrieb auf und die Biirsten werden mit Reinigungsldsung versorgt.

Auf den ersten Betriebsmetern Uberpriifen, ob die Lésungsmenge ausreichend ist und ob der
Saugful perfekt trocknet.

Die Maschine beginnt nun mit voller Leistung zu arbeiten, bis die Reinigungslésung aufgebraucht ist
oder beide Kraftstofftanks leer sind.

6. Stecken Sie den Schllssel (4) in den Hauptschalter (5) auf dem Bedienfeld.

7. Stellen Sie den Hauptschalter (5) in Position “I”, indem Sie den Schliiissel um eine Vierteldrehung
nach rechts (Abb. 4) drehen. Stellen Sie den Hauptschalter in die START Position, drehen Sie
dazu den Schliissel weiter nach rechts und halten Sie ihn, bis der Motor geziindet hat. Sobald der
Motor geziindet hat, den Schllissel loslassen.

@ HINWEIS: Beanspruchen Sie den Ziindmotor jeweils nicht l&nger als 5 Sekunden. Sollte der
Motor nicht ziinden, lassen Sie den Schliissel los und warten Sie 10 Sekunden, bevor Sie den
Ziindmotor erneut betétigen.

Vor der Reinigung miissen groRere Abfélle eingekehrt werden. Drahte, Bander, Spagat, groRe
Holzstiicke oder sonstiger Abfall kénnten sich in den Biirsten verheddern

Lenken Sie die Maschine méglichst geradlinig. Vermeiden Sie gegen Hindernisse zu stoRen und die

8. Um eine korrekte Funktionsweise der Maschine sicherzustellen, muss wenige Sekunden nach Seitenwande der Maschine zu zerkratzen. Uberlappen Sie die Arbeitsbreiten um mehrere Zentimeter.

dem Anlassen des endothermischen Motors der Hebel (1) an seinen Endhub gebracht werden

(Abb.5), auf diese Weise erreicht der Gashebel seinen maximalen Ausschlag. Vermeiden Sie den Lenker zu scharf einzuschlagen wahrend die Maschine fahrt. Die Maschine

9. Die erste Maske zeigt das Logo der Herstellerfirma und den Namen der Maschine. reagiert schnell auf die Bewegungen des Lenkers. Vermeiden Sie briiske Manover, aufer in
10.Die zweite angezeigte Maske kennzeichnet die zum endothermischen Motor gehdrigen Parameter Notfallen.

(Abb.6).

Regeln Sie die Geschwindigkeit der Maschine, den Birstendruck und den Fluss der
Reinigungslésung entsprechend der durchzufiihrenden Reinigungsart.

20



Fahren Sie auf schréagen Flachen langsam. Benutzen Sie das Bremspedal zur
Geschwindigkeitskontrolle der Maschine auf abschiissigen Flachen. Fiihren Sie die Reinigung bei
schragen Flachen so aus, dass Sie die Maschine dabei aufwérts und nicht abwarts lenken.

& ACHTUNG: Auf Rampen und rutschigen Fldchen langsam fahren.
Verwenden Sie die Maschine nicht in Bereichen mit einer Umgebungstemperatur tiber 43 ° C (110°
F). Verwenden Sie die Schrubbfunktionen nicht in Bereichen mit einer Umgebungstemperatur unter

dem Gefrierpunkt 0° C (32° F).

ACHTUNG: Reinigungsarbeiten nicht auf Neigungen (ber 8,7% durchfiihren oder mit dem
Uberstellungsprogramm auf Neigungen iiber 12%.

ARBEITSPROGRAMM: UBERSTELLUNG

1 2 3 4 5 6
23
22 12
20 14
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Bei Auswahl des Programms “UBERSTELLUNG’, erscheint die Maske des Bedienfelds wie in der
nebenstehenden Abbildung.

Alle Birstenkdpfe und der Saugfu® sind vom Boden angehoben und nicht in Betrieb.

Die im Uberstellungsprogramm sichtbaren Symbole sind:

1. Silhouette der Maschine, wobei nur das Symbol fiir den Antriebsmotor grtin ist.

®

2. Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Standlicht (griin).

3. Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Abblendlicht (griin).

4. Kontrollleuchte allgemeiner Alarm (rot).

5. Kontrollleuchte niedriger Olstand der Bremsanlage (rot).

6. Kontrollleuchte Feststellbremse gezogen (rot).

12. Balken des Stromaufnahmepegels der Maschine.

14. Check-Taste, ermdoglicht das Aufrufen der Maske, die den Arbeitszustand der Maschine anzeigt.

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Bauteile. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Bauteile. Die roten Symbole kennzeichnen die gestérten Bauteile.

HINWEIS: Um zu wissen, welche Parameter in der Maske angezeigt werden, siehe Absatz
“CHECK-MASKE " im Kapitel “ARBEITSEINSATZ".

15. Betriebsstundenzahler.
@ HINWEIS: Der angezeigte Wert stellt die Gesamtbetriebszeit der Maschine dar.
19. Kennzeichen der Fahrtrichtungsparameter der Maschine (Gang und Geschwindigkeit).

HINWEIS: Der Buchstabe vor der Nummer kennzeichnet die ausgewéhite Fahrtrichtung, zum
Einstellen der Fahrtrichtung siehe Absatz “AUSWAHL DER FAHRTRICHTUNG”.

HINWEIS: Die Ziffer nach dem Buchstaben kennzeichnet die ausgewéhite Fahrgeschwindigkeit,
zum Einstellen der Fahrgeschwindigkeit siehe Absatz “EINSTELLUNG DER FAHRGESCHWIN-
DIGKEIT".

20. Die Setting-Taste erméglicht temporare Anderungen an den Maschinenparametern.

22. Batterieladestandbalken.

“.I" HINWEIS: Zum Verstehen der Funktionsweise des Batterieladestandbalkens siehe Absatz “BAT-
=-" TERIELADESTANDANZEIGE".

23. Abblendlicht-Ein-/Ausschalttaste.

®
®

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein. Zum Ein-
schalten des Abblendlichts die Taste (6) an der Bedientafel drticken.

HINWEIS: Das Abblendlicht ist eingeschaltet, wenn das Symbol (10) an der Bedientafel griin
leuchtet.

Zum Verwenden des Uberstellungsprogramms gehen Sie wie folgt vor:

. Begeben Sie sich auf den Fahrersitz.

. Schalten Sie die Maschine ein (Abb.1).

. Die erste Maske zeigt das Logo der Herstellerfirma und den Namen der Maschine.

. Die zweite Maske zeigt den Arbeitsschirm.

. Wahlen Sie das Programm “Uberstellung” mit dem Regler der I-Drive Steuerung (26) (Abb.2).

. Wabhlen Sie die Geschwindigkeitsstufe (beispielsweise “Step-01”), drehen Sie dazu den Giriff (27)
im Fahrtrichtungsauswahlhebel (28) (Abb.3), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.

OUAWN =

@ HINWEIS: Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit abhéngig von der FuBbodenhaftung ein.

7. Wabhlen Sie die gewiinschte Fahrtrichtung der Maschine aus. Um vorwarts zu fahren, muss zum
Beispiel der Fahrtrichtungsauswahlhebel (29) in Pfeilrichtung (Abb. 4) verstellt werden.

HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.4).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “F”, der anzeigt, dass der Vorwértsgang
eingelegt wurde (6).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint beim Buchstaben “F” die Zahl “17, die anzeigt, dass die
eingelegte Vorwértsgeschwindigkeit “Step-01” ist (6).

8. Lassen Sie die Feststellbremse los, verstellen Sie den Feststellbremshebel (30) in Pfeilrichtung
(Abb. 5). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.
@ HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellbremse
anzeigt (6).

9. Durch Betatigen des Gangpedals (31) setzt sich die Maschine in Bewegung (Abb. 6).
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Sollte es wahrend der Arbeit erforderlich sein das Abblendlicht einzuschalten, driicken Sie die Taste
(9) am Bedienfeld.

®

®
®

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des allgemeinen Alarms (3) aktiviert werden, die Maschine
stoppen und die nachst gelegene Kundendienststelle versténdigen.

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am
Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (2)

HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel driicken.

HINWEIS: Das Abblendlicht ist aktiv, wenn an der Bedientafel das Symbol (23) griin leuchtet,
auch am Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (4).

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte geringer Olstand der Bremsanlage (5) aktiviert werden, die
Maschine stoppen und die néchst gelegene Kundendienststelle verstandigen.
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Bei Auswahl des Programms “TROCKNEN?”, erscheint die Maske des Bedienfelds wie in der nebenste-
henden Abbildung.

Alle Biirstenkopfe sind vom Boden angehoben und nicht in Betrieb, das SaugfuRgestell ist in die Arbeits-
stellung und beide Saugmotoren sind aktiv.
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Die im Trocknungsprogramm sichtbaren Symbole sind:

Der Vorgang des Trocknens ohne Schrubben darf nur aus-
gefiihrt werden, wenn die Maschine zuvor fiir einen

Schrubbvorgang ohne Trocknen eingesetzt wurde.

1. Silhouette der Maschine, wobei das Symbol fiir den Antriebsmotor und die zu den Saugmotoren

gehorenden Symbole griin sind.

@ HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Bauteile. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Bauteile. Die roten Symbole kennzeichnen die gestérten Bauteile.



Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Standlicht (griin).

Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Abblendlicht (griin).

Kontrollleuchte allgemeiner Alarm (rot).

Kontrollleuchte niedriger Olstand der Bremsanlage (rot).

Kontrollleuchte Feststelloremse gezogen (rot).

Kontrollleuchte Schmutzwassertank voll (blau).

Mit der Taste “Noise reduction* I&sst sich der Gerduschpegel der Saugmotoren verringern.
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HINWEIS: Das weiBe Symbol (8) kennzeichnet die Standardfunktion der Saugmotoren. Das
griine Symbol (8) kennzeichnet die Oko-Funktion der Saugmotoren.

@ HINWEIS: Das Symbol (8) ist am Bedienfeld nur sichtbar, wenn die Saugmotoren laufen.

12. Balken des Stromaufnahmepegels der Maschine.
14. Check-Taste, ermdglicht das Aufrufen der Maske, die den Arbeitszustand der Maschine anzeigt.

15. Betriebsstundenzéhler.

" HINWEIS: Um zu wissen, welche Parameter in der Maske angezeigt werden, siehe Absatz
“CHECK-MASKE " im Kapitel “ARBEITSEINSATZ".

@ HINWEIS: Der angezeigte Wert stellt die Gesamtbetriebszeit der Maschine dar.
19. Kennzeichen der Fahrtrichtungsparameter der Maschine (Gang und Geschwindigkeit).

HINWEIS: Der Buchstabe vor der Nummer kennzeichnet die ausgewéhlite Fahrtrichtung, zum
Einstellen der Fahrtrichtung siehe Absatz “AUSWAHL DER FAHRTRICHTUNG”.

HINWEIS: Die Ziffer nach dem Buchstaben kennzeichnet die ausgewéhite Fahrgeschwindigkeit,
zum Einstellen der Fahrgeschwindigkeit siehe Absatz “EINSTELLUNG DER FAHRGESCHWIN-
DIGKEIT".

20. Die Setting-Taste erméglicht temporére Anderungen an den Maschinenparametern.
22. Batterieladestandbalken.

HINWEIS: Zum Verstehen der Funktionsweise des Batterieladestandbalkens siehe Absatz
“BATTERIELADESTANDANZEIGE”.

23. Abblendlicht-Ein-/Ausschalttaste.

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein. Zum Ein-
schalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel driicken.

HINWEIS: Das Abblendlicht ist eingeschaltet, wenn das Symbol (2) an der Bedientafel griin
leuchtet.

Zum Verwenden des Tocknungsprogramms gehen Sie wie folgt vor:

. Begeben Sie sich auf den Fahrersitz.

. Schalten Sie die Maschine ein (Abb.1).

. Die erste Maske zeigt das Logo der Herstellerfirma und den Namen der Maschine.

Die zweite Maske zeigt den Arbeitsschirm.

Waéhlen Sie das Programm “Uberstellung” mit dem Regler der |-Drive Steuerung (26) (Abb.2).

. Wahlen Sie die Geschwindigkeitsstufe (beispielsweise “Step-01”), drehen Sie dazu den Griff (27)
im Fahrtrichtungsauswahlhebel (28) (Abb.3), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.
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@ HINWEIS: Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit abhdngig von der FuBbodenhaftung ein.

7. Wahlen Sie den Vorwartsgang, stellen Sie den Fahrtrichtungshebel (29) in Pfeilrichtung (Abb.4).

HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.4).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “F”, der anzeigt, dass der Vorwértsgang
eingelegt wurde (19).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint beim Buchstaben “F” die Zahl “1”, die anzeigt, dass die
eingelegte Vorwértsgeschwindigkeit “Step-01” ist (19).

® ® ©

8. Lassen Sie die Feststellbremse los, verstellen Sie den Feststellbremshebel (30) in Pfeilrichtung
(Abb. 5). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.
@ HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellbremse
anzeigt (6).

9. Durch Betatigen des Gangpedals (31) (Abb. 6) setzt sich die Maschine in Bewegung und der
SaugfuB begibt sich in Arbeitsstellung. Sobald sich das Birstenkopfgestell in Arbeitsstellung
begeben hat, beginnen die beiden Saugmotoren zu arbeiten.
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Falls die Maschine wahrend des “TROCKNENS” stehen bleibt und das Gangpedal losgelassen wird,

bleibt das SaugfuRgestell noch ein paar Sekunden mit dem Boden in Berlihrung und kehrt dann in seine

Ruhestellung zuriick.

In all diesen Phasen laufen die Saugmotoren weiter, erste einige Sekunden nachdem sie wieder die

Ruhestellung zuriickgekehrt sind, schalten sie sich ab. So kann der Motor noch die gesamte Flissigkeit

im Saugschlauch einsammeln.

Wahrend dieser Phasen leuchtet das Symbol des Saugmotors (1) am Bedienfeld griin, wenn sich der

Saugmotor abschaltet wird das Symbol grau.

@ HINWEIS: Durch Driicken des Gangpedals wird die Arbeit mit demselben Arbeitsprogramm wie
vorher und mit denselben Parametern wieder aufgenommen, die vor dem Stopp eingestellt wa-

ren.

HINWEIS: Wird der Riickwértsgang eingelegt, wahrend dieses Programm aktiv ist, wird das
SaugfuBgestell vom Boden angehoben und die Saugmotoren setzen die Arbeit noch eine festge-
legte Zeit lang fort, bevor sie sich ausschalten.

®

Sollte es wahrend der Arbeit erforderlich sein das Abblendlicht einzuschalten, driicken Sie die Taste
(23) am Bedienfeld.

®

®
®

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des allgemeinen Alarms (4) aktiviert werden, die Maschine
stoppen und die nachst gelegene Kundendienststelle verstandigen.

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am Bedien-
feld erscheint das entsprechende Symbol (2)

HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel drticken.

HINWEIS: Das Abblendlicht ist aktiv, wenn an der Bedientafel das Symbol (23) griin leuchtet,
auch am Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (3).

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte geringer Olstand der Bremsanlage (5) aktiviert werden, die
Maschine stoppen und die néchst gelegene Kundendienststelle verstandigen.

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des Schmutzwassertankschwimmers (8) aktiviert werden,
die Maschine stoppen und den Schmutzwassertank leeren.

HINWEIS: Zum Leeren des Schmutzwassertanks siehe Absatz “LEEREN DES SCHMUTZWAS-
SERTANKS” im Kapitel “TAGLICHE WARTUNG”.

ACHTUNG: Die Maschine nie bei SaugfuB bzw. Biirsten-

kopfen mit Bodenkontakt ausschalten
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Bei Auswahl des Programms “SCHRUBBEN MIT TROCKNEN”, erscheint die Maske des Bedienfelds
wie in der nebenstehenden Abbildung.

Sowohl das Biirstenkopfgestell als auch alle Blrstenkdpfe beriihren den FuRRboden.

Die im Programm Schrubben mit Trocknen sichtbaren Symbole sind:

1. Silhouette der Maschine, wobei nur das Symbol fiir den Antriebsmotor griin ist. das Symbol fiir die
Motoren der Schrubb-Biirstenkdpfe; das Symbol fiir den Motor des Kehr-Biirstenkopfs und die Symbole
fir die Saugmotoren.

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Bauteile. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Bauteile. Die roten Symbole kennzeichnen die gestérten Bauteile.

Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Standlicht (griin).

Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Abblendlicht (griin).

Kontrollleuchte allgemeiner Alarm (rot).

Kontrollleuchte niedriger Olstand der Bremsanlage (rot).

Kontrollleuchte Feststellboremse gezogen (rot).

Kontrollleuchte Schrubb-Birstenkopf nach auflen verstellt (orange).

Kontrollleuchte Schmutzwassertank voll (blau).

Kontrollleuchte niedriger Fillstand der Reinigungslésung im Reinigungslésungstank (blau).
10. Kontrollleuchte geringer Reinigungsmittelfiillstand im Kanister (rot).

11. Mit der Taste “Noise reduction” |asst sich der Gerauschpegel der Saugmotoren verringern.
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HINWEIS: Das weille Symbol (11) kennzeichnet die Standardfunktion der Saugmotoren. Das
griine Symbol (11) kennzeichnet die Oko-Funktion der Saugmotoren.

@ HINWEIS: Das Symbol (11) ist am Bedienfeld nur sichtbar, wenn die Saugmotoren laufen.

12. Balken des Stromaufnahmepegels der Maschine.
13. Taste fiir die temporére Einstellung der auf die Blirsten abgegebenen Reinigungslésungsmenge.



HINWEIS: Fiir die Durchfiihrung der temporéren Einstellung der in der Wasseranlage der Maschi-
ne vorhandenen Menge an Reinigungslésung siehe Absatz “TEMPORARE EINSTELLUNG DER
REINIGUNGSLOSUNGSABGABE” im Kapitel “ARBEITSEINSATZ”.

14. Check-Taste, ermdglicht das Aufrufen der Maske, die den Arbeitszustand der Maschine anzeigt.

15. Betriebsstundenzéhler.

HINWEIS: Um zu wissen, welche Parameter in der Maske angezeigt werden, siehe Absatz
“CHECK-MASKE " im Kapitel “ARBEITSEINSATZ".

@ HINWEIS: Der angezeigte Wert stellt die Gesamtbetriebszeit der Maschine dar.
16. Taste fiir das Arbeitsprogramm “PLUS”.

17. Taste fur das Arbeitsprogramm “STANDARD".
18. Taste fiir das "OKO-"Arbeitsprogramm.

®

19. Kennzeichen der Fahrtrichtungsparameter der Maschine (Gang und Geschwindigkeit).

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Programme.

HINWEIS: Der Buchstabe vor der Nummer kennzeichnet die ausgewéhlte Fahrtrichtung, zum
Einstellen der Fahrtrichtung siehe Absatz “AUSWAHL DER FAHRTRICHTUNG”.

HINWEIS: Die Ziffer nach dem Buchstaben kennzeichnet die ausgewéhite Fahrgeschwindigkeit,
zum Einstellen der Fahrgeschwindigkeit siehe Absatz “EINSTELLUNG DER FAHRGESCHWIN-
DIGKEIT".

20. Die Setting-Taste erméglicht temporére Anderungen an den Maschinenparametern.
21. Taste fiir die Einstellung des voriibergehend auf die Birsten ausgetibten Drucks.

LL]
22. Batterieladestandbalken.
L]
23. Abblendlicht-Ein-/Ausschalttaste.

®
®
®

HINWEIS: Fiir die temporére Einstellung des auf die Birsten ausgetlibten Drucks siehe Ab-
satz“TEMPORARE BURSTENDRUCKEINSTELLUNG” im Kapitel “ARBEITSEINSATZ”.

HINWEIS: Zum Verstehen der Funktionsweise des Batterieladestandbalkens siehe Absatz “BAT-
TERIELADESTANDANZEIGE".

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am Bedien-
feld erscheint das entsprechende Symbol (2)

HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel driicken. Am
Bedienfeld leuchtet dann das entsprechende Symbol (3) auf

HINWEIS: Das Abblendlicht ist eingeschaltet, wenn das Symbol (23) an der Bedientafel griin
leuchtet.

Zum Verwenden des Programms Schrubben mit Trocknen gehen Sie wie folgt vor:

. Begeben Sie sich auf den Fahrersitz.

. Schalten Sie die Maschine ein (Abb.1).

. Die erste Maske zeigt das Logo der Herstellerfirma und den Namen der Maschine.

. Die zweite Maske zeigt den Arbeitsschirm.

. Wahlen Sie das Programm “Schrubben mit Trocknen” mit dem Regler der |-Drive Steuerung (26)
(Abb.2).

. Wahlen Sie die Geschwindigkeitsstufe (beispielsweise “Step-01”), drehen Sie dazu den Griff (27)
im Fahrtrichtungsauswahlhebel (28) (Abb.3), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.
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@ HINWEIS: Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit abhédngig von der FuBbodenhaftung ein.

7. Wahlen Sie den Vorwartsgang, stellen Sie den Fahrtrichtungshebel (28) in Pfeilrichtung (Abb.4).

®
®
®

8. Lassen Sie die Feststellboremse los und verstellen Sie den Feststellbremshebel (29) in Pfeilrich-
tung (Abb. 5). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

®

9. Wahlen Sie das Arbeitsprogramm, das Sie verwenden wollen. Das “STANDARD”-Programm (17)
ist voreingestellt.

®
®

HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.4).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “F”, der anzeigt, dass der Vorwértsgang
eingelegt wurde (19).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint beim Buchstaben “F” die Zahl “1”, die anzeigt, dass die
eingelegte Vorwértsgeschwindigkeit “Step-01”ist (19).

HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellboremse
anzeigt (6).

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Programme.

HINWEIS: Zum Betrachten oder Andern der Programmparameter “ECO” oder “STD” oder “PLUS”
siehe den Absatz “ANDERN DER ARBEITSPROGRAMMPARAMETER” im Kapitel “ARBEITS-
EINSATZ".

10. Durch Driicken des Gangpedals (30) (Abb.6) setzt sich die Maschine in Bewegung und sowohl
die Biirstenkopfe als auch der Saugful begeben sich in die Arbeitsstellung, sobald sie den
FuRboden beriihren, beginnen alle Elektromotoren zu arbeiten.
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Sollte sich wahrend des Arbeitseinsatzes die Notwendigkeit ergeben vorlibergehend die Parameter
Druck auf die Bursten oder Menge an abgegebener Reinigungsldsung &ndern zu mussen, siehe die
Absétze “TEMPORARE EINSTELLUNG DES BURSTENDRUCKS” oder “TEMPORARE EINSTEL-
LUNG DER REINIGUNGSMITTELABGABE” im Kapitel “ARBEITSEINSATZ".

Sollte es wahrend der Arbeit erforderlich sein das Abblendlicht einzuschalten, driicken Sie die Taste
(9) am Bedienfeld.

®

®
®

Falls die Maschine wahrend des Arbeitseinsatzes stehen bleibt und das Gangpedal losgelassen wird,
schalten sich die Burstenmotoren und das Magnetventil ab, wenige Sekunden danach werden die Blirs-
tenkdpfe vom Boden angehoben, um in die Ruhestellung zuriickzukehren.

Das SaugfuRgestell bleibt einige Sekunden lang mit dem Boden in Beriihrung, dann wird es vom Boden
angehoben, um in die Ruhestellung zuriickzukehren. In all diesen Phasen lauft der Saugmotor weiter,
erste einige Sekunden nachdem der Saugful wieder die Ruhestellung eingenommen hat, schaltet er
sich ab. So kann der Motor noch die gesamte Fliissigkeit im Saugschlauch des SaugfuRes einsammeln.

®

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am Bedien-
feld erscheint das entsprechende Symbol (2)

HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel driicken.

HINWEIS: Das Abblendlicht ist aktiv, wenn an der Bedientafel das Symbol (23) griin leuchtet,
auch am Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (3).

HINWEIS: Durch Driicken des Gangpedals wird die Arbeit mit demselben Arbeitsprogramm wie
vorher und mit denselben Parametern wieder aufgenommen, die vor dem Stopp eingestellt wa-
ren.

HINWEIS: Wird der Riickwértsgang eingelegt, wéhrend dieses Programm aktiv ist, wird das
SaugfuBBgestell vom Boden angehoben und die Saugmotoren setzen die Arbeit noch eine festge-
legte Zeit lang fort, bevor sie sich ausschalten.

HINWEIS: Wird der Riickwértsgang eingelegt, wenn dieses Programm aktiviert ist, bleibt das
Biirstenkopfgestell mit dem Boden in Beriihrung, der Motor lauft weiter, aber das Magnetventil
gibt keine Reinigungslésung auf die Biirsten ab.

Sollte wahrend des Arbeitseinsatzes der Larmpegel der Saugmotoren verringert werden missen, die
Taste “Noise reduction” (11) driicken.

®

Ergibt sich wahrend des Arbeitseinsatzes die Notwendigkeit den Schrubb-Biirstenkopf nach rechts zu
verlagern, wahlen Sie mit dem Regler der I-Drive Steuerung (26) das Programm “Schrubben mit Trock-
nen, Schrubb-Biirstenkopf nach rechts verstellt” (Abb.2).

®
®

HINWEIS: Das System “Noise reduction” ist aktiviert, wenn das Symbol (11) an der Bedientafel
griin leuchtet.

HINWEIS: Durch Drehen des Reglers der i-drive-Steuerung (26) in die Position “D”, erscheint am
Bedienfeld das entsprechende Symbol (7).

HINWEIS: Wird das Gangpedal bei nach auBBen verstelltem Schrubb-Biirstenkopf losgelassen,
schalten sich die Biirstenmotoren und das Magnetventil ab, wenige Sekunden danach werden die
Biirstenképfe vom Boden angehoben, um in die Ruhestellung zuriickzukehren.

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des Schmutzwassertankschwimmers (8) aktiviert werden,
die Maschine stoppen und den Schmutzwassertank leeren.

HINWEIS: Zum Leeren des Schmutzwassertanks siehe Absatz “LEEREN DES SCHMUTZWAS-
SERTANKS” im Kapitel “TAGLICHE WARTUNG”.

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des Reinigungslésungstankschwimmers (9) aktiviert wer-
den, die Maschine stoppen und den Reinigungslésungstank befiillen.

®

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des allgemeinen Alarms (4) aktiviert werden, die Maschine
stoppen und die nachst gelegene Kundendienststelle verstandigen.

HINWEIS: Um den Reinigungslésungstank aufzufiillen, siehe Absatz “AUFFULLEN DES REINI-
GUNGSLOSUNGSTANKS” in Kapitel “VORBEREITUNG DER MASCHINE”.

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte geringer Olstand der Bremsanlage (5) aktiviert werden, die
Maschine stoppen und die néchst gelegene Kundendienststelle verstandigen.

Sollte wéhrend des Arbeitseinsatzes die Kontrollleuchte niedriger Reinigungsmittelstand (10) aufleuch-
ten, die Maschine anhalten und den Reinigungsmittelkanister befiillen.

ACHTUNG: Die Maschine nie bei Saugful bzw. Biirstenkop-

fen mit Bodenkontakt ausschalten
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Bei Auswahl des Programms “SCHRUBBEN OHNE TROCKNEN?”, erscheint die Maske des Bedienfelds
wie in der nebenstehenden Abbildung.

Sowohl das Biirstenkopfgestell als auch alle Blrstenkdpfe beriihren den FulRboden.

Die im Programm Schrubben mit Trocknen sichtbaren Symbole sind:

1. Silhouette der Maschine, wobei nur das Symbol fiir den Antriebsmotor griin ist. das Symbol fiir die
Motoren der Schrubb-Biirstenkopfe; das Symbol fiir den Motor des Kehr-Biirstenkopfs.

®

Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Standlicht (griin).

Kontrollleuchte fiir eingeschaltetes Abblendlicht (griin).

Kontrollleuchte allgemeiner Alarm (rot).

Kontrollleuchte niedriger Olstand der Bremsanlage (rot).

Kontrollleuchte Feststellbremse gezogen (rot).

Kontrollleuchte Schrubb-Burstenkopf nach auBen verstellt (orange).

Kontrollleuchte niedriger Fiillstand der Reinigungslésung im Reinigungslésungstank (blau).
10. Kontrollleuchte geringer Reinigungsmittelfiilistand im Kanister (rot).

11. Mit der Taste “Noise reduction” I&sst sich der Gerauschpegel der Saugmotoren verringern.

®

@ HINWEIS: Das Symbol (11) ist am Bedienfeld nur sichtbar, wenn die Saugmotoren laufen.

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Bauteile. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Bauteile. Die roten Symbole kennzeichnen die gestérten Bauteile.
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HINWEIS: Das weile Symbol (11) kennzeichnet die Standardfunktion der Saugmotoren. Das
griine Symbol (11) kennzeichnet die Oko-Funktion der Saugmotoren.

12. Balken des Stromaufnahmepegels der Maschine.
13. Taste fiir die temporéare Einstellung der auf die Biirsten abgegebenen Reinigungslésungsmenge.

HINWEIS: Fiir die Durchfiihrung der tempordren Einstellung der in der Wasseranlage der
Maschine vorhandenen Menge an Reinigungslésung siehe Absatz “TEMPORARE EINSTELLUNG
DER REINIGUNGSLOSUNGSABGABE” im Kapitel “ARBEITSEINSATZ”.

14. Check-Taste, erméglicht das Aufrufen der Maske, die den Arbeitszustand der Maschine anzeigt.

5. Betriebsstundenzahler.

" HINWEIS: Um zu wissen, welche Parameter in der Maske angezeigt werden, siehe Absatz
“CHECK-MASKE " im Kapitel “ARBEITSEINSATZ".

N

@ HINWEIS: Der angezeigte Wert stellt die Gesamtbetriebszeit der Maschine dar.
16. Taste fiir das Arbeitsprogramm “PLUS”.

17. Taste fiir das Arbeitsprogramm “STANDARD”.
18. Taste fiir das "OKO-"Arbeitsprogramm.

®

19. Kennzeichen der Fahrtrichtungsparameter der Maschine (Gang und Geschwindigkeit).

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Programme.

HINWEIS: Der Buchstabe vor der Nummer kennzeichnet die ausgewahlte Fahrtrichtung, zum
Einstellen der Fahrtrichtung siehe Absatz “AUSWAHL DER FAHRTRICHTUNG”.

||..|| HINWEIS: Die Ziffer nach dem Buchstaben kennzeichnet die ausgewéhlte Fahrgeschwindigkeit,
zum Einstellen der Fahrgeschwindigkeit siehe Absatz “EINSTELLUNG DER FAHRGESCHWIN-
DIGKEIT".

20. Die Setting-Taste erméglicht temporare Anderungen an den Maschinenparametern.
. Taste fiir die Einstellung des voriibergehend auf die Birsten ausgetibten Drucks.

HINWEIS: Fiir die temporére Einstellung des auf die Biirsten ausgelibten Drucks siehe Ab-
satz“TEMPORARE BURSTENDRUCKEINSTELLUNG” im Kapitel “ARBEITSEINSATZ”.

22. Batterieladestandbalken.

HINWEIS: Zum Verstehen der Funktionsweise des Batterieladestandbalkens siehe Absatz
“BATTERIELADESTANDANZEIGE”.

23. Abblendlicht-Ein-/Ausschalttaste.

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am
Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (2)

HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel driicken. Am
Bedienfeld leuchtet dann das entsprechende Symbol (3) auf

HINWEIS: Das Abblendlicht ist eingeschaltet, wenn das Symbol (23) an der Bedientafel griin
leuchtet.

24. Steuertaste zum Verstellen des Schrubb-Biirstenkopfs.

HINWEIS: Besteht die Notwendigkeit den Schrubb-Blirstenkopf nach rechts zu verstellen, die
Taste (24) an der Bedientafel driicken, am Display erscheint dann das entsprechende Symbol (7)

HINWEIS: Der Biirstenkopf ist seitlich verlagert, wenn das Symbol (24) an der Bedientafel griin
leuchtet.

®

Zum Verwenden des Programms Schrubben mit Trocknen gehen Sie wie folgt vor:

. Begeben Sie sich auf den Fahrersitz.

. Schalten Sie die Maschine ein (Abb.1).

. Die erste Maske zeigt das Logo der Herstellerfirma und den Namen der Maschine.

. Die zweite Maske zeigt den Arbeitsschirm.

Wabhlen Sie das Programm “Schrubben mit Trocknen” mit dem Regler der I-Drive Steuerung (26)
(Abb.2).

. Wahlen Sie die Geschwindigkeitsstufe (beispielsweise “Step-01”), drehen Sie dazu den Griff (27)

im Fahrtrichtungsauswahlhebel (28) (Abb.3), der Hebel befindet sich unter dem Lenker.

aRWN o

o

@ HINWEIS: Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit abhéngig von der FuBbodenhaftung ein.

7. Wabhlen Sie den Vorwartsgang, stellen Sie den Fahrtrichtungshebel (28) in Pfeilrichtung (Abb.4).

@
®
@

8. Lassen Sie die Feststellbremse los und verstellen Sie den Feststellbremshebel (29) in Pfeilrich-
tung (Abb. 5). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

®

9. Wabhlen Sie das Arbeitsprogramm, das Sie verwenden wollen. Das “STANDARD"-Programm (17)
ist voreingestellt.

®
®

HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.4).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “F”, der anzeigt, dass der Vorwértsgang
eingelegt wurde (19).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint beim Buchstaben “F” die Zahl “1”, die anzeigt, dass die
eingelegte Vorwartsgeschwindigkeit “Step-01” ist (19).

HINWEIS: Am Bedienfeld verschwindet das Symbol, das die gezogene Feststellbremse
anzeigt (6).

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Programme.

HINWEIS: Zum Betrachten oder Andern der Programmparameter “ECO” oder “STD” oder “PLUS”
siehe den Absatz “ANDERN DER ARBEITSPROGRAMMPARAMETER” im Kapitel “ARBEITS-
EINSATZ".

10. Durch Driicken des Gangpedals (30) (Abb.6) setzt sich die Maschine in Bewegung und sowohl
die Burstenkopfe als auch der Saugful begeben sich in die Arbeitsstellung, sobald sie den
FuBboden beriihren, beginnen alle Elektromotoren zu arbeiten.
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Sollte sich wahrend des Arbeitseinsatzes die Notwendigkeit ergeben voriibergehend die Parameter
Druck auf die Birsten oder Menge an abgegebener Reinigungsldsung &ndern zu missen, siehe die
Absétze “TEMPORARE EINSTELLUNG DES BURSTENDRUCKS” oder “TEMPORARE EINSTEL-
LUNG DER REINIGUNGSMITTELABGABE” im Kapitel “ARBEITSEINSATZ".

Sollte es wahrend der Arbeit erforderlich sein das Abblendlicht einzuschalten, driicken Sie die Taste
(9) am Bedienfeld.

®

@ HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (23) an der Bedientafel driicken.

HINWEIS: Durch Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am Bedien-
feld erscheint das entsprechende Symbol (2)

HINWEIS: Das Abblendlicht ist aktiv, wenn an der Bedientafel das Symbol (23) griin leuchtet,
auch am Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (3).

Falls die Maschine wahrend des Arbeitseinsatzes stehen bleibt und das Gangpedal losgelassen wird,

schalten sich die Birstenmotoren und das Magnetventil ab, wenige Sekunden danach werden die Biirs-

tenkdpfe vom Boden angehoben, um in die Ruhestellung zuriickzukehren.

@ HINWEIS: Durch Driicken des Gangpedals wird die Arbeit mit demselben Arbeitsprogramm wie
vorher und mit denselben Parametern wieder aufgenommen, die vor dem Stopp eingestellt wa-

ren.

HINWEIS: Wird der Riickwértsgang eingelegt, wenn dieses Programm aktiviert ist, bleibt das
Biirstenkopfgestell mit dem Boden in Beriihrung, der Motor l&uft weiter, aber das Magnetventil
gibt keine Reinigungslésung auf die Biirsten ab.

®



Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des Reinigungsldsungstankschwimmers (9) aktiviert wer-
den, die Maschine stoppen und den Reinigungslésungstank befiillen.

@ HINWEIS: Um den Reinigungslésungstank aufzufiillen, siehe Absatz “AUFFULLEN DES REINI-
GUNGSLOSUNGSTANKS” in Kapitel “VORBEREITUNG DER MASCHINE”.

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte des allgemeinen Alarms (4) aktiviert werden, die Maschine
stoppen und die nachst gelegene Kundendienststelle verstandigen.

Sollte wahrend der Arbeit die Kontrollleuchte geringer Olstand der Bremsanlage (5) aktiviert werden, die
Maschine stoppen und die néchst gelegene Kundendienststelle verstandigen.
EINSTELLUNG DER FAHRGESCHWINDIGKEIT

Sollte wahrend des Arbeitseinsatzes die Kontrollleuchte niedriger Reinigungsmittelstand (10) aufleuch- Zum Einstellen der Fahrgeschwindigkeit den Knauf (3) im Ganghebel (1) betatigen, der sich unter
ten, die Maschine anhalten und den Reinigungsmittelkanister befiillen. dem Lenker befindet (Abb.4).

ACHTUNG: Die Maschine nie bei SaugfuR bzw. Biirstenkop- @ HINWEIS: Es kénnen drei Fahrgeschwindigkeiten gewéhlt werden.
fen mit Bodenkontakt ausschalten @ HINWEIS: Stellen Sie die Fahrgeschwindigkeit abhéngig von der FuBbodenhaftung ein.

@ HINWEIS: Sobald eine Geschwindigkeit gewéhlit wurde, erscheint am Bedienfeld die
Kennnummer (4).

(1) == o0 2B =B 72,

e 100%

STUNDENZAHLER

Am Bedienfeld der Maschine befindet sich auf der Arbeitsmaske ein Schriftfeld (1), das die
Gesamtbetriebsstunden anzeigt. Die Ziffern mit vorangestelltem Symbol “h” kennzeichnen die
Stunden, jene mit vorangestelltem Symbol “m” die Zehntelstunden (ein Zehntel einer Stunde
entspricht 6 Minuten). Das Blinken des Symbols ":" wird dadurch angezeigt, dass der Stundenzahler
die Betriebszeit der Maschine zahlt.

LADESTANDANZEIGE DES GENERATORS

Am Bedienfeld der Maschine befindet sich auf der Arbeitsmaske das grafische Symbol (2), das den Sollte es wahrend der Arbeit erforderlich sein voriibergehend den Druck auf die Biirsten zu
Ladestand des Generators anzeigt. verandern, driicken Sie die Taste (1) am Bedienfeld.

@ HINWEIS: Halten Sie die Drehzahl immer am Héchststand, um einen ordnungsgeméRen Betrieb

HINWEIS: Durch Driicken der Taste (1) werden die Tasten (2) und (3) sichtbar.
des Generators zu gewéhrleisten.

HINWEIS: Durch Driicken der Taste (2) oder der Taste (3) erhéht (+) oder verringert sich (-)
der auf die Blirsten ausgetibte Druck. Bei jedem Druck der Tasten (2) oder (3) verdndert sich
AUSWAHL DER FAHRTRICHTUNG das Symbol der Taste (1).

HINWEIS: Es sind drei Einstellungen des auf die Biirsten ausgelibten Drucks méglich, wobei
bei Step-01 ein zusétzlicher Druck von 0 erfolgt und bei Step-03 der maximale zusétzliche
Druck.

HINWEIS: Der zusétzlich auf die Biirsten ausgelibte Druck muss abhéngig vom Bodentyp und
dem Verschmutzungsgrad gewéhlt werden. Ein Erh6hen des Drucks fiihrt zu gréBerem
Verschlei3 der Biirsten und héherem Energieverbrauch.

® © & 0

HINWEIS: Die Anderung des auf die Biirsten ausgedibten Drucks ist nur voriibergehend, nach
Ablauf der vorgegebenen Zeit entsprechend den in der Steuerkarte eingestellten Parametern,
kehrt der Druck auf den im gerade verwendeten Arbeitsprogramm voreingestellten Wert
zuriick. Zum Andern der Dauer der temporéren Einstellung siehe Absatz “ANDERUNG DER
ARBEITSPROGRAMMPARAMETER".

TEMPORARE EINSTELLUNG DER REINIGUNGSLOSUNGSAUSGABE

Die Maschine ist mit einem System zur Auswahl der Fahrtrichtung mit Hebel ausgestattet. Der
Fahrtrichtungshebel (1) befindet sich unter dem Lenker (Abb. 1).

2
@ HINWEIS: Der Bediener kann den Vorwértsgang (F) und den Riickwértsgang (R) wéhlen.
Stellt der den Ganghebel in die Mitte, wurde der Leerlauf (N) eingelegt.
HINWEIS: Zum Einlegen des Vorwértsgangs (F) missen Sie zuerst den Hebel hochstellen 1
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.1).
HINWEIS: Zum Umschalten vom Vorwértsgang (F) in den Leerlauf (N) den Hebel in
Pfeilrichtung verstellen (Abb.2). 3

ACHTUNG: Zum Einlegen des Riickwértsgangs (R) miissen Sie zuerst den Hebel hochstellen
und dann in Pfeilrichtung verschieben (Abb.3). Wird bei eingelegtem Riickwértsgang das
Gangpedal gedriickt, ertént ein akustisches Signal und die Riicklichter leuchten weil3.

Sollte es wahrend der Arbeit erforderlich sein voriibergehend die Abgabe der Reinigungslésung zu

. . . . . verandern, driicken Sie die Taste (1) am Bedienfeld.
HINWEIS: Sobald eine Fahrtrichtung gewahlt wurde, erscheint am Bedienfeld der

Kennbuchstabe (2).

® ® 6

@ HINWEIS: Durch Driicken der Taste (1) werden die Tasten (2) und (3) sichtbar.

25



HINWEIS: Durch Driicken der Taste (+) erh6ht sich die Abgabe der Reinigungslésung, durch
Driicken der Taste (-) verringert sie sich. Bei jedem Druck der Tasten (+) oder (-) verédndert ANDERUNG DER ARBEITSPROGRAMMPARAMETER

sich das Symbol der Taste (1). Besteht die Notwendigkeit die Parameter eines der Standardprogramme zu &ndern, gehen Sie wie folgt vor:

HINWEIS: Es sind sechs Einstellungen der auf die Biirsten abgegebenen 1. Driicken Sie die “SETTING” Taste am Arbeitsschirm.
Reinigungslésungsmenge mdglich, wobei bei Step-01 eine Menge von 0 und bei Step-06 die 2. Sobald die “SETTING" Taste gedriickt wurde, erscheint die "MENU"-Maske (Abb.1).
maximale zusétzliche Menge abgegeben wird. 3. Driicken Sie die “PROGRAM SET” (1) Taste (Abb.1).
4. Sobald die “PROGRAM SET" Taste gedriickt wurde, erscheint die "SETTING"-Maske (Abb.2).

HINWEIS: Die Menge der ausgegebenen Reinigungslésung muss abhédngig vom Bodentyp und 5. Wabhlen Sie das zu dndernde Programm:
des Umfangs und der Art der Verschmutzung des zu reinigenden Bodens gewéhit werden.

. PLUS = Taste fiir das Arbeitsprogramm “PLUS”.
HINWEIS: Die Anderung der Menge an Reinigungslésungsabgabe ist nur voriibergehend, STD = Taste fiir das Arbeitsprogramm “STANDARD”.
nach Ablauf der vorgegebenen Zeit entsprechend den in der Steuerkarte eingestellten ECO = Taste fiir das "OKO-"Arbeitsprogramm.
Parametern, kehrt die Menge an Reinigungslésungsabgabe auf den im gerade verwendeten
Arbeitsprogramm voreingestellten Wert zuriick. Zum Andern der Dauer der temporéren
Einstellung siehe Absatz “ANDERUNG DER ARBEITSPROGRAMMPARAMETER”.

® 6 © ©

CHECK-MASKE
Wird wahrend des Arbeitseinsatzes die “CHECK” Taste gedriickt, erscheint folgende Maske:

HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Programme.

6. Durch Driicken der Symbole “+” und “-” in der Zeile des Parameters, der geandert werden soll, wird

1 7 der angezeigte Wert geédndert.
7. Durch Driicken der Taste “EXIT” (7) kehren Sie in die “MENU"-Maske zuriick.
5 @ HINWEIS: Bei Ausstieg aus der “SETTING” Maske werden die durchgefiihrten Anderungen
automatisch gespeichert.
6 @ HINWEIS: Durch Driicken der Taste “FACTORY” (6) werden die werkseitigen Daten wiederhergestell.

@ HINWEIS: Auf dieser Maske kénnen Sie den Durchsatzwert des in der Wasseranlage der Maschi-
ne vorhandenen Reinigungsmittels (2) &ndern; den Durchsatzwert des in der Wasseranlage der
Maschine vorhandenen Wassers (3); den auf die Biirsten ausgelibten Druck (4); die Dauer der
temporéren Anderungen (5) des Werts des in der Wasseranlage vorhandenen Wassers und des
auf die Blirsten ausgelibten Drucks.

@ HINWEIS: Die Menge an Reinigungsmittel variiert zwischen einem Minimum von 0,5 % und
einem Maximum von 3 % bei 5 festgelegten Dosierstufen. Der richtige Fluss an

Mit dieser Maske kann eine Diagnose der Maschine durchgefiihrt werden. Auf dieser Maske sehen Reinigungsmittel muss auf die Bodenart abgestimmt werden. Er muss proportional zur

Sie: Schmutzstdrke am Boden und zur Vorwértsgeschwindigkeit sein, zudem muss berticksichtigt
" . werden, dass die fiir ein dauerhaftes Arbeiten zur Verfiigung stehende Zeit von der im Tank

1. D!e Spannung der Battgnen. vorhandenen Wassermenge abhéngt.

2. Die Spannung des Antriebsmotors.

3. D!e Stromaufnahme durch den Antriebsmotor. @ HINWEIS: Die Wassermenge schwankt zwischen einem Minimum von 2 Litern/Stunde und

4. D!e Spannung des Gangpeﬂd als. . . einem Maximum von 10 Litern/Stunde bei 5 festgelegten Dosierstufen. Der richtige

5. D!e Stromaufnahme des BElrstenmotors, linker Schrubb-Bur§tenkopf. Wasserdurchfluss muss auf die Bodenart abgestimmt werden; Er muss proportional zur

6. D!e Stromaufnahme des BHrstenmotors, rechter SCI‘_I_rleb-Burstenkopf. Schmutzstérke am Boden und zur Vorwértsgeschwindigkeit sein, zudem muss berticksichtigt

7. D!e Stromaufnahme des Eurstenmotors des Kehr-Bilrstenkopfs. werden, dass die fiir ein dauerhaftes Arbeiten zur Verfiigung stehende Zeit von der im Tank

8. Die Stromaufnahme des linken Saugmotors. vorhandenen Wassermenge abhangt.

9. Die Stromaufnahme des rechten Saugmotors.

@ HINWEIS: Uber die Taste (4) an der Bedientafel kann man bei dieser Maschine drei
verschiedene Drticke auf die Blirsten wéahlen. Der Druck muss in Abhéngigkeit vom Bodentyp
und der Schmutzstérke am Boden ausgewahlt werden. Eine Erh6hung des Drucks hat eine
starkere Abnutzung der Biirsten und einen héheren Energieverbrauch zur Folge.

@ HINWEIS: Die Dauer der temporéren Anderungen wird in Minuten angegeben.
1"
@ HINWEIS: Die “SETTING” Maske kann passwortgeschtitzt sein, siehe den Absatz
“CONTROLLER SET".
10 12
ABBLENDLICHTER
Die Maschine ist mit vorderen und hinteren Scheinwerfern ausgestattet. Durch Drehen des am
Bedienfeld befindlichen Hauptschalters (1) in Position "I" (Abb. 1), schalten sich diese Scheinwerfer im
Modus Standlicht ein.
Durch Driicken der Taste “NEXT” gelangen Sie in die Maske, auf der die Parameter fiir den erq mehr Helligkeit im \{orderen Teil dervMaschlne bendtigt, driicken $|e einfach die Taste (2) am
endothermischen Motor angezeigt werden: Bedienfeld (Abb. 2) und die vorderen Scheinwerfer werden zum Abblendlicht.
10. Temperaturstufe der Kilhifliissigkeit des endothermischen Motors. @ HINWEIS,' Durch 'Drehen des Hauptschalters auf “I” schaltet sich das Standlicht ein, am
11. Drehzahlstufe des endothermischen Motors. Bedienfeld erscheint das entsprechende Symbol (3) (Abb.2).
12. Kraftstoffstand im Tank. . . . .
@ HINWEIS: Zum Einschalten des Abblendlichts die Taste (2) an der Steuertafel driicken. Am
Bedienfeld leuchtet dann das entsprechende Symbol (4) (Abb.2) auf.
@D viicro sedile @D At. basamento lav. @ HINWEIS: Das Abblendlicht ist eingeschaltet, wenn das Symbol (2) an der Bedientafel griin
@D Enable pedale @D Micro attuatore UP leuchtet.

@ warcia avanti @ wicro att. DOWN
rcia indietro @ Attuatore tergi
ta 2 @ wicro att. UP
@D Micro att. DOWN
@ Atuatore tasl.
@ wicro attuatore IN
@ Lavaggio @ wicro att. OUT

@ Lava/asciuga @ At tunnel spazz.

@ Lava asciuga tras. @ wicro att. UP
@ Loveggio @D Wicro att. DOWN

Durch Driicken der Taste “NEXT” wechseln Sie zur Maske, auf der Sie sehen, welche
Digitaleingange der Steuerkarte aktiv sind.

@ HINWEIS: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Bauteile. Die griinen Symbole
kennzeichnen die aktiven Bauteile. Die roten Symbole kennzeichnen die gestérten Bauteile.

26



NOTSTOPPTASTE

Sollten wahrend der Arbeit Probleme auftreten, driicken Sie den Notstoppschalter (1) an der Bedientafel
(Abb.1).

@ HINWEIS: Sobald die Notstopptaste (1) (Abb.1) gedriickt wird, schaltet sich die Maschine sofort ab.

Fir die Wiederaufnahme der Arbeit nach dem Abschalten der Maschine und der Problembehebung
gehen Sie wie folgt vor:

1. Stellen Sie den Hauptschalter auf "0", drehen Sie dazu den Schliissel (2) um eine Vierteldrehung
nach links (Abb.2).

2. Stellen Sie den Notstoppschalter (1) in die Ruhestellung, drehen Sie den Schalter um eine
Vierteldrehung nach rechts (wie aus den aufgedruckten Pfeilen ersichtlich) (Abb.3).

3. Stellen Sie den Hauptschalter auf "I", drehen Sie dazu den Schlissel (2) um eine Vierteldrehung nach
rechts (Abb.4).

®

HINWEIS: Verwenden Sie diese Taste nur im Notfall. Die Notstopptaste ist nicht zum normalen
Abschalten der Maschine bestimmt.

l

HUPE

Die Maschine ist mit einer Hupe ausgestattet. Bei Notwendigkeit akustischer Signale muss nur die Taste
(1) auf dem Bedienfeld (Abb. 1) betatigt werden.

SCHMUTZWASSERTANKSCHWIMMER

Die Maschine ist mit einer elektronischen Vorrichtung (Schwimmer) im Inneren des Schmutzwassertanks
ausgestattet, die, wenn der Schmutzwassertank voll ist, die Kontrollleuchte des Schmutzwassertank-
schwimmers (1) am Bedienfeld einschaltet (Abb.1).

Gehen Sie in diesem Fall wie folgt vor:

1.

Unter Verwendung des Schalters im Bedienfeld das Programm "TRANSPORT" (A) auswahlen. Auf
diese Weise unterbrechen die Biirstenmotoren und das Magnetventil ihre Arbeit und nach einigen
Sekunden werden die Birstenkopfgestelle vom Boden angehoben. Der SaugfuB bleibt noch ein paar
Sekunden auf dem Boden, damit die Trocknung abgeschlossen werden kann und wird dann angeho-
ben. Nachdem sich der Saugful einige Sekunde in Ruhestellung befindet, stellen die Saugmotoren
die Arbeit ein, damit die gesamte im Saugrohr vorhandene Fliissigkeit aufgesaugt werden kann.

. Bringen Sie die Maschine an den vorgesehenen Ort

zum Ablassen des Schmutzwassers und entleeren
Sie den Schmutzwassertank, siehe Absatz “ENTLEE- 1 2
REN DES SCHMUTZWASSERTANKS").

REINIGUNGSLOSUNGSTANKSCHWIMMER

Die Maschine ist mit einer elektronischen Vorrichtung (Schwimmer) im Inneren des Reinigungslésungs-
tanks ausgestattet, die, wenn der Reinigungslésungstank leer ist, die Kontrollleuchte des Reinigungslé-
sungstankschwimmers (2) m Bedienfeld einschaltet (Abb.1).

Gehen Sie in diesem Fall wie folgt vor:

1.

Unter Verwendung des Schalters im Bedienfeld das Programm "TRANSPORT" (A) auswahlen. Auf
diese Weise unterbrechen die Biirstenmotoren und das Magnetventil ihre Arbeit und nach einigen
Sekunden werden die Biirstenkopfgestelle vom Boden angehoben. Der Saugful bleibt noch ein paar
Sekunden auf dem Boden, damit die Trocknung abgeschlossen werden kann und wird dann angeho-
ben. Nachdem sich der Saugful? einige Sekunde in Ruhestellung befindet, stellen die Saugmotoren
die Arbeit ein, damit die gesamte im Saugrohr vorhandene Flissigkeit aufgesaugt werden kann.

. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Ort und flillen Sie den Reinigungs-

16sungstank mit Reinigungslésung (siehe Abschnitt “AUFFULLEN DES REINIGUNGSLOSUNGS-
TANK?).

ACHTUNG: Es empfiehlt sich, bei jedem Auffiillen des Reinigungslésungstanks den Schmutzwas-
sertank tiber den dafiir vorgesehenen Ablauf zu entleeren.

FAHRERSITZEINSTELLUNG

Die genaue Einstellung des Fahrersitzes sorgt fiir mehr Komfort beim Gebrauch der Maschine.

Richtige Sitzposition: Setzen Sie sich gerade hin GesaR und Ricken missen einen Winkel von
90° bilden.

Sitzeinstellung: Zum Einrichten des Sitzes sollten immer die Pedale als Bezug dienen. Zum
Einstellen des Sitzes den unter dem Sitz angebrachten Hebel (1) betatigen (Abb.1).
@ HINWEIS: Der Abstand muss so eingestellt werden, dass die Knie bei komplett
durchgedriickten Pedalen leicht gebeugt bleiben (ca.120°).

HINWEIS: Stellen Sie den Abstand des Sitzes so ein, dass das Bremspedal, wenn es
gedriickt wird, seinen maximalen Hub erreicht. Dieser Vorgang muss bei eingeschalteter
Maschine so durchgefiihrt werden, dass Druck in die Bremsanlage gelangt.

HINWEIS: Sind die Knie nicht gentigend gebeugt, ist der Abstand zum Lenker zu groB3, sind
sie jedoch fast zu 90° gebeugt, ist der Abstand zum Lenker zu klein.

HINWEIS: Die Fif3e sollten so positioniert sein, dass der Bereich der Fu3sohle unmittelbar
hinter den Zehen, wenn man die Schuhabsétze am FuBbrett hat, auf die Pedale driicken
muss.

Einstellung des Lenkers: Die Neigung des Lenkers muss so eingestellt werden, dass man es
moglichst bequem umfasst.

@ HINWEIS: Zum Einstellen des Lenkers den darauf angebrachten Hebel (2) betétigen (Abb.2).
@ HINWEIS: Die ideale Position ist jene, die es lhnen auch erméglicht den Lenker mit den

Handfldchen knapp unter der Schulterh6he zu umfassen. Bei festem Umfassen des Lenkers
sollten die Ellbogen ca.120° gebogen sein. Zwischen der Mitte des Lenkers und dem
Brustbein sollte mindestens 30 cm Platz sein. Auf keinen Fall darf dieser Abstand 45 cm
lberschreiten.

@ HINWEIS: Nach durchgefiihrter Einstellung sicherstellen, dass der Hebel festgezogen ist.

27

SERVICEBREMSE - FESTSTELLBREMSE

Die Maschine ist mit einem Betriebsbremspedal (1) ausgestattet, das zum Anhalten der Maschine im
Bedarfsfall gedacht ist (Abb.1).

®

Die Maschine ist mit einem Feststellbremshebel (2) ausgestattet, der gezogen werden muss, wenn
die Maschine abgestellt wird (Abb.1).

HINWEIS: Durch Driicken des Betriebsbremspedals (1) verstérken die Rlicklichter ihre rote
Leuchtkraft, um anzuzeigen, dass das Betriebsbremspedal gedriickt wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld befindet sich das Symbol (3), das die Aktivierung oder
Deaktivierung der Fe Ibremse kennzeichnet (Abb.2). Wenn das Symbol (3) sichtbar ist,
ist die Feststellbremse aktiviert.

ACHTUNG: Am Bedienfeld befindet sich das Alarmsymbol (4) das einen niedrigen Olstand in
der Bremsanlage anzeigt (Abb.2). Wenn das Symbol (4) sichtbar ist, wird auf den geringen
Olstand hingewiesen, stoppen Sie die Maschine und kontaktieren Sie ein COMAC
Kundendienstzentrum.

ACHTUNG: Bei aktivierter Feststellbremse sind Vorwérts-oder Riickwértsgang deaktiviert, bei
Driicken des Gangpedals bewegt sich die Maschine nicht.



BEI ARBEITSENDE

Bei Arbeitsende und vor jeglicher Wartung folgende MaRnahmen durchfiihren:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wéhlen und den Regler (1) in Position "A" stellen, wie in (Abb.
1) dargestellt.

©)
©)

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
DK

3. Sobald Sie den fiir die Wartung vorgesehenen Bereich erreicht haben, die in der Tabelle aus
Kapitel “EMPEOHLENE WARTUNGSARBEITEN" vorgesehenen taglichen Wartungseingriffe
ausfiihren.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
méglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

. Nach dem Ende der in der Tabelle "EMPFOHLENE WARTUNGSARBEITEN" vorgeschriebenen
Wartung fassen Sie den Griff (2) und bringen Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung
(Abb. 2).

. Verbinden Sie den Batterieverbinder (3) mit dem Verbinder der Hauptanlage (4) (Abb.3).

. Fassen Sie den Griff (2) und senken Sie das Sitzhalteblech in Arbeitsposition (Abb. 4).

. Stecken Sie den Schliissel (6) in den Hauptschalter.

. Drehen Sie den Hauptschalter (5) auf "I", drehen Sie dazu den Schliissel (6) an der Bedientafel
um eine Vierteldrehung nach rechts (Abb.5).

. Verbringen Sie die Maschine an ihren Abstellplatz.

ACHTUNG: Stellen Sie die Maschine an einem geschlossenen Ort auf einer ebenen Fldche ab.
In der N&he der Maschine diirfen keine Gegensténde sein, die die Maschine oder sich selbst
beschédigen kénnten, wenn sie mit ihr in Beriihrung kommen.

10. Stellen Sie den Richtungshebel (7) auf Leerlauf und verstellen Sie den Hebel in Pfeilrichtung
(Abb. 6).

©)
®

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.7).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

11. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (8) in Pfeilrichtung
(Abb. 7). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

12. Drehen Sie den Hauptschalter (5) in Position "0", indem Sie dazu den Schliissel (6) um eine
Vierteldrehung nach rechts drehen (Abb.8). Ziehen Sie den Schlussel von der Bedientafel ab.
13.Von der Maschine steigen.

ACHTUNG: Wiéhrend des Herunterfahrens der Maschine den Ful nicht auf dem Schrubb-
Biirstenkopf oder der Spritzschutzleiste des Saugful3es positionieren.

14.Fassen Sie den Griff (2) und heben Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung (Abb. 2) an.
15. Trennen Sie den Batterieverbinder (3) vom Verbinder der Hauptanlage (4) der Maschine (Abb. 9).
16. Fassen Sie den Griff (2) und senken Sie das Sitzhalteblech in Arbeitsposition (Abb. 4).

ACHTUNG: Bei Arbeitsende wird empfohlen, den Schmutzwassertankdeckel in Wartungsposition
zu bringen, um das Entstehen von schlechten Gertichen im Schmutzwassertank zu vermeiden.

EMPFOHLENE WARTUNGSARBEITEN

ART DER WARTUNG

BEI
ARBEITSENDE
TAGLICH
WOCHENTLICH
VOR EINER LAN-
X X | X | X X X | X | X x| XxX|x x N3\WUEL S
TRIEBNAHME

ENTLEEREN DES SCHMUTZWASSERTANKS

el TRANSPORT

LEEREN DES KEHRGUTBEHALTERS
REINIGUNG DES SAUGFUSSGESTELLS

X X X | X

REINIGUNG DES KEHRGUTBEHALTERS
REINIGUNG DER SCHEIBENBURSTE

REINIGUNG DER ZYLINDERBURSTE

REINIGUNG DES SCHMUTZWASSERTANKFILTERS
REINIGUNG DES FILTERS AM SAUGMOTOR

X X X X X X X

ENTLEEREN DES REINIGUNGSMITTELTANKS
REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELTANKS
REINIGUNG DES HYDRAULIKSTYSTEMFILTERS
REINIGUNG DES SAUGSCHLAUCHS

REINIGUNG DER GUMMIS DER SPRITZSCHUTZLEISTE DES SCHRUBB-
BURSTENKOPFS

REINIGUNG DER GUMMIS DER STEUERLEISTE DES SAUGFUSSGESTELLS
REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELTANKS (VERSION MIT CDS)
REINIGUNG DES HYDRAULIKSYSTEMS

REINIGUNG DES HYDRAULIKSYSTEMS (VERSION CDS)

Hinweis:
(1) Kontrollieren Sie den Ladestand auf jeden Fall auch wahrend der Arbeit.

ACHTUNG: Fiir die Wartung des endothermischen Motors
lesen Sie die Kapitel “WARTUNG” und “REGELMASSIGE

WARTUNG” der Bedienungs- und Wartungsanleitung
des Motors. Dieses Dokument ist der Maschine beigefiigt.

ENTLEEREN DES SCHMUTZWASSERTANKS
Zum Entleeren des Schmutzwassertanks gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

©)
©)

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
)
&

3. Fhren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..

/A

4. Losen Sie den im hinteren Teil der Maschine befindlichen Ablaufschlauch des Schmutzwassertanks
(1) von den Feststellern (Abb. 2).

5. Knicken Sie das letzte Stiick des Ablaufschlauchs so ab, dass der Inhalt nicht austreten kann (Abb.3),
positionieren Sie den Schlauch auf der Ablassflache und lassen Sie allmahlich den Schlauch los.

<&

6. Wiederholen Sie die oben erwéhnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkdpfe und das Saugfullgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Handen zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-
schuhe getragen werden.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.
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LEEREN DES KEHRGUTBEHALTERS

Zum Leeren des Kehrgutbehalters gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

®
®

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

"“ HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-

®  mungen entsprechen.

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

®
®

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

5. Wahlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

®

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

®

HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Blirstenkdpfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Biirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgange ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz“VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten diirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
mdglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.

9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im SaugfuRgestell (Abb.5).

10.Lésen Sie den Stift (5) im Saugfugestell aus der Ose (6) in der SaugfuR-Steuerleiste (Abb.6).

11. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste (7) soweit es geht.

12. Ziehen Sie mithilfe des im Kehrgutbehalter vorhandenen Griffs (8) den Behalter aus der Vormontage
des Birstenkopfs. Vor dem Herausziehen des Biirstenkopfs aus der Maschine daran denken, den
Feststeller (9) nach unten zu stellen (Abb.7).

13. Tragen Sie ihn an seinem seitlichen Griff (8) an den fiir die Wartung vorgesehenen Ort und entleeren
Sie ihn.

14. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

REINIGUNG DES SAUGFUSSGESTELLS

Die sorgféltige Reinigung des SaugfuRgestells garantiert ein besseres Trocknen und Reinigen des
Bodens und auBerdem eine langere Nutzungsdauer des Saugmotors.
Zum Reinigen des SaugfuRgestells wie folgt vorgehen:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

®
®

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
D

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

®
®

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellboremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkdpfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

®

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

®

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgange ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenkdpfe und das Saugful3gestell in die Arbeitsstellung.

HINWEIS: Am Bedienfeld sind nur die Symbole fiir die Saugmotoren und fiir die
Btirstenkopfmotoren griin.

VORSICHT: Diese Arbeiten diirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
méglichen Bertihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.
9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im SaugfuRgestell (Abb.5).
10.Lésen Sie den Stift (5) im SaugfuBgestell aus der Ose (6) in der Saugfuk-Steuerleiste (7) (Abb.6).

11. Wiederholen Sie die Arbeitsschritte 9 und 10 auch fiir die linke Seite der Maschine.

12. Ziehen Sie den Saugschlauch (8) aus der im SaugfuRRgestell vorhandenen Muffe (Abb.7).

13.Losen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (9) in der Vormontage des
Saugfulgestells (Abb.8).

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

14. Entfernen Sie das SaugfuRgestell von der Halterung in der Maschine.
15. Die Ansaugkammer (10) des SaugfuBgestells zuerst sorgféltig mit einem Wasserstrahl und dann mit
einem feuchten Tuch reinigen (Abb. 9).
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16.Den vorderen Gummi (11) des SaugfuRgestells zuerst sorgféltig mit einem Wasserstrahl und dann
mit einem feuchten Tuch reinigen (Abb. 10).

17. Uberprifen Sie den Abnutzungszustand des vorderen Gummis (11) des SaugfuRgestells. Ist die
Gummikante, die den Boden beriihrt, abgenutzt, muss das Gummi ausgetauscht werden, siehe dazu
den Absatz “ERSETZEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL".

18.Den hinteren Gummi (12) des Saugfu3gestells zuerst sorgfaltig mit einem Wasserstrahl und dann mit
einem feuchten Tuch reinigen (Abb. 11).




19. Uberpriifen Sie den Abnutzungszustand des vorderen Gummis (12) des SaugfuRgestells. Ist die 16. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.
Gummikante, die den Boden beriihrt, abgenutzt, muss das Gummi ausgetauscht werden, siehe dazu
den Absatz “ERSETZEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL".

20.Den Saugstutzen (13) zuerst sorgfaltig mit einem Wasserstrahl und dann mit einem feuchten Tuch
reinigen (Abb. 12).

21.Fir den Wiedereinbau die Arbeitsschritte in umgekehrter Richtung wiederholen (siehe Absatz
“MONTAGE DES SAUGFUSSGESTELLS”).

REINIGUNG DER SCHEIBENBURSTEN

Die sorgféltige Reinigung der Scheibenbiirste garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens und
auBerdem eine langere Nutzungsdauer des Birstenmotors.
Zum Reinigen der Scheibenbiirste wie folgt vorgehen:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)

REINIGUNG DES KEHRGUTBEHALTERS dargestellt.
Die sorgféltige Reinigung des Kehrgutbehélters garantiert ein besseres Trocknen und Reinigen des Bo- . . .
dens und auRerdem eine langere Nutzungsdauer des Saugmotors. H{_NWEIS_:' Durch Drehen des /-dnve-R_eglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Zum Reinigen des Kehrgutbehélters wie folgt vorgehen: Biirstenkdpfe und das SaugfuSgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) @ HINWEIS: Auf der Maske c_les Bedienfelds hgt die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
dargestellt. das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

@ HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle 2. Bringen Sie die Maschine an den flir die Wartung vorgesehenen Platz.

Biirstenkdpfe und das SaugfuRgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
P gIuRg 9( g ) ﬁ HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-

@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur mungen entsprechen.

das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.
3. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz. (Abb. 2). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

"" HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim- @ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.
-

mungen entsprechen. . _ i . o .
4. Wahlen Sie das Arbeitsprogramm “Schrubben” (E) (Abb.3), drehen Sie den i-drive (3) Regler in

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in Pfeilrich- Pfeilrichtung (Abb.4).
tung (Abb. 2).

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt. 5. Durch Betatigen des Gangpedals (4) bewegen sich die Schrubb-Biirstenkopfe in die
Arbeitsstellung (Abb. 5).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld sind nur jene Symbole griin dargestellt, die sich auf den
Antriebsmotor und die Motoren der Scheibenbiirsten beziehen.

6. Sobald sich die Schrubb-Birstenképfe in Arbeitsstellung befinden, die Vorgénge ausfiihren, mit
der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht wird (siehe Absatz“VERBRINGEN DER
MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

7. Entfernen Sie den rechten Biirstenkopf, [6sen Sie die Knaufe (5) und verschieben Sie sie nach
auBen (Abb.6).

5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

@ HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Birstenkdpfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfulRgestell als auch die Biirstenk-
opfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:

das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der 8. Stellen Sie das Biirstenkopfgestell auf den Boden, die Blrstenhalterteller miissen sichtbar sein
Schrubb-Blirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs (Abb.7). o X . . .
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen. 9. Drehen Sie die Blrste schrittweise, so dass der Knopf auBerhalb der Befestigungsfeder gedrickt
wird.
7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die Vorgange ) X . i .
ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe Absatz“VER- @ HINWEIS: In der Abbildung (Abb.8) sind die Drehrichtungen zum Entfernen der Blirsten des
BRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND"). rechten Schrubb-Biirstenkopfs angegeben, fiir den linken ist die Drehrichtung
entgegengesetzt.
VORSICHT: Diese Arbeiten dlirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer . .
méglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen. 10. Reinigen Sie die Birste unter flieRendem Wasser und entfernen Sie mdogliche Verunreinigungen,
die an den Borsten haften geblieben sind. Priifen Sie den Borstenverschlei und bei zu hohem
8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine. Verschleill (der Borsteniiberstand muss mindestens 10 mm betragen) die Birsten austauschen. Fir
9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im SaugfuBgestell (Abb.5). den Austausch der Biirsten siehe den Absatz “OAUSTAUSCH DER SCHEIBENBURSTE”.
10.Lésen Sie den Stift (5) im SaugfuBgestell aus der Ose (6) in der SaugfuB-Steuerleiste (Abb.6). 11. Wiederholen Sie die oben erwéhnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

11. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste (7) soweit es geht.

@ HINWEIS: Die Position der rechten und linken Biirste sollte tédglich umgekehrt werden. Falls
die Blirsten nicht mehr neu sind und verformte Borsten haben, sollten sie vorzugsweise
wieder in der gleichen Position montiert werden (die rechte Biirste rechts und die linke Biirste
links), damit eine unterschiedliche Schrégstellung der Borsten nicht zu Uberlastungen des
Biirstenmotors und (iberméaBigen Vibrationen fiihrt.

12. Ziehen Sie mithilfe des im Kehrgutbehalter vorhandenen Griffs (8) den Behélter aus der Vormontage
des Birstenkopfs. Vor dem Herausziehen des Biirstenkopfs aus der Maschine daran denken, den
Feststeller (9) nach unten zu stellen (Abb.7).

13. Tragen Sie ihn an seinem seitlichen Griff (8) an den fiir die Reinigung vorgesehenen Ort.

14.Reinigen Sie den Kehrgutbehélter innen unter flieRendem Wasser und benutzen Sie ggf. eine Spach-
tel, um Schmutzriickstéande zu entfernen.

15. Entfernen Sie den Saugfilter (10) aus dem Kehrgutbehalter (Abb.8), reinigen Sie ihn unter FlieBwas-
ser, ggf. eine Spachtel verwenden, um Schmutzreste zu entfernen.
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ACHTUNG: Die Biirste ist richtig montiert, wenn die von den Borsten geformte Spitze von oben

REINIGUNG DER ZYLINDERBURSTE betrachtet den Scheitel Richtung Antriebsrad hat (Abb.10).

Die griindliche Reinigung der Zylinderbiirste garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens und eine

langere Nutzungsdauer des Birstenmotors. 17. Setzen Sie die Fiihrungsnabe (15) im Steuerarm der Zylinderbiirste in das Blirstengestell (Abb.11)
Zum Reinigen der Zylinderblrste gehen Sie wie folgt vor: ein, achten Sie dabei darauf, dass die in der Flihrungsnabe vorhandenen Stifte (16) in den Schlitzen
(17) in der Burste einrasten (Abb.11).
1. Das i-drive-Programm "Transport" wéhlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) 18. Wiederholen Sie die oben erwéhnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.
dargestellt.

@ HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

ﬂ HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.
REINIGUNG DES SCHMUTZWASSERTANKFILTERS

Die sorgféltige Reinigung des Schmutzwassertankfilters garantiert ein besseres Aufsaugen des
Schmutzwassers und auBerdem eine langere Nutzungsdauer des Saugmotors.
Zum Reinigen des Schmutzwassertankfilters gehen Sie wie folgt vor:

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden

(Abb.2). 1. Das i-drive-Programm "Transport” wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)

dargestellt.
@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt 9

wurde. ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle

. . . . - Biirstenképfe und das Saugfugestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
4. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung

(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz. ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

& ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

3. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..

é VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Handen zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-
schuhe getragen werden.

4. Losen Sie die Feststellerscharniere (1) des Saugdeckels im seitlichen Teil des Tanks (Abb.2).
5. Wahlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position 5. Drehen Sie den Saugdeckel (2), bis das Feststellerscharnier sich in die Wartungsstellung befindet
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt. (Abb. 3).

@ HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenképfe und das Saugful3: Il in die Arbeil llung (mit Bodenkontakt).
)
P

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuBgestell als auch die @
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Biirstenképfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

6. Ziehen Sie den Schmutzwassertankfilter (3) aus seinem Sitz (Abb.4), reinigen Sie ihn unter

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die FlieRwasser, ggf. eine Spachtel verwenden, um Schmutzreste zu entfernen.
Vorgénge ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe 7. Reinigen Sie den in der Abbildung (Abb.5) dargesteliten Teil des Saugdeckels mit einem feuchten
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND"). Tuch.

8. Wiederholen Sie die oben erwéhnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.
VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
méglichen Berihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen. @ ACHTUNG: Falls erforderlich das Inspektionstrittbrett (4) verwenden, das sich im hinteren
Maschinenteil befindet (Abb.6).

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.

9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im Saugfulgestell (Abb.5).

10.Lésen Sie den Stift (5) im SaugfuBgestell aus der Ose (6) in der Saugfulk-Steuerleiste (Abb.6).
11. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste (7) soweit es geht.

REINIGUNG DES FILTERS DER SAUGMOTOREN

Die sorgféltige Reinigung des Filters der Saugmotoren garantiert ein besseres Aufsaugen des
Schmutzwassers und auerdem eine langere Nutzungsdauer des Saugmotors.

12.Entfernen Sie das Gehause des Steuerarms der Zylinderblrste (8), dazu miissen Sie zuerst die Zum Reinigen des Filters der Saugmotoren wie folgt vorgehen:

Feststellknaufe (9) der Maschine entfernen. Zum Entfernen der Knaufe (9) diese in Pfeilrichtung
drehen (Abb.7).

13.Entfernen Sie den Steuerarm der Zylinderbiirste (10), dazu missen Sie zuerst den Feststellknauf
(11) entfernen. Zum Entfernen des Knaufs (11) diesen in Pfeilrichtung drehen (Abb.8).

14. Ziehen Sie die Birste aus dem Gerét.

15. Reinigen Sie die Blrste unter einem Wasserstrahl und entfernen Sie eventuelle Verunreinigungen aus
den Borsten. Priifen Sie den Borstenverschlei® und bei zu hohem Verschleil (der Borsteniiberstand
muss mindestens 10 mm betragen) muss die Birste ausgewechselt werden.

1. Das i-drive-Programm "Transport" wéhlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das Saugfugestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol

() ACHTUNG: Zum Auswechseln der Zylinderbiirste siehe Absatz *AUSTAUSCH DER nur das Symbol, das den Antrisbsmolor kennzeichnet.

ZILINDERBURSTE 2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

16.Fuhren Sie die neue Birste in den Blirstenkopftunnel ein, achten Sie dabei darauf, dass die Stifte sy . N .

(12), die in der Antriebsnabe (13) vorhanden sind, in den Schlitzen (14) in der Biirste einrasten ‘; ACHTUNG: Der fir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
(Abb. 9) mungen entsprechen.

3. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..

é VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Handen zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-
schuhe getragen werden.

4. Loésen Sie die Feststellerscharniere (1) des Saugdeckel im seitlichen Teil des Tanks (Abb.2).
5. Drehen Sie den Saugdeckel (2), bis sich der Feststeller in Arbeitsstellung befindet (Abb. 3).
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4. Entfernen Sie denim hinteren Teil der Maschine befindlichen Ablaufschlauch des Schmutzwassertanks
(1) von den Feststellern (Abb. 2), I6sen Sie den Verschluss und legen Sie ihn am Boden ab.

5. Entfernen Sie den Ablassverschluss des Schmutzwassertanks (2) im hinteren Teil der Maschine
(Abb. 3), I6sen Sie den Verschluss und legen Sie ihn am Boden ab.

6. Entfernen Sie die Knaufe (3), die den Feststeller des Saugmotorfilters (4) am Saugdeckel arretieren,
durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn (Abb.4).

7. Entfernen Sie den Feststeller des Saugmotorfilters (4) und dann den Saugmotorfilter (5) (Abb. 5).

8. Reinigen Sie den Filter mit einem Staubsauger und entfernen Sie ggf. die Unreinheiten mit einem
Luftstrahl aus liber 20 cm Abstand.

9. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

6. Losen Sie die Feststellerscharniere (3) des Saugdeckels im seitlichen Teil des Tanks (Abb.4).
7. Drehen Sie den Saugdeckel (4), bis sich der Feststeller (5) in Arbeitsstellung befindet (Abb. 5).
@ ACHTUNG: Falls erforderlich das Inspektionstrittbrett (6) verwenden, das sich im hinteren 8. Splilen Sie die Innenseite mit flieBenden Wasser aus, verwenden Sie ggf. eine Spachtel, um den
Maschinenteil befindet (Abb.6). Schlamm, der sich am Tankboden abgelagert hat, abzukratzen.
9. Ziehen Sie den Filter (5) des Schmutzwassertanks heraus (Abb.6).

ENTLEEREN DES REINIGUNGSMITTELTANKS
Zum Entleeren des Reinigungsmitteltanks wie folgt vorgehen:

10. Splilen Sie den darin befindlichen Schwimmer des Schmutzwasserstands (6) sorgfaltig (Abb.7).

ACHTUNG: Falls erforderlich das Inspektionstrittbrett (7) verwenden, das sich im hinteren
1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) Maschinenteil befindet (Abb.8).
dargestellt.
11. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.
ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das Saugfu3gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

"5 ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.
3. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..

REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELTANKS

é VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Hénden zu vermeiden, sollten immer Schutzhand- Zum Reinigen des Reinigungslsungstanks wie folgt vorgehen:
schuhe getragen werden.

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
4. Entfernen Sie die Verschllsse (1) des Reinigungslésungstanks (Abb.2). dargestellt.
5. Haken Sie das Inspektionstrittbrett des Schmutzwassertanks (2) aus (Abb.3).

ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkdpfe und das Saugfu3gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

& ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

6. Trennen Sie den im hinteren Teil der Maschine befindlichen Ablaufschlauch des Reinigungslésungs- 3. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
tanks (3) von den Feststellern (Abb. 4). (siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..
7. Knicken Sie das letzte Stiick des Ablaufschlauchs so ab, dass der Inhalt nicht austreten kann (Abb.5),
positionieren Sie den Schlauch auf der Ablassflache und lassen Sie allméahlich den Schlauch los. é VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Hénden zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-

schuhe getragen werden.

& ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen. 4. Entfernen Sie die Verschliisse (1) des Reinigungslésungstanks (Abb.2).
5. Haken Sie das Inspektionstrittbrett des Schmutzwassertanks (2) aus (Abb.3).

8. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

6. Entfernen Sie den im hinteren Teil der Maschine befindlichen Ablaufschlauch des Reinigungsldsungs-
tanks (3) von den Feststellern (Abb. 4), I6sen Sie den Verschluss und legen Sie ihn am Boden ab.

REINIGUNG DES AUFFANGBEHALTERS 7. Splilen Sie die Innenseite mit flieBenden Wasser aus, verwenden Sie ggf. eine Spachtel, um den
Zum Reinigen des Schmutzwassertanks wie folgt vorgehen: Schlamm, der sich am Tankboden abgelagert hat, abzukratzen.
1. Das i-drive-Programm "Transport” wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) ACHTUNG: Den Schwimmer des Reinigungslésungsstands (4), der sich im Tank befindet, sorg-
dargestellt. féltig ausspiilen (Abb.5).
ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle 8. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

Biirstenképfe und das Saugfugestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

& ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

3. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..

A VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Hénden zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-
schuhe getragen werden.
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VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
REINIGUNG DES REINIGUNGSLOSUNGSFILTERS modglichen Bertihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.
Eine griindliche Reinigung des Reinigungsldsungsfilters garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens.
Zum Reinigen des Reinigungslosungsfilters gehen Sie wie folgt vor: 8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.
9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im Saugfulgestell (Abb.5).
1. Das i-drive-Programm "Transport" wéhlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) 10.L8sen Sie den Stift (5) im SaugfuBgestell aus der Ose (6) in der SaugfuB-Steuerleiste (Abb.6).
dargestellt. 11. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste soweit es geht.

ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkopfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

@ ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

':5 ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.
12. Ziehen Sie mithilfe des im Kehrgutbehalter vorhandenen Griffs (7) den Behalter aus der Vormontage

3. Fiihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen des Biirstenkopfs. Vor dem Herausziehen des Biirstenkopfs aus der Maschine daran denken, den
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").. Feststeller (8) nach unten zu stellen (Abb.7).
13. Trennen Sie den Saugschlauch (9) von dem im SaugfuRgestell vorhandenen Stutzen (Abb.8).
é VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Hénden zu vermeiden, sollten immer Schutzhand- 14. Entfernen Sie den Saugschlauch (9) aus der im Schmutzwassertank vorhandenen Offnung (Abb.9).
schuhe getragen werden. 15. Reinigen Sie die Innenseite unter flieRendem Wasser, stecken Sie dazu den Schlauch in den Teil des
Stutzens, der am Schmutzwassertank befestigt war.
4. Die Reinigungsldsungszufuhr im Hydrauliksystem der Maschine schlieBen und den Steuerhebel des 16. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

Hahns (1) in Pfeilrichtung drehen (Abb. 2).

5. Entfernen Sie die Filterabdeckung des Hydrauliksystems (2), der sich im vorderen rechten Teil der
Maschine befindet (Abb. 3).

6. Entfernen Sie die Filterpatrone und reinigen Sie diese unter flieRendem Wasser, entfernen Sie
eventuelle Unreinheiten, die sich eventuell daran angehaftet haben.

7. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

REINIGUNG DES SPRITZSCHUTZES DES SCHRUBB-BURSTENKOPFS

Die sorgféltige Reinigung der Gummis der seitlichen Spritzschutzvorrichtungen des Wischgestells
garantiert ein besseres Reinigen des Bodens.
Zum Reinigen der Spritzschutzgummis des Schrubb-Biirstenkopfs wie folgt vorgehen:

REINIGUNG DES SAUGROHRS DES SAUGFUSSGESTELLS 1. g:rsgé-sdtreiﬁf-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
Die sorgféltige Reinigung des Kehrgutbehélters garantiert ein besseres Trocknen und Reinigen des Bo- ’
dens und aufterdem eine langere Nutzungsdauer des Saugmotors. ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Zum Reinigen des Kehrgutbehélters wie folgt vorgehen: Biirstenkopfe und das Saugful3gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
1. Das i-drive-Programm "Transport" wéhlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
dargestellt. nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.
ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle 2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

Biirstenképfe und das Saugfu3gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
"“ ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
-

@ ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol mungen entsprechen.

nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.
3. Fuhren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz. (siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..

':‘O ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim- g VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Handen zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-
®  mungen entsprechen. schuhe getragen werden.

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in Pfeilrich- 4. Begeben Sie sich auf die rechte Seite der Maschine und reinigen Sie mit einem feuchten Tuch den
tung (Abb. 2). seitlichen Spritzschutzgummi (1) des Schrubb-Birstenkopfs (Abb.2).

5. Wiederholen Sie den soeben beendeten Vorgang auch fiir das linke Schrubb-Birstenkopfgestell.
ACHTUNG: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang
eingelegt wurde.

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

REINIGUNG DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTEN DES SAUGFUSSES

Die sorgféltige Reinigung der Gummis der seitlichen Spritzschutzleisten der Steuerung des SaugfuRge-
stells garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens.

Zum Reinigen der Gummis der seitlichen Spritzschutzleisten der Steuerung des SaugfuBgestells gehen
Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

N X L . X . " ACHTUNG: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position Biirstenkdpfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.
X o . ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol
ACHTUNG: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben nur das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.
sich alle Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).
. . 2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4). é“ ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
i e . . ®  mungen entsprechen.
@ ACHTUNG: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines
Symbol: d?? Symb«o/, das den Antnebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die d]g Motoren der 3. Fuhren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
Schrubb-Biirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs (siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND")..
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

é VORSICHT: Um schwere Verletzungen an den Handen zu vermeiden, sollten immer Schutzhand-

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die schuhe getragen werden.

Vorgénge ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
AbsatzVERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND"). 4. Begeben Sie sich auf die rechte Seite der Maschine und reinigen Sie mit einem feuchten Tuch den
Gummi der seitlichen Spritzschutzleiste der Steuerung des SaugfuBgestells (1) (Abb.2).
5. Wiederholen Sie den soeben beendeten Vorgang auch fiir das linke Schrubb-Blrstenkopfgestell.
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REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELTANKS (AUSFUHRUNGEN MIT CDS)

Die sorgfaltige Reinigung des Reinigungsmitteltanks garantiert eine bessere Leistung des Hydrauliksys-
tems der Maschine und damit eine bessre Leistung bei der Bodenreinigung. Zum Reinigen des Reini-
gungsmitteltanks wie folgt vorgehen:

1. Bringen Sie die Maschine in den zum Auffiillen des Reinigungslésungstanks vorgesehenen Bereich.
2. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

A VORSICHT: Es wird empfohlen, beider Handhabung von Reinigungsmitteln oder sauren oder
alkalischen Lésungen stets Schutzhandschuhe zu tragen, um schwere Verletzungen an den
Hénden zu vermeiden.

3. Begeben Sie sich in den rechten Teil der Maschine und &ffnen Sie das Fach des
Reinigungsmittelkanisters (1) (Abb.1).
4. Trennen Sie den Stecker (2) vom Anschluss (3) im Deckel (4) des Reinigungsmittelkanisters (5) (Abb.2).

@ ACHTUNG: Vor dem Ziehen des Steckers, den Hebel des Anschlusses driicken.

. Entnehmen Sie den Reinigungsmittelkanister (5) aus dem Fach im Reinigungslésungstank (Fig.3).
. Entfernen Sie den Verschluss (4) des Reinigungsmittelkanisters (Abb. 4).

Entfernen Sie eventuelle Reste des Reinigungsmittels.

. Reinigen Sie die Innenseite des Kanisters unter flieRendem Wasser.

. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

©®~NoO O

':5 ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

ACHTUNG: Schiitten Sie das Reinigungsmittel nicht direkt in die Kanalisation, sondern beachten
Sie die geltenden Umweltschutzrichtlinien.

ACHTUNG: Befiillen Sie den Tank mit sauberem Wasser, das eine Temperatur von héchstens
50°C und mindestens 10°C aufweist.

REINIGUNG DES HYDRAULIKSYSTEMS
Vor einer langeren Nichtbenutzung der Maschine ist Folgendes zu tun:

1. Die Maschine in den fiir die Wartung vorgesehenen Bereich bringen.
2. Den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und den Hebel in Pfeilrichtung verstellen (Abb. 1).

ACHTUNG: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.1).

@ ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang
eingelegt wurde.

3. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 2). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

4. Uberpriifen Sie, ob der Wasserhahn vollkommen geéffnet ist. Der Hebel (3) muss ganz im
Uhrzeigersinn gedreht sein (Abb. 3).

5. Drehen Sie den Hauptschalter (4) auf "I", drehen Sie dazu den Schliissel (5) um eine Vierteldrehung
nach rechts (Abb.4).

6. Wahlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 5) dargestellt.

ACHTUNG: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenkopfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

7. Sobald die Arbeitsmaske am Bedienfeld erscheint, driicken Sie die Taste (6), die zum Arbeitsprogramm
"STD" gehért (Abb. 6).

@ ACHTUNG: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen
Symbole kennzeichnen die aktiven Programme.

8. Driicken Sie die Taste (7), mit der sich der Reinigungslosungsdurchfluss einstellen I&sst (Abb.7).
@ ACHTUNG: Durch Driicken der Taste (7) werden die Tasten (+) und (-) sichtbar.

@ ACHTUNG: Durch Driicken der Taste (+) erh6ht sich die Abgabe der Reinigungslésung, durch
Driicken der Taste (-) verringert sie sich. Bei jedem Druck der Tasten (+) oder (-) verédndert
sich das Symbol der Taste (7).

9. Stellen Sie die Menge an Reinigungslésung auf das Maximum ein, driicken Sie dazu die Taste (+),
bis das nebenstehende Symbol vollstandig gefilllt ist.

10. Driicken Sie das Gangpedal (8), um den Betrieb des Biirstenkopfgestells und des Dosiersystems
zu erméglichen (Abb. 8).

ACHTUNG: Sobald das Gangpedal (8) betétigt wird, begeben sich die Blirstenképfe und das
SaugfuBgestell in Kontakt mit dem Boden und beginnen zu arbeiten. Im gleichen Moment
beginnen das Magnetventil und das Dosiersystem mit der Reinigungslésungszufuhr.

11. Warten Sie ein paar Minuten, in der Regel 2-4 Minuten, damit das Dosiersystem gereinigt werden
kann.

A ACHTUNG: Wéhrend dieses Vorgangs gibt die Maschine Reinigungslésung ab.
12. Leeren Sie den Reinigungslésungstank und den Reinigungsmittelkanister (siehe Absatz “LEEREN DES

REINIGUNGSLOSUNGSTANKS” und Absatz “REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELKANISTERS
(nur bei Ausfiihrungen mit CDS-System”).

REINIGUNG DER WASSERANLAGE (VERSIONEN MIT CDS)
Vor einer langeren Nichtbenutzung der Maschine ist Folgendes zu tun:
1. Bringen Sie die Maschine in den zum Auffiillen des Reinigungsldsungstanks vorgesehenen Bereich.

2. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

é VORSICHT: Es wird empfohlen, beider Handhabung von Reinigungsmitteln oder sauren oder
alkalischen Lésungen stets Schutzhandschuhe zu tragen, um schwere Verletzungen an den
Hénden zu vermeiden.

3. Begeben Sie sich in den rechten Teil der Maschine und 6ffnen Sie das Fach des
Reinigungsmittelkanisters (1) (Abb.1).

4. Trennen Sie den Stecker (2) vom Anschluss (3) im Deckel (4) des Reinigungsmittelkanisters (5) (Abb.2).

@ ACHTUNG: Vor dem Ziehen des Steckers, den Hebel des Anschlusses driicken.

5. Entnehmen Sie den Reinigungsmittelkanister (5) aus dem Fach im Reinigungslésungstank (Fig.3).

6. Entfernen Sie den Verschluss (4) des Reinigungsmittelkanisters (Abb. 4).
7. Den Tank mit Wasser fiillen.

"5 ACHTUNG: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

ACHTUNG: Schiitten Sie das Reinigungsmittel nicht direkt in die Kanalisation, sondern beachten
Sie die geltenden Umweltschutzrichtlinien.

ACHTUNG: Befiillen Sie den Tank mit sauberem Wasser, das eine Temperatur von héchstens
50°C und mindestens 10°C aufweist.

8. SchlieBen Sie den Deckel (4) richtig, damit wahrend des Betriebs kein Reinigungsmittel austreten
kann (Abb.5). Achten Sie darauf, dass der Reinigungsmittelsaudfilter (6) richtig am Boden des
Tanks positioniert ist (Abb.6).




9. Setzen Sie den Kanister (5) wieder in das vorgesehene Fach im Reinigungslosungstank ein 1
(Fig.7). AUSSERPLANMASSIGE WARTUNGSARBEITEN

10. SchlieBen Sie den Stecker (2) am Anschluss (3) im Deckel (4) des Reinigungsmittelkanisters (5)
an (Abb.8). MONTAGE DES SAUGFUSSGESTELLS

11. SchlieRen Sie das Fach des Reinigungsmittelkanisters. Zum Montieren des SaugfuRgestells an der Maschine gehen Sie wie folgt vor:
12. Stellen Sie den Richtungshebel (6) auf "Leerlauf", den Hebel in Pfeilrichtung verstellen (Abb. 9).

1. Die Maschine in den fiir die Wartung vorgesehenen Bereich bringen.
ACHTUNG: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden 2. Den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und den Hebel in Pfeilrichtung verstellen (Abb. 1).
(Abb.9).

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.1).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

3. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 2). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

4. Wahlen Sie das Arbeitsprogramm “Trocknen” (B) (Abb.3), drehen Sie den i-drive (3) Regler in
@ ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang Pfeilrichtung (Abb.4).
eingelegt wurde.

13. Ziehen Sie die Feststellboremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (7) in Pfeilrichtung
(Abb. 10). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ ACHTUNG: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

14. Uberpriifen Sie, ob der Wasserhahn vollkommen geéffnet ist. Der Hebel (8) muss ganz im Uhrzei-
gersinn gedreht sein (Abb. 11).

15. Drehen Sie den Hauptschalter (9) auf "I", drehen Sie dazu den Schilssel (10) um eine Vierteldrehung
nach rechts (Abb.12).

5. Durch Betatigen des Gangpedals (4) bewegt sich das SaugfuRgestell in die Arbeitsstellung (Abb. 5).

@ HINWEIS: Am Bedienfeld sind nur die Symbole fiir den Antriebsmotor und die Saugmotoren grtin.

6. Sobald sich das SaugfuRgestell in Arbeitsstellung befindet, die Vorgénge ausfiihren, mit denen
die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht wird (siehe Absatz*VERBRINGEN DER
MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

7. Losen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (5) und (6) in der Vormontage des
SaugfuBgestells (Abb.6).

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der Ma-

16.Wahlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position schine enthalten.
"C", wie in (Abb. 13) dargestellt.

ACHTUNG: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

17.Sobald die Arbeitsmaske am Bedienfeld erscheint, driicken Sie die Taste (11), die zum Arbeitspro-
gramm "STD" gehort (Abb. 14).

ACHTUNG: Die grauen Symbole kennzeichnen die nicht aktiven Programme. Die griinen
Symbole kennzeichnen die aktiven Programme.

18. Driicken Sie die Taste (12), mit der sich der Reinigungslésungsdurchfluss einstellen Iasst (Abb.15). 8. Setzen Sie die im Saugfugestell vorhandene Schraube (5) in die Ose (7) in der
SaugfuBhalterung ein (Abb.7), achten Sie dabei darauf, dass die Unterlegscheibe (8) im oberen
Teil der SaugfuBhalterung anliegt.

9. Wiederholen Sie den Vorgang auch fiir die linke Schraube (6).

10.Losen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (5) und (6) in der Vormontage des
SaugfuBgestells (Abb.8).

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

@ ACHTUNG: Durch Driicken der Taste (12) werden die Tasten (+) und (-) sichtbar.

@ ACHTUNG: Durch Driicken der Taste (+) erh6ht sich die Abgabe der Reinigungslésung, durch
Driicken der Taste (-) verringert sie sich. Bei jedem Druck der Tasten (+) oder (-) verédndert
sich das Symbol der Taste (12).

19. Stellen Sie die Menge an Reinigungslosung auf das Maximum ein, driicken Sie dazu die Taste (+),
bis das nebenstehende Symbol vollstandig gefilllt ist.

20. Driicken Sie das Gangpedal (13), um den Betrieb des Biirstenkopfgestells und des Dosiersystems
zu ermdglichen (Abb. 16).

11. Setzen Sie den Stift (9) im Saugfulgestell in die Ose (10) in der Spritzschutzleiste ein (Abb.9).
12. Setzen Sie den Haltezapfen (11) in das Bohrloch im Stift (9) des SaugfuRgestells ein (Abb.10).

@ HINWEIS: Der soeben beschriebene Vorgang gilt fiir den rechten Stift, wiederholen Sie die

ACHTUNG: Sobald das Gangpedal (13) betétigt wird, begeben sich die Biirstenkdpfe und das obigen Arbeitsschritte auch fir den linken Stift.

SaugfuRgestell in Kontakt mit dem Boden und beginnen zu arbeiten. Im gleichen Moment

beginnen das Magnetventil und das Dosiersystem mit der Reinigungslgsungszufuhr. 13. Stecken Sie den Saugschlauch (12) in die im SaugfuRgestell vorhandene Muffe (Abb.11).

@ HINWEIS: Der Saugful3 wurde werkseitig voreingestellt, wenn Sie diese Einstellung jedoch &n-
dern miissen, lesen Sie bitte den Absatz “EINSTELLEN DER GUMMIS DES SAUGFUSSGE-
STELLS”.

21.Warten Sie ein paar Minuten, in der Regel 2-4 Minuten, damit das Dosiersystem gereinigt werden
kann.

A ACHTUNG: Wiéhrend dieses Vorgangs gibt die Maschine Reinigungslésung ab.

22. Leeren Sie den Reinigungslésungstank und den Reinigungsmittelkanister (siehe Absatz“LEEREN DES
REINIGUNGSLOSUNGSTANKS” und Absatz “REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELKANISTERS
(nur bei Ausfiihrungen mit CDS-System”).

35



MONTAGE DER SCHEIBENBURSTEN

Das sorgfaltige Einsetzen der Scheibenbirste in den Biirstenhalterteller garantiert eine bessere
Sauberkeit des Bodens und auBerdem eine langere Nutzungsdauer des Blrstenmotors.
Zum richtigen Einsetzen der Birste gehen Sie wie folgt vor:

1. Die Maschine in den fiir die Wartung vorgesehenen Bereich bringen.

2. Den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und den Hebel in Pfeilrichtung verstellen (Abb. 1).

@ HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden,
wenn beispielsweise der Vorwértsgang F eingelegt war (Abb.1).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

3. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 2). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

. Wahlen Sie das Arbeitsprogramm “Schrubben” (E) (Abb.3), drehen Sie den i-drive (3) Regler in
Pfeilrichtung (Abb.4).
. Durch Betétigen des Gangpedals (4) bewegen sich die Schrubb-Biirstenkopfe in die
Arbeitsstellung (Abb. 5).
@ HINWEIS: Am Bedienfeld sind nur jene Symbole griin dargestellt, die sich auf den
Antriebsmotor und die Motoren der Scheibenbiirsten beziehen.

6.

Sobald sich die Schrubb-Biirstenkdpfe in Arbeitsstellung befinden, die Vorgange ausfiihren, mit

der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht wird (siehe Absatz*VERBRINGEN DER

MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

. Entfernen Sie den rechten Biirstenkopf, 16sen Sie die Knaufe (5) und verschieben Sie sie nach
aullen (Abb.6).

. Stellen Sie das Blrstenkopfgestell auf den Boden, die Birstenhalterteller miissen sichtbar sein
(Abb.7).

9. Die Blrste in den Sitz im Birstenteller einsetzen und drehen, bis die drei Kndpfe in die Nischen

im Teller einrasten. Drehen Sie die Birsten schrittweise, so dass der Knopf zur Befestigungsfeder

gedriickt wird, um arretiert zu werden.

®

~

HINWEIS: In der Abbildung (Abb.8) sind die Drehrichtungen zum Befestigen der Blirsten des
rechten Schrubb-Biirstenkopfs angegeben, fiir den linken ist die Drehrichtung
entgegengesetzt.

10. Zum Wiedereinbauen in umgekehrter Reihenfolge vorgehen.

MONTAGE DER ZYLINDERBURSTE

Das richtige Einsetzen der Zylinderbiirste in das Gestell des Kehr-Biirstenkopfs garantiert eine bessere
Sauberkeit des Bodens und eine langere Nutzungsdauer des Birstenmotors.
Zum richtigen Einsetzen der Zylinderblrste gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position (A) stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

®
©,

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
DA

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden,
wenn beispielsweise der Vorwértsgang F eingelegt war (Abb.2).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.
4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

5. Wahlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in die
Position (C), wie in (Abb. 1) dargestellt.

®

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

®

HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Biirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgéange ausflihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
mdglichen Bertihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.
9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im SaugfuRgestell (Abb.5).
10. Lésen Sie den Stift (5) im SaugfuBgestell aus der Ose (6) in der Saugfuk-Steuerleiste (Abb.6).

11. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste (7) soweit es geht.

12.Entfernen Sie das Gehause des Steuerarms der Zylinderblirste (8), dazu missen Sie zuerst die
Feststellknaufe (9) der Maschine entfernen. Zum Entfernen der Knaufe (9) diese in Pfeilrichtung
drehen (Abb.7).

13.Entfernen Sie den Steuerarm der Zylinderbiirste (10), dazu miissen Sie zuerst den Feststellknauf
(11) entfernen. Zum Entfernen des Knaufs (11) diesen in Pfeilrichtung drehen (Abb.8).

14. Fuhren Sie die Birste in den Birstenkopftunnel ein, achten Sie dabei darauf, dass die Stifte (12), die
in der Antriebsnabe vorhanden sind, in den Schlitzen (13) in der Biirste einrasten (Abb. 9).
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ACHTUNG: Die Biirste ist richtig montiert, wenn die von den Borsten geformte Spitze von oben
betrachtet den Scheitel Richtung Antriebsrad hat (Abb.10).

15. Setzen Sie die Fiihrungsnabe im Steuerarm der Zylinderbirste in das Biirstengestell (Abb.) ein,
achten Sie dabei darauf, dass die in der Fihrungsnabe vorhandenen Stifte (14) in den Schlitzen (15)
in der Blrste einrasten (Abb.11).

16.Befestigen Sie den Steuerarm der Zylinderbiirste mit dem Feststellknauf am Fihrungsarm (16)
(Abb.12).

17. Wiederholen Sie die oben erwédhnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

MONTAGE DES UBERROLLBUGELS

Der Uberrollbiigel wird aus Verpackungsgriinden von der Maschine getrennt geliefert. Zum Montieren
am Maschinenrahmen gehen Sie wie folgt vor:

1. Die Maschine in den fiir die Wartung vorgesehenen Bereich bringen.
2. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen
(siehe Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").
3. Fassen Sie den Griff (1) und heben Sie das Sitzhalteblech in die Wartungsstellung (Abb. 1) an.
4. Fassen Sie den Griff (2) und heben Sie das Batterieinspektionsgehause an (3) (Abb.2), drehen
Sie das Gehause, bis der Sicherheitsfeststeller (4) einrastet (Abb.3).




5. Setzen Sie die im Uberrollbligel vorhandenen Stifte (5) in die Schlitze (64) im Maschinenrahmen
ein (Abb.4).

HINWEIS: Es empfiehlt sich, sich bei der Durchfiihrung des soeben beschriebenen Vorgangs
einer zweiten Person zu bedienen.

6. Befestigen Sie den Uberrollbiigel mit den Schrauben und Muttern (7) am Rahmen, denken Sie
daran auch den Bohrlochverschluss (8) einzusetzen (Abb.5).

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

AUSTAUSCH DER SCHEIBENBURSTEN
Zum Austauschen der Scheibenbiirste gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport” wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

®

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das Saugfu8gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
o

3. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellboremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 2). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

4. Wahlen Sie das Arbeitsprogramm “Schrubben” (E) (Abb.3), drehen Sie den i-drive (3) Regler in
Pfeilrichtung (Abb.4).

AUSTAUSCH DER ZYLINDERBURSTE
Zum Austauschen der Zylinderburste gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

©)

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkdpfe und das Saugfu3gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
9
&

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

©)
®

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

5. Durch Betatigen des Gangpedals (4) bewegen sich die Schrubb-Biirstenkdpfe in die
Arbeitsstellung (Abb. 5).

®

. Sobald sich die Schrubb-Biirstenkdpfe in Arbeitsstellung befinden, die Vorgange ausfiihren, mit
der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht wird (siehe Absatz*VERBRINGEN DER
MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

. Entfernen Sie den rechten Biirstenkopf, I6sen Sie die Knaufe (5) und verschieben Sie sie nach
aullen (Abb.6).

HINWEIS: Am Bedienfeld sind nur jene Symbole griin dargestellt, die sich auf den
Antriebsmotor und die Motoren der Scheibenbiirsten beziehen.

8. Stellen Sie das Biirstenkopfgestell auf den Boden, die Biirstenhalterteller miissen sichtbar sein (Abb.7).
9. Drehen Sie die Biirste schrittweise, so dass der Knopf auBerhalb der Befestigungsfeder gedriickt
wird.

®

10. Tauschen Sie die abgenutzten Birsten aus, siehe dazu den Absatz “MONTAGE DER SCHEIBEN-
BURSTEN’.
11. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

HINWEIS: In der Abbildung (Abb.8) sind die Drehrichtungen zum Entfernen der Biirsten des
rechten Schrubb-Biirstenkopfs angegeben, fiir den linken ist die Drehrichtung entgegengesetzt.

5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

®

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

®

HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenkopfe und das Saugfugestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Blirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Blirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgéange ausflihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten dirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
méglichen Bertihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.

9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im SaugfuRgestell (Abb.5).

10.Lésen Sie den Stift (5) im SaugfuBgestell aus der Ose (6) in der Saugfuk-Steuerleiste (Abb.6).
11. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste (7) soweit es geht.

12.Entfernen Sie das Gehduse des Steuerarms der Zylinderbirste (8), dazu missen Sie zuerst die
Feststellknaufe (9) der Maschine entfernen. Zum Entfernen der Knaufe (9) diese in Pfeilrichtung
drehen (Abb.7).

13.Entfernen Sie den Steuerarm der Zylinderbiirste (10), dazu miissen Sie zuerst den Feststellknauf
(11) entfernen. Zum Entfernen des Knaufs (11) diesen in Pfeilrichtung drehen (Abb.8).

14. Die Biirste aus der Maschine herausziehen.

15. Tauschen Sie die abgenutzte Biirste aus, lesen Sie dazu den Absatz "MONTAGE DER ZYLINDER-
BURSTE".

16.Fuhren Sie die neue Birste in den Biirstenkopftunnel ein, achten Sie dabei darauf, dass die Stifte
(12), die in der Antriebsnabe (13) vorhanden sind, in den Schlitzen (14) in der Biirste einrasten
(Abb. 9).
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HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der

@ HINWEIS: Die Biirste ist richtig montiert, wenn die von den Borsten geformte Spitze von oben
Maschine enthalten.

betrachtet den Scheitel Richtung Antriebsrad hat (Abb.10).

17.Setzen Sie die Flhrungsnabe (15) im Steuerarm der Zylinderbirste in das Biirstengestell (Abb.11) 14. Entfernen Sie die vordere Gummiklemmleiste (9) (Abb. 9).
ein, achten Sie dabei darauf, dass die in der Fiihrungsnabe vorhandenen Stifte (16) in den Schlitzen 15. Entfernen Sie den vorderen Gummi (10) und tauschen Sie ihn aus (Abb. 10).
(17) in der Birste einrasten (Abb.11).

18. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

16.Um die vordere Gummiklemmleiste am SaugfuRgestell zu befestigen, in umgekehrter Reihenfolge
vorgehen.

17.Drehen Sie unter Verwendung des geeigneten Werkzeugs die Feststellleisten (11), die die hintere
Gummiklemmleiste (12) am Saugfufgestell halten (Abb. 11).

ERSETZEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL

Die sorgfaltige Reinigung der Gummis des SaugfuRes garantiert ein besseres Trocknen und Reinigen
des Bodens und auerdem eine langere Nutzungsdauer des Saugmotors.
Fir den Austausch der Gummis am Saugfu® wie folgt vorgehen:

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1) 18. Entfernen Sie die hintere Gummiklemmleiste (13) (Abb. 12).
dargestellt.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

':} HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-

mungen entsprechen. 19. Entfernen Sie den hinteren Gummi (14) und tauschen Sie ihn aus (Abb. 17).
20.Um die hintere Gummiklemmleiste am SaugfuRgestell zu befestigen, in umgekehrter Reihenfolge
3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in vorgehen.

Pfeilrichtung (Abb. 2). 21. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.
HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden ACHTUNG: Vor dem Gebrauch der Maschine daran denken, das Saugfulgestell einzustellen.
(Abb.2). Siehe hierzu Absatz"EINSTELLUNG DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL”.

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt ACHTUNG: Fiir ein korrektes Trocknen des Bodens empfiehlt es sich, beide Gummis des Saug-
wurde. fuBBgestells zu ersetzen.

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellboremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

AUSTAUSCH DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTE DES SAUGFUSSES

Die sorgfaltige Reinigung des Gummis der seitlichen Spritzschutzleiste der Steuerung des
SaugfuBgestells garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens.

Fir den Austausch des Gummis der seitlichen Spritzschutzleiste der Steuerung des Saugfulgestells
gehen Sie wie folgt vor:

5. Wahlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position

"C", wie in (Abb. 1) dargestellt. 1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)

dargestellt.
HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben 9

sich alle Blirstenképfe und das SaugfuBgestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt). HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle

L . Biirstenkdpfe und das SaugfuRgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).
6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Birstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4). @ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur

. . 3 . das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.
@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:

das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Biirstenképfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

ﬁ HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-

L . ) . . . " ) . mungen entsprechen.
7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die

Vorgange ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe 3. Fiihren Sie, sobald Sie den Wartungsbereich erreicht haben, die Arbeitsschritte aus, um
Absatz’VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND"). die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen (siehe Absatz “VERBRINGEN DER
MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer

mdglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen. VORSICHT: Diese Arbeiten diirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer

- o . . mdglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.
8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.

9. Entfernen Sie den Feststeller (4) vom Stift (5) im SaugfuRgestell (Abb.5).
10. Lésen Sie den Stift (5) im SaugfuRgestell aus der Ose (6) in der Saugfuk-Steuerleiste (Abb.6).
11. Wiederholen Sie die Arbeitsschritte 9 und 10 auch fiir die linke Seite der Maschine.

. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.

. Entfernen Sie den Feststeller (1) vom Stift (2) im SaugfuRgestell (Abb.2).

. Lésen Sie den Stift (2) im SaugfuBgestell aus der Ose (3) in der Saugful-Steuerleiste (4) (Abb.3).
. Drehen Sie die rechte Spritzschutzleiste (4) soweit es geht.

~No o s

12.L6sen Sie die Befestigungsschrauben (7) des SaugfuRRes (Abb.7).

8. Entfernen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (5), die die Gummiklemmleiste (6)
& HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der an der Spritzschutzleiste arretieren (Abb. 5).
Maschine enthalten.
HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

13.L6sen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (8), mit denen die vordere Spritzschutz-
Gummiklemmleiste (9) am SaugfuBgestell befestigt ist (Abb.8).
9. Entfernen Sie die Gummiklemmleiste (6) (Abb. 6).
10.Nehmen Sie den Gummi (7) ab und tauschen Sie ihn aus (Abb.7).
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11. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgénge fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge. _
12. Wiederholen Sie die Vorgange finf bis elf auch fir die linke Maschinenseite. EINSTELLUNGEN
ACHTUNG: Vor dem Gebrauch der Maschine daran denken, den Spritzschutzgummi der Steuer- EINSTELLUNG DES GUMMIS DES SPRITZSCHUTZES DES SCHRUBB-BURSTENKOPFS

leiste des SaugfuRgestells einzustellen. Siehe hierzu Absatz“EINSTELLUNG DES GUMMIS DER Die genaue Einstellung des Gummis der Spritzschutzleiste des Schrubb-Birstenkopfs garantiert eine
SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTE DER STEUERUNG DES SAUGFUSSGESTELLS”. bessere Sauberkeit des Bodens.

Zum Einstellen des Gummis der Spritzschutzleiste des Schrubb-Biirstenkopfs gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenképfe und das Saugfu3gestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.

AUSTAUSCH DES GUMMIS DES SPRITZSCHUTZES DES SCHRUBB-BURSTENKOPFS "} HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-

Die perfekte Unversehrtheit der Gummis an den seitlichen Spritzschutzvorrichtungen des Schrubb- mungen entsprechen.
Biirstenkopfs garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens. . . " . . .
Zum Ersetzen des Gummis am Spritzschutz des Schrubb-Biirstenkopfs wie folgt vorgehen: 3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in

Pfeilrichtung (Abb. 2).
1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)

dargestellt. @ zl[\)lzvgls: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle HINWEIS: Am Bedionfold heint der Buchstabe “N” d iat dass kein G naeleat
Biirstenképfe und das Saugfugestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben). @ o m Sedienteld erscheint der buchstabe "IV, der anzeigt, dass xein Gang eingeleg
wurde.

@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur X o X . o
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet. 4. Ziehen Sie die Feststellbremsg und verstellen Sle‘den ngtstellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.
2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz. . . . .
@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.
& HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

3. Fihren Sie, sobald Sie den Wartungsbereich erreicht haben, die Arbeitsschritte aus, um
die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen (siehe Absatz “VERBRINGEN DER
MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
mdglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

4. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.
5. Entfernen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (1), die die vordere Gummiklemm- N X o . X X »
leiste (2) an der Spritzschutzhalterung des Schrubb-Biirstenkopfs befestigen (Abb. 2). 5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der 3 o i
Maschine enthalten. HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Biirstenkopfe und das Saugfu3gestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

6. Entfernen Sie die Spritzschutzhalterung des Schrubb-Birstenkopfes von der Maschine.

7. Entfernen Sie unter Verwendung des entsprechenden Werkzeugs die Schrauben (3), die die vordere 6. Durch Betétigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Gummiklemmleiste (4) an der Spritzschutzhalterung des Schrubb-Biirstenkopfs befestigen (Abb. 3). Birstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).
& HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der Ma- @ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
schine enthalten. das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der

Schrubb-Biirstenképfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgéange ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
mdglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.

- . . 9. Losen Sie mit dem entsprechenden Werkzeug die Schrauben (4), die die Spritzschutzhalterung des
8. Entfernen Sie die Gummiklemmleiste (4) (Abb. 4). R no R
9. Nehmen Sie den Gummi (5) ab und tauschen Sie ihn aus (Abb.5). Schrubb-Birstenkopfs (5) am Gestell des Schrubb-Biirstenkopfs arretieren (Abb.5).

10. Wiederholen Sie die oben erwahnten Arbeitsgange fiir die Montage in umgekehrter Reihenfolge.

11. Wiederholen Sie die Vorgéinge vier bis elf auch fur die linke Maschinenseite. HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der

Maschine enthalten.

ACHTUNG: Vor dem Gebrauch der Maschine daran denken, den Spritzschutzgummi der Steuer-

leiste des SaugfuBgestells einzustellen. Siehe hierzu Absatz “EINSTELLUNG DES SPRITZ- 10. Verstellen Sie die Spritzschutzhalterung des Schrubb-Biirstenkopfs so weit nach oben oder unten

SCHUTZGUMMIS DES SCHRUBB-BURSTENKOPFS”. (Abb.Go), bi§ der‘ Sp[i12§chutzgummi auf seiner gesamten Lange in einer Neigung zum Boden von
ca. 30°- 45° gleichférmig nach aufen gebogen ist (Abb.7).

AUSTAUSCH DER FLUSSIGGASFLASCHE 11. Sobald die Einstellung des Spritzschutzgummis beendet ist, ziehen Sie die die Schrauben (4),
mit denen die Spritzschutzhalterung des Schrubb-Blirstenkopfs (5) am Gestell des Schrubb-

Zum Auswechseln der Gasflasche gehen Sie wie folgt vor: Biirstenkopfs befestigt ist, mit dem entsprechenden Werkzeug fest (Abb.8).

1. Bringen Sie die Maschine in den zum Auftanken vorgesehenen Bereich.

2. Fihren Sie die Arbeitsschritte aus, um die Maschine in den Sicherheitszustand zu verbringen (siehe @
Absatz “VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

3. Fassen Sie den Griff (1) und drehen Sie das Inspektionspaneel der Gasflasche (2) bis zum
Endanschlag (Abb.1).

4. Trennen Sie den Flussiggaszulaufschlauch (3) vom Ventil in der Gasflasche (Abb.2).

5. Siehe den Absatz “EINSETZEN DER FLUSSIGGASFLASCHE".

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

12. Wiederholen Sie die Vorgange neun bis elf auch fiir die linke Maschinenseite.
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EINSTELLUNG DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTE DES SAUGFUSSES

Die genaue Einstellung des Gummis der seitlichen Spritzschutzleiste der Steuerung des SaugfuRgestells
garantiert eine bessere Sauberkeit des Bodens.

Fir die Einstellung des Gummis der seitlichen Spritzschutzleiste der Steuerung des SaugfuRgestells
gehen Sie wie folgt vor:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wéhlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkopfe und das SaugfuBgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
0y
&

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

®
®

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

®

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).

®

HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Blirstenképfe und das Saugfugestell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Blirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgange ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND").

VORSICHT: Diese Arbeiten diirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
mdglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich auf der rechten Seite der Maschine.
9. Losen Sie unter Verwendung des entsprechenden Werkzeugs die Mutter (4), die den Einstellstift (5)
an der Spritzschutzleiste (6) arretiert (Abb.5).

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

10.Zum Einstellen des vorderen Teils des Spritzschutzgummis drehen Sie den Einstellstift (5) bis
der Spritzschutzgummi auf seiner gesamten Lénge in einer Neigung zum Boden von ca. 30°- 45°
gleichférmig nach aullen gebogen ist (Abb.6).

SARNANARRNNNRNNN

11. Entfernen Sie den Feststeller (7) vom Stift (8) im SaugfuRgestell (Abb.7).

12.Lésen Sie den Stift (8) im Saugfugestell aus der Ose (9) in der SaugfuR-Steuerleiste (Abb.8).

13.Zum Einstellen des hinteren Teils des Spritzschutzgummis schrauben Sie mithilfe des
entsprechenden Werkzeugs die Mutter (10) ein oder aus, bis der Spritzschutzgummi auf seiner
gesamten Lange in einer Neigung zum Boden von ca. 30°- 45° gleichférmig nach auRen gebogen
ist (Abb.9).

®

14. Wiederholen Sie die Vorgange neun bis dreizehn auch fiir die linke Maschinenseite.

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

HINWEIS: Zum Uberpriifen der richtigen Einstellung des hinteren Teils des
Spritzschutzgummis muss die seitliche Leiste auf dem Saugfu3gestell positioniert werden.

EINSTELLEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL

Die sorgféltige Einstellung der Gummis am SaugfuRRgestell garantiert eine bessere Reinigung des Bo-
dens.
Zur Einstellung der Gummis am Saugfulgestell wie folgt vorgehen:

1. Das i-drive-Programm "Transport" wahlen und den Regler in Position "A" stellen, wie in (Abb. 1)
dargestellt.

®

HINWEIS: Durch Drehen des i-drive-Reglers auf das Uberstellungsprogramm begeben sich alle
Biirstenkopfe und das SaugfuSgestell in Ruhestellung (vom Boden angehoben).

HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol nur
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet.

2. Bringen Sie die Maschine an den fiir die Wartung vorgesehenen Platz.
Y
&

3. Stellen Sie den Richtungshebel (1) auf "Leerlauf" stellen und verstellen Sie den Hebel in
Pfeilrichtung (Abb. 2).

®
®

4. Ziehen Sie die Feststellbremse und verstellen Sie den Feststellbremshebel (2) in Pfeilrichtung
(Abb. 3). Der Hebel befindet sich neben dem Bedienersitz.

HINWEIS: Der fiir diesen Vorgang vorgesehene Ort muss den geltenden Umweltschutzbestim-
mungen entsprechen.

HINWEIS: Zum Einlegen des Leerlaufs (N) muss der Hebel in Pfeilrichtung verstellt werden
(Abb.2).

HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint der Buchstabe “N”, der anzeigt, dass kein Gang eingelegt
wurde.

@ HINWEIS: Am Bedienfeld erscheint das Symbol, das die gezogene Feststellbremse anzeigt.

5. Wabhlen Sie das i-drive-Programm "Schrubben mit Trocknen" und stellen Sie den Regler in Position
"C", wie in (Abb. 1) dargestellt.

HINWEIS: Wird der i-drive-Regler auf das Programm Schrubben mit Trocknen gestellt, begeben
sich alle Blirstenkopfe und das Saugfi tell in die Arbeitsstellung (mit Bodenkontakt).

6. Durch Betatigen des Gangpedals (3) werden sowohl das SaugfuRRgestell als auch die
Biirstenkopfgestelle in die Arbeitsstellung gebracht (Abb. 4).
@ HINWEIS: Auf der Maske des Bedienfelds hat die Silhouette der Maschine als griines Symbol:
das Symbol, das den Antriebsmotor kennzeichnet; die Symbole, die die Motoren der
Schrubb-Biirstenkdpfe kennzeichnen; das Symbol, das den Motor des Kehr-Biirstenkopfs
kennzeichnet; die Symbole, die die Saugmotoren kennzeichnen.

7. Sobald sich die Gestelle und die Spritzschutzleisten in Arbeitsposition befinden, die
Vorgange ausfiihren, mit der die Maschine in den Sicherheitszustand gebracht werden (siehe
Absatz*VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND”).

VORSICHT: Diese Arbeiten dtirfen nur mit Handschuhen durchgefiihrt werden, um sich vor einer
méglichen Beriihrung mit Kanten oder scharfen Metallgegensténden zu schiitzen.

8. Positionieren Sie sich im hinteren Teil der Maschine.
9. Losen Sie unter Verwendung des geeigneten Werkzeugs die Mutter (4), die die Einstellschraube (5)
befestigt (Abb. 5).

HINWEIS: Das fiir diesen Vorgang zu verwendende Werkzeug ist nicht im Lieferumfang der
Maschine enthalten.

10.Zum Einstellen des mittleren Teils des Spritzschutzgummis am SaugfuRRgestell schrauben Sie die
Einstellschraube (5) ein oder aus, bis der Spritzschutzgummi auf seiner gesamten Lange in einer
Neigung zum Boden von ca. 30°- 45° gleichférmig nach auRen gebogen ist (Abb.6).

11. Zum Einstellen des auReren Teils der Spritzschutzgummis am SaugfuRgestell I6sen Sie den
Knauf (6) und schrauben Sie den Stift (7) ein oder aus, bis der Spritzschutzgummi auf seiner
gesamten Lange in einer Neigung zum Boden von ca. 30°- 45° gleichférmig nach auen gebogen
ist (Abb.7).

A

ACHTUNG: Die rechte und linke Réndelschraube miis-
sen um die gleiche Anzahl Umdrehungen gedreht wer-
den, damit der Saugfu3 parallel zum FuBboden arbeitet.
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ENTSORGUNG

Entsorgen Sie die Maschine bei einem Verschrottungsbetrieb oder einer
zugelassenen Sammelstelle.

Vor dem Verschrotten der Maschine miissen die folgenden Materialien
entfernt und getrennt und entsprechend den geltenden Bestimmungen
zur Umwelthygiene den jeweiligen Sammelstellen zugefiihrt werden:

« Blrsten

« Filz
« Elektrische und elektronische Teile*
« Batterien

* Kunststoffteile (Tanks und Lenker)
* Metallteile (Hebel und Rahmen)

(*) Wenden Sie sich insbesondere fiir die Verschrottung der elektrischen
und elektronischen Teile an den Vertriebshandler.

WAHL UND GEBRAUCH DER BURSTEN

POLYPROPYLENBURSTE (PPL)

Wird auf allen verschiedenen Bodenarten verwendet und hat eine gute Abnutzungs- und Warmwasser-
festigkeit (nicht tiber 50° C). Die Polyprophylenbiirste ist nicht wasseranziehend und behalt deshalb ihre
Eigenschaften beim Arbeiten auf Nassem.

SCHLEIFBURSTE

Die Borsten diese Biirsten weisen eine aggressive Reibfahigkeit auf. Sie wird auf sehr schmutzigem
Boden verwendet. Um eine Beschadigung des Bodens zu vermeiden wird empfohlen, nur mit dem né-
tigen Druck zu arbeiten.

BORSTENDICKE

Die dicken Borsten sind steifer und werden daher auf glatten Béden oder mit kleinen Fugen verwendet.
Auf einem unregelméaRigen Boden, mit Pragungen oder tieferen Fugen, ist es ratsam, weichere Borsten
einzusetzen, welche besser in die Tiefe eindringen.

Es muss berticksichtigt werden, dass verbrauchte und damit kurze Borsten starr werden und erschwert
in die Tiefe eindringen kénnen. Wie bei Borsten, die zu dick sind, tendiert die Biirste zu Vibrationen.

TREIBTELLER

Der Treibteller ist zum Reinigen von gldnzenden Oberflachen geeignet.

Es gibt zwei Arten von Treibtellern:

1. Die herkdmmliche Treibteller ist mit einer Reihe von Verankerungshaken ausgestattet, die die Befes-
tigung und Mitnahme der Schleifscheibe wahrend der Arbeit ermdglichen.

2. Der Treibteller des Typs CENTER LOCK verfiigt neben den Verankerungshaken auch liber ein zentra-
les Arretiersystem mit Einrastvorrichtung aus Kunststoff, das es erméglicht, die Schleifscheibe genau zu
zentrieren und ohne Gefahr einer Ablésung zu befestigen. Diese Art Mitnehmerscheibe ist vor allem fur
Maschinen mit mehreren Biirsten geeignet, bei denen die Zentrierung der Schleifscheiben schwierig ist.

ANGE
BURSTE HINWEIS
WEISSE
404638 4 RIS 1.4 345 - SCHEIBENBURSTE
404639 4 SCHLEIFEND 1.5 345 - SCHEIBENBURSTE
TREIBTELLER MIT
405521 4 - - 345 - CENTER LOCK
ZYLINDERBURSTE
404640 1 [FIAL 0.7 300 1110 WEISS
404642 1 SCHLEIFEND 0.6 300 1110 ZYLINDERBURSTE

EG-KONFORMITATSERKLARUNG c €

Die unterzeichnete Herstellerfirma:
COMAC S.p.A.
Via Maestri del Lavoro, 13
37059 Santa Maria di Zevio (VR)
erklart hiermit unter alleiniger Verantwortung, dass die Produkte

SCHEUERSAUGMASCHINEN Mod. C130 BF 2015
den Vorgaben folgender Richtlinien entsprechen:

« 2006/42/EG: Maschinen-Richtlinie.
* 2014/30/EG: Richtlinie iber die elektromagnetische Vertraglichkeit.

Die Ubereinstimmung ist auch mit folgenden Normen gegeben:

« EN60335-1: Sicherheit elektrischer Geréte fiir den Hausgebrauch und ahnliche Zwecke — Sicherheit.
Teil 1: Allgemeine Normen.

« EN 60335-2-72: Sicherheit elektrischer Geréte fiir den Hausgebrauch und &hnliche Zwecke. Teil
2: Spezielle Vorschriften fiir Automaten zur Bodenbehandlung im kommerziellen und industriellen
Bereich.

« EN 12100-1: Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe. Allgemeine Gestaltungsleitsatze. — Teil 1:
Grundsatzliche Terminologie und Methodik.

« EN 12100-2: Sicherheit von Maschinen — Grundbegriffe. Allgemeine Gestaltungsleitsatze. — Teil 2:
Technische Leitsatze und Spezifikationen.

« EN 61000-6-2: Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMC) - Teil 6-2: Allgemeine Leitsatze —
Unempfindlichkeit fiir Industrieumgebungen.

« EN 61000-6-3: Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMC) — Teil 6-3: Allgemeine Norme — Ausgabe fir
Siedlungs-, Handels- und Leichtindustrie-Umgebung.

« EN 62233: Gerate fiur den Hausgebrauch und &hnliche Zwecke — Elektromagnetische Felder —
Schatzungs- und Messungsverfahren.

Die zur Erstellung der technischen Unterlagen berechtigte Person:

Hr. Giancarlo Ruffo
Via Maestri del Lavoro, 13
37059 Santa Maria di Zevio (VR) - ITALY

Santa Maria di Zevio (VR), 11/01/2016
~Gomac S.p.A.
Der gesetzliche,Vertreter
| Giancafio/Rffo
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DIE MASCHINE LAUFT NICHT AN

DIE MASCHINE BEWEGT SICH
NICHT

ZU WENIG REINIGUNGSLOSUNG
AUF DEN BURSTEN

DIE MASCHINE REINIGT NICHT
KORREKT

DER SAUGFUSS REINIGT NICHT
EINWANDFREI

UBERMARIGE SCHAUMBILDUNG

DIE MASCHINE SAUGT NICHT
KORREKT AN

FEHLERBEHEBUNG

In diesem Kapitel werden die haufigsten Probleme beim Gebrauch der Maschine behandelt. Falls es Ihnen nicht gelingt die Probleme mit den folgenden Informationen zu Iésen, kontaktieren Sie bitte den
néachstgelegenen technischen Kundendienst.

PROBLEM MOGLICHE URSACHE LOSUNG

Der Hauptschalter steht auf "0".

Verbinder des Generators nicht mit dem Verbinder der Elektroan-
lage verbunden.

Wenig Kraftstoffmenge im Tank.

Flussiggasflasche leer.

Starterbatterie leer.

Die Maschine ist nicht eingeschaltet.
Die Standbremse ist gezogen.
Storung auf dem Gangpedal.

Priifen Sie, ob beim Einschalten am Display des Instrumenten-
bretts eine Alarmmeldung erscheint.

Frischwasserfilter verstopft.

Der Durchfluss der Reinigungslésung im Hydrauliksystem der Ma-
schine ist fiir die auszufiihrende Arbeit nicht angemessen.

Die abgegebene Reinigungsldsung reicht nicht aus.

Die verwendeten Biirsten sind nicht korrekt in die Maschine ein-
gesetzt.

Der verwendete Blirstentyp passt nicht zu dem zu bewaltigenden
Schmutz.

Zu starke Abnutzung der Borsten der Blirste.

Der auf die Biirsten ausgetibte Druck ist fiir die auszufiihrende Ar-
beit ungeeignet.

Der Saugapparat ist verstopft.

Der Ablaufverschluss des Schmutzwassertanks ist falsch ange-
bracht.

Der Schmutzwassertankdeckel ist falsch angebracht.
Es wurde ein falsches Reinigungsmittel verwendet.

Der Schmutzwassertank ist voll.

Der Saugapparat ist verstopft
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Priifen Sie, ob der Hauptschalter auf "I" steht, andernfalls drehen Sie den Schllissel um eine Vier-
teldrehung nach rechts.

Verbinden Sie den Verbinder des Generators mit dem Verbinder der Elektroanlage der Maschine.

Tanken Sie nach (siehe Absatz KRAFTSTOFF TANKEN”).

Tauschen Sie die Fliissiggasflasche aus (siche Absatz AUSTAUSCH DER FLUSSIGGASFLA-
SCHE”).

Kontaktieren Sie fiir den Austausch der Starterbatterie das nachst gelegene Kundendienstzentrum.

Lesen Sie Abschnitt “DIE MASCHINE SCHALTET SICH NICHT EIN".

Die Standbremse I6sen und den Bremssteuerhebel in der Nahe des Bedienersitzes betéatigen.
Priifen sie auf der “CHECK-MASKE” welche Stromaufnahmewerte das Gangpedal hat.

Stoppen Sie die Maschine plétzlich und wenden Sie sich an den Fachtechniker der Kundendienst-
stelle.

Kontrollieren, ob der Reinigungslésungsfilter nicht verstopft ist, andernfalls diesen reinigen (siehe
Absatz “REINIGUNG DES REINIGUNGSLOSUNGSFILTERS”).

Priifen Sie, ob die Durchsatzwerte der Reinigungslosung im Arbeitsprogramm, das Sie gerade ver-
wenden, zum Arbeitseinsatz passen, anderenfalls wahlen Sie ein anderes Arbeitsprogramm.

Priifen Sie, ob die Durchsatzwerte der Reinigungsldsung im Arbeitsprogramm, das Sie gerade ver-
wenden, zum Arbeitseinsatz passen, anderenfalls @ndern Sie voribergehend den Durchsatz der
Reinigungslésung (siehe Absatz “TEMPORARE EINSTELLUNG DER REINIGUNGSLOSUNGSAB-
GABE").

Siehe Abschnitt “REINIGUNGSLOSUNG AUF DEN BURSTEN NICHT AUSREICHEND".

Kontrollieren Sie, ob die Scheibenbiirsten korrekt in die Maschine eingesetzt sind (siehe Absatz
“MONTAGE DER SCHEIBENBURSTE").

Priifen Sie, ob die Zylinderblrste korrekt in der Maschine eingesetzt ist (siehe Absatz “MONTAGE
DER ZYLINDERBURSTE?).

Kontrollieren, ob die auf der Maschine montierten Biirsten fir auszufiihrende Arbeit geeignet sind
(siehe Kapitel “WAHL UND EINSATZ DER BURSTEN").

Kontrollieren Sie den Abniitzungszustand der Biirste und ersetzen Sie diese gegebenenfalls (siche
Absatz “AUSTAUSCH DER ZYLINDERBURSTE”).

Priifen Sie, ob die Durchsatzwerte der Reinigungslosung im Arbeitsprogramm, das Sie gerade ver-
wenden, zum Arbeitseinsatz passen, anderenfalls wahlen Sie ein anderes Arbeitsprogramm.

Kontrollieren Sie im Arbeitsprogramm, das Sie gerade verwenden, ob die Werte des auf die Blrsten
ausgeubten Drucks zum Arbeitseinsatz passen, andernfalls &ndern Sie voriibergehend den auf die
Biirsten ausgeiibten Druck (siehe Absatz “TEMPORARE EINSTELLUNG DES DRUCKS AUF DIE
BURSTEN ”).

Kontrollieren, ob der Saugfu} frei von Verstopfungen ist (siehe Absatz “REINIGEN DES SAUG-
FUSSGESTELLS").

Kontrollieren, ob das Saugrohr frei von Verstopfungen ist (siche Absatz “REINIGEN DES SAU-
GROHRS DES SAUGFUSSGESTELLS”).

Kontrollieren Sie, ob der Saughaubenfilter frei von Verstopfungen ist (sieche Absatz “REINIGUNG
DES SCHMUTZWASSERTANKFILTERS”).

Kontrollieren Sie, ob der Kehrgutbehélter frei von Verstopfungen ist (siehe Absatz “REINIGUNG
DES KEHRGUTBEHALTERFILTERS”).

Kontrollieren, ob der Saugmotorfilter frei von Verstopfungen ist (siehe Absatz “REINIGEN DES AN-
SAUGMOTOREFILTERS”).

Priifen Sie, ob der Verschluss des Ablaufschlauchs des Schmutzwassertanks korrekt angebracht ist.

Kontrollieren, ob der Deckel des Schmutzwassertanks korrekt auf der Maschine positioniert ist.

Priifen Sie, ob schaumhemmendes Reinigungsmittel verwendet wurde. Eventuell eine geringe Men-
ge von Antischaummittel in den Schmutzwassertank beifiigen.

Leeren Sie den Schmutzwassertank (siehe Absatz “LEEREN DES SCHMUTZWASSERTANKS”).

Siehe den Abschnitt "DER SAUGFUSS TROCKNET NICHT EINWANDFREI".




DISPLAY CONTROL

ALARM

HOURMETERS

NAVIGIEREN IM MENU DES BEDIENFE

Von der Arbeitsmaske aus haben Sie Zugriff auf folgende Masken:

1. CHECK: Hier wird der Verbrauch aller Motoren der Maschine, die Spannung der Batterien und der
Bezug des Gangpedals angezeigt (siehe Absatz “CHECK-MASKE”.
2. MENU: Hier haben Sie die Mdglichkeit in der Maschine voreingestellte Parameter zu personalisie-
ren. Folgende Untermeniis kénnen bearbeitet werden:
I.  CONTROLLER SET: ermdglicht das Personalisieren der Maschinenparameter (sieche Absatz
“CONTROLLER SET").
Il.  ALARM: erméglicht die Ansicht der letzten 25 von der Maschine aufgezeichneten Alarme (siehe
Absatz “ALARM").
PROGRAM SET: erméglicht das Andern der drei in der Maschine voreingestellten Programme
(siehe Absatz “PROGRAM SET”).
HOURMETERS: erméglicht die Ansicht der Betriebsstundenzahler (siehe Absatz “HOURME-
TERS”).

HINWEIS: Durch Driicken der Taste “EXIT” kehren Sie in die Maske des vorherigen Meniis zu-
riick.

CONTROLLER SET

Durch Driicken der Taste “CONTROLLER SET” (1) in der “MENU"-Maske (Abb.1) poppt der Schriftzug
“PASSWORD” auf (Abb.2), fiir den Zugriff auf das Controller Menu geben Sie das Passwort Stufe 2 ein.

HINWEIS: Durch Driicken der Taste “SENDEN” (2) wird die Reihenfolge der eingetippten Zahlen
bestitigt (Abb.2). Wenn Sie sich bei der Passworteingabe geirrt haben, driicken Sie die Taste (2)
und tippen Sie die richtige Zahlenfolge ein.

Nach Eingabe des richtigen Passworts gelangen Sie in das “CONTROLLER SET"-Menti (Abb.3), auf der
folgenden Maske kdénnen die nachstehenden Parameter gedndert werden:

mset || Controler in

43

Parameter

Beschreibung (EN)

Kategorie

3 Language General 0=EN 1=IT 2=FR 3=DE 4=ES
4 Manual Mode General 0=NO 1=YES
5 DayLight General 0=NO 1=YES
9 Battery Type General 0=WET 1=GEL 2=AGM 3=CUSTOM
24 Partial Hourmeter count General 0=key 1=Tr 2=work
25 Display Hourmeter General 0=Main 1=Partial
27 Reset Partial Hourmeter General 0=NO 1=YES
37 Password 2 Site manager General 1234
38 Password 3 User General 000
39 Password protection General 0
40 Service Warning Start General 0
42 Service Warning Time General 0
43 Service Count General O=key 1=Tr 2=work
120 Chemical level Manual Mode Chemical = 70
151 Vacuum Switch-OFF 1 Delay Vacuum 20
154 Vacuum Speed Reduction Vacuum 30.0
168 Traction Forward Max Speed Antrieb 100
169 Traction Backward Max Speed Traction 70
171 Traction Mode1 Speed Traction 60
172 Traction Mode2 Speed Traction 80

ACHTUNG: Diese Liste enthalt theoretische Parameter,

die mit dem Fachtechniker des nichstgelegenen COMAC
Kundendienstzentrums vereinbart werden miissen.

Language: Uber diesen Parameter kann die Sprache des Bedienfelds der Maschine gedndert werden,
folgende Sprachen stehen zur Auswahl: EN - IT - FR - DE - ES.

Manual Mode: Uber diesen Parameter haben Sie die Méglichkeit die Arbeitsparameter manuell einzu-
stellen oder die drei voreingestellten Programme (ECO - STD - PLUS) zu verwenden.

DayLight: Uber diesen Parameter kénnen Sie entscheiden, ob die Hilfsbeleuchtung beim Einschalten
der Maschine eingeschaltet werden oder ausgeschaltet bleiben soll.



Battery Type: Uber diesen Parameter kénnen Sie den voreingestellten Typ der Batterien &ndern, die
verwendet werden, um die Maschine mit Strom zu versorgen. Folgende Typen stehen zur Auswahl:
WET - GEL - AGM - CUSTOM.

Partial Hourmeter count: Uber diesen Parameter kann die Aktivierung des Teilbetriebsstundenzahlers
eingestellt werden, die Zahlung der Betriebsstunden kann wie folgt gestartet werden: key (durch Akti-
vieren des Schliisselhauptschalters) - Tr (durch Aktivieren des Antriebsmotors) - work (ab Arbeitsbeginn
der Maschine).

Display Hourmeter: Uber diesen Parameter kénnen Sie den Typ des am Bedienfeld angezeigten
Stundenzahlers auswahlen. Es besteht Auswahlmdglichkeit zwischen Main (Gesamtbetriebsstunden-
zahler) - Partial (Teilbetriebsstundenzahler).

Reset Partial Hourmeter: Uber diesen Parameter stellen Sie den Teilbetriebsstundenzahler zuriick.
Password 2 Site manager: Uber diesen Parameter kénnen Sie das Passwort der Stufe 2 andern
(Baustellenleiter). Werkseitig wurde das Passwort 1234 eingestellt, Sie kdnnen es gegen eine Zahl
zwischen 1000 und 1999 ersetzen. Die Z&hlung erfolgt in ganzen Zahlen.

Password 3 User: Uber diesen Parameter kénnen Sie das Passwort der Stufe 3 andern (Bediener).
Werkseitig wurde das Passwort 000 eingestellt, Sie kénnen es gegen eine Zahl zwischen 000 und 999
ersetzen. Die Z&ahlung erfolgt in ganzen Zahlen.

Password protection: Uber diesen Parameter kénnen Sie bestimmte Funktionen des Maschinenme-
nis mit Passwort schiitzen. Werkseitig ist der Wert 0 eingestellt, das bedeutet kein Schutz.

Service Warning Start: Uber diesen Parameter kénnen Sie den obligatorischen Hinweis auf die erste
Wartung aktivieren. Werkseitig wurde 0 eingestellt, diesen Wert kénnen Sie gegen einen Wert von 0 bis
1000 ersetzen. Die Zahlung erfolgt in Kommastellen, die Zahl kennzeichnet die vergangenen Stunden.

®

Service Warning Time: Uber diesen Parameter kénnen Sie das Warnsymbol fiir die obligatorische
Wartung aktivieren. Werkseitig wurde 0 eingestellt, diesen Wert kdnnen Sie gegen einen Wert von 0 bis
1000 ersetzen. Die Zahlung erfolgt in Kommastellen, die Zahl kennzeichnet die vergangenen Stunden.

HINWEIS: Bei Uberschreiten des vom Parameter (40) am Bedienfeld angegebenen Werts er-
scheint das Symbol “FALLIGE WARTUNG”.

HINWEIS: Bei Uberschreiten des vom Parameter (42) am Bedienfeld angegebenen Werts er-
scheint das Symbol “FALLIGE WARTUNG”.

Service Count: Uber diesen Parameter kénnen Sie die Aktivierung des Service Warning Stunden-
zahlers einstellen, die Zahlung der Stunden kann wie folgt gestartet werden: key (durch Aktivieren

des Schluisselhauptschalters) - Tr (durch Aktivieren des Antriebsmotors) - work (ab Arbeitsbeginn der
Maschine).

Chemical level Manual Mode: Uber diesen Parameter kdnnen Sie den chemischen Prozentsatz in
der Reinigungsldsung in der Wasseranlage der Maschine &ndern (Ausfiihrungen mit CDS). Werkseitig
wurde 70 eingestellt, der Wert kann gegen eine Zahl zwischen 0 und 100 ersetzt werden. Die Zahlung
erfolgt in ganzen Zahlen, die Zahl kennzeichnet den chemischen Prozentsatz in der Reinigungslosung.
Vacuum Switch-OFF1 Delay: Uber diesen Parameter kénnen Sie die Verzégerungszeit der Abschal-
tung der Saugmotoren der Maschine andern, werkseitig wurde 20 eingestellt, sie kdnnen den Wert
gegen einen anderen zwischen 1 und 600 ersetzen. Die Zahlung erfolgt in ganzen Zahlen, die Zahl
kennzeichnet die Verzégerungssekunden bis zum Abschalten der Saugmotoren.

Vacuum Speed Reduction: Uber diesen Parameter kdnnen Sie die Potentialdifferenz im Modus
"NOISE REDUCTION" andern. Werkseitig wurde 30.0 eingestellt, diesen Wert konnen Sie gegen einen
Wert von 20.0 bis 36.0 ersetzen. Die Zahlung erfolgt in ganzen Zahlen, die Zahl kennzeichnet das
Strompotential der Saugmotoren im Larmverringerungsmodus.

Traction Forward Max Speed: Uber diesen Parameter kénnen Sie die Héchstgeschwindigkeit im
Vorwartsgang andern. Werkseitig wurde 100 eingestellt, diesen Wert kénnen Sie gegen einen Wert von
50 bis 100 ersetzen. Die Zahlung erfolgt in 2 Einheiten. Die Zahl kennzeichnet den Prozentsatz der
Héchstgeschwindigkeit des Antriebsrads.

Traction Backward Max Speed: Uber diesen Parameter kénnen Sie die Héchstgeschwindigkeit im
Ruckwartsgang andern. Werkseitig wurde 70 eingestellt, diesen Wert kénnen Sie gegen einen Wert
von 10 bis 100 ersetzen. Die Z&hlung erfolgt in 2 Einheiten. Die Zahl kennzeichnet den Prozentsatz der
Héchstgeschwindigkeit des Antriebsrads.

Traction Mode1 Speed: Uber diesen Parameter kdnnen Sie die Step-01-Geschwindigkeit &ndern.
Werkseitig wurde 60 eingestellt, diesen Wert kénnen Sie gegen einen Wert von 10 bis 100 ersetzen.
Die Z&hlung erfolgt in 2 Einheiten. Die Zahl kennzeichnet den Prozentsatz der eingestellten Hochstge-
schwindigkeit.

Traction Mode2 Speed: Uber diesen Parameter kdnnen Sie die Step-02-Geschwindigkeit &ndern.
Werkseitig wurde 80 eingestellt, diesen Wert kénnen Sie gegen einen Wert von 10 bis 100 ersetzen.
Die Z&hlung erfolgt in 2 Einheiten. Die Zahl kennzeichnet den Prozentsatz der eingestellten Hochstge-
schwindigkeit.

ALARM

Durch Driicken der “ALARM”-Taste gelangen Sie zur Alarmmaske (Abb.4), auf der die letzten 25 von der
Maschine aufgezeichneten Alarme eingesehen werden kénnen.

PROGRAM SET

Durch Driicken der Taste “PROGRAM SET” gelangen Sie zur Anderungsmaske der Arbeitsprogramme
(Abb.5), zum Andern der in der Maschine voreingestellten Arbeitsprogramme siehe Absatz “ANDERUNG
DER ARBEITSPROGRAMMPARAMETER ".

®

HINWEIS: werkseitig kénnen die Besitzer der Passwortstufe 2 und 3 frei auf diese Maske
zugreifen. Stellt man den Wert des Parameters 3 auf 1 wird die Eingabe der Passworter fiir den
Zugriff auf oben genanntes Mendi aktiviert.
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HOURMETERS
Durch Driicken der Taste “HOURMETERS” gelangen Sie auf die Maske fiir die Betriebsstundenzéhlung
der Maschine (Abb.6), wo die Betriebsstundenzahler angezeigt werden:

1. Betriebsstundenzahler des Schliisselhauptschalters, dieser wird aktiviert, sobald der Schitissel im
Hauptschalter auf "I" gestellt wird.

2. Betriebsstundenzéahler des Antriebsmotors, dieser wird durch Anlassen des Antriebsmotors aktiviert.

3. Betriebsstundenzahler der Motoren der Schrubb-Birstenkopfe, dieser wird bei Aktivierung der im
Schrubb-Biirstenkopf vorhandenen Biirstenmotoren aktiviert.

4. Betriebsstundenzahler des Biirstenmotors des Kehr-Blirstenkopfs, dieser wird bei Aktivierung des
im Kehr-Birstenkopf vorhandenen Biirstenmotors aktiviert.

5. Betriebsstundenzahler des Saugmotors, dieser wird bei Aktivieren der Saugmotoren aktiviert.




ANMERKUNGEN

45



46






S

COMAC S.p.A. - Via Maestri del Lavoro, 13 - 37059 S. Maria di Zevio - Verona - Italy
Tel. +39 045 8774222 - Fax +39 045 8750303 - E-Mail: com@comac.it
www.comac.it

CODE 445074


mailto:com%40comac.it?subject=
http://www.comac.it

	INHALTSANGABE
	ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
	TANKEN
	GEBRAUCH DER MASCHINE
	VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN RUHEZUSTAND
	WARTUNG
	TRANSPORT

	HAUPTBESTANDTEILE DER MASCHINE
	HAUPTBESTANDTEILE DES BEDIENFELDS
	IM HANDBUCH VERWENDETE SYMBOLE
	ZWECK UND INHALT DES HANDBUCHS
	ZIELGRUPPE
	AUFBEWAHRUNG DER BEDIENUNGS- UND WARTUNGSANLEITUNG
	ANNAHME DER MASCHINE
	VORWORT
	KENNDATEN
	TECHNISCHE BESCHREIBUNG
	BEABSICHTIGTE VERWENDUNG – VORGESEHENE VERWENDUNG
	SICHERHEIT
	TYPENSCHILD
	TECHNISCHE DATEN
	AUF DER MASCHINE VERWENDETE SYMBOLE
	AUF DEM BEDIENFELD VERWENDETE SYMBOLE
	AUF DEM KENNSCHILD MIT SERIENNUMMER VERWENDETE SYMBOLE
	SYMBOLOGIE DER KONTROLLLEUCHTEN AM BEDIENFELD
	VORBEREITUNG DER MASCHINE
	UMSCHLAGEN DER VERPACKTEN MASCHINE
	AUSPACKEN DER MASCHINE
	BEFÖRDERN DER MASCHINE
	VERBRINGEN DER MASCHINE IN DEN SICHERHEITSZUSTAND
	ZU VERWENDENDER KRAFTSTOFFTYP
	KRAFTSTOFF TANKEN
	EINSETZEN DER FLÜSSIGGASFLASCHE
	BEFÜLLEN DES REINIGUNGSLÖSUNGSTANKS
	REINIGUNGSLÖSUNG VERSION OHNE CDS
	BEFÜLLEN DES REINIGUNGSMITTELKANISTERS AUSFÜHRUNG MIT CDS

	VORBEREITUNG AUF DEN ARBEITSEINSATZ
	ARBEITSEINSATZ
	ARBEITSPROGRAMM: ÜBERSTELLUNG
	ARBEITSPROGRAMM: TROCKNEN
	ARBEITSPROGRAMM: SCHRUBBEN MIT TROCKNEN
	ARBEITSPROGRAMM: SCHRUBBEN OHNE TROCKNEN
	STUNDENZÄHLER
	LADESTANDANZEIGE DES GENERATORS
	AUSWAHL DER FAHRTRICHTUNG
	EINSTELLUNG DER FAHRGESCHWINDIGKEIT
	TEMPORÄRE BÜRSTENDRUCKEINSTELLUNG
	TEMPORÄRE EINSTELLUNG DER REINIGUNGSLÖSUNGSAUSGABE
	CHECK-MASKE
	ÄNDERUNG DER ARBEITSPROGRAMMPARAMETER
	ABBLENDLICHTER
	NOTSTOPPTASTE
	HUPE
	SCHMUTZWASSERTANKSCHWIMMER
	REINIGUNGSLÖSUNGSTANKSCHWIMMER
	FAHRERSITZEINSTELLUNG
	SERVICEBREMSE – FESTSTELLBREMSE

	BEI ARBEITSENDE
	EMPFOHLENE WARTUNGSARBEITEN
	ENTLEEREN DES SCHMUTZWASSERTANKS
	LEEREN DES KEHRGUTBEHÄLTERS
	REINIGUNG DES SAUGFUSSGESTELLS
	REINIGUNG DES KEHRGUTBEHÄLTERS
	REINIGUNG DER SCHEIBENBÜRSTEN
	REINIGUNG DER ZYLINDERBÜRSTE
	REINIGUNG DES SCHMUTZWASSERTANKFILTERS
	REINIGUNG DES FILTERS DER SAUGMOTOREN
	ENTLEEREN DES REINIGUNGSMITTELTANKS
	REINIGUNG DES AUFFANGBEHÄLTERS
	REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELTANKS
	REINIGUNG DES REINIGUNGSLÖSUNGSFILTERS
	REINIGUNG DES SAUGROHRS DES SAUGFUSSGESTELLS
	REINIGUNG DES SPRITZSCHUTZES DES SCHRUBB-BÜRSTENKOPFS
	REINIGUNG DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTEN DES SAUGFUSSES
	REINIGUNG DES REINIGUNGSMITTELTANKS (AUSFÜHRUNGEN MIT CDS)
	REINIGUNG DES HYDRAULIKSYSTEMS
	REINIGUNG DER WASSERANLAGE (VERSIONEN MIT CDS)

	AUSSERPLANMÄSSIGE WARTUNGSARBEITEN
	MONTAGE DES SAUGFUSSGESTELLS
	MONTAGE DER SCHEIBENBÜRSTEN
	MONTAGE DER ZYLINDERBÜRSTE
	MONTAGE DES ÜBERROLLBÜGELS
	AUSTAUSCH DER SCHEIBENBÜRSTEN
	AUSTAUSCH DER ZYLINDERBÜRSTE
	ERSETZEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL
	AUSTAUSCH DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTE DES SAUGFUSSES
	AUSTAUSCH DES GUMMIS DES SPRITZSCHUTZES DES SCHRUBB-BÜRSTENKOPFS
	AUSTAUSCH DER FLÜSSIGGASFLASCHE

	EINSTELLUNGEN
	EINSTELLUNG DES GUMMIS DES SPRITZSCHUTZES DES SCHRUBB-BÜRSTENKOPFS
	EINSTELLUNG DES GUMMIS DER SEITLICHEN SPRITZSCHUTZLEISTE DES SAUGFUSSES
	EINSTELLEN DER GUMMIS AM SAUGFUSSGESTELL

	ENTSORGUNG
	WAHL UND GEBRAUCH DER BÜRSTEN
	EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
	FEHLERBEHEBUNG
	NAVIGIEREN IM MENÜ DES BEDIENFELDS
	CONTROLLER SET
	ALARM
	PROGRAM SET
	HOURMETERS


